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1 Gent 


Chicagd, Dienftag, den 1. Mai 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Beliefert bon ber "Associated Press”, 
Ausland. 


Start von Wallen! 


Der Maitag in der franzöſiſchen 
Hauptfladt. 


— — 


Kadau und Verheflungen. 


Die. Urbeitsföderation beſteht auf 
ihrem Programm, 


Ein Fall von Gehorfamsverweigerung ider 
Truppen. 


— 


Bombenerplofton in Lens! 


Paris, 1. Mai. (2:25 Uhr Nahm.) 
Diele Anarchiſten wurden aus ber 
Stadt ausgewieſen, darunter Ste— 
phane, Guerticom und eine Frau, 

Die Haftbefehle gegen Herrn Levy, 
Gefretär der Arbeitsföderation, und 
gegen Herrn Fromentin, den befann= 
», ten reichen Anarchiſten, find jebt eben= 

falls vollſtreckt worden. 

Delegaten von allen Gewerben ver— 
ſammeln ſich derzeit im Hauptquartier 
der Arbeitsföderation. 

Seit mehreren Stunden ſchon hält 
eine Schwadron Küraſſiere, mit einer 
Ambulanz, den Theil des Place de 
l'Etoile beſetzt, welcher den Elyſeeiſchen 
Feldern gegenüberliegt. Außerdem pa— 
trouilliren Kavallerieabtheilungen die 
der Nachbarſchaft ſämmtliche Miniſte— 
rien ſowie das Quay D'Orſay die 
Straßen ob. 

Am amerikaniſchen Botſchaftamt iſt 
eine beſondere Polizeimacht poſtirt 
worden. 

Kurz nach Mittag ſuchten die ſtrei— 
kenden Drucker, eine Prozeſſion von 
der Arbeiterbörſe (dem Hauptquartier 
der Arbeiterföderation aus) zu veran— 
ſtalten, und ſangen ein revolutionäres 
Lied. Sie griffen die Polizei an, wel— 
che genöthigt war, ihre Revolver zu 
ziehen. Sodann wurde die Prozeſſion 
geſprengt. 

Auf dem Place de Republique wur— 
den, nachdem Truppen wegen der großen 
Aufregung eingeſchritten waren, 100 
Verhaftungen vorgenommen, und ſpä— 
ter noch viele andere. Nach den letzten 
Nachrichten war aber die Zahl der Tu— 
multuanten daſelbſt ſchon auf mehrere 
Tauſend geſtiegen! 

Beſondere Truppenabtheilungen 

wurden auch vor der „Bank vonFrank⸗ 

reich“ und am Börſengebäude aufge— 
ſtellt. 

Abgeſehen von dieſen und einigen 
anderen beſonders, wichtigen Punkten 
bieten indeß die Straßen ihr ge— 
wöhnliches Ausſehen, und eine Ver— 
kehrsunterbrechung iſt nur betreffs der 
Droſchken zu bemerken. 

Trotz der vielen Verhaftungen von 
Arbeiterführern und der Zuſammen— 
ziehung von 60,000 Mann Truppen in 
der Stadt traf die Arbeitsföderation 
unter neuer Leitung Vorkehrungen, ihr 
Maitagprogramm vollftändig durchaus 
führen. Es wird den betreffenden 
Kundgebungen auch folange nichts in 
den Weg gelegt, al fie nicht über ge- 
wiſſe und genau bejtimmte örtliche 
Grenzen hinausgehen und nicht tumul- 
tuarifc werben. 

In anderen Städten. _ 

In Lens, Norbfranfreich, haben feit 
Mitternacht wiederholte Erplojionen 
von Dynamitpatronen ftattgefunden! 
Eine der Bomben erplodirte por dem 
Haus eines Offiziers. Ueber den an 
gerichteten Schaden wird noch nichts 

- mitgetbeilt. 

Eines der Truppenbataillone, welche 
nad Paris beorbert wurden, meigerte 
fih, ven Zug zu bejteigen, unter ber 
Erflärung, fie hätten von dieſer Sorte 
Urbeit genug. 

Die Stadt Toulon war au geftern 
Nacht infolge des Gasarbeiterausitan- 
des in Duntelheit gehült. In Breit 
drohen die Arbeiter, wenn man ihre 
Kundgebungen ftöre, der Gewalt mit 
Gewalt zu begegnen: 

In einer ganzen Reihe Kleiner Nach- 
barftädte wurden das Rathhaus und 
andere wichtige Plätze von Militär be- 
jet. 

Paris, 1, Mai. Diefer Tag, für 
welchen die franzöfifche Regierung fo 
außerorbentlih umfaffende Vorkehr—⸗ 
ungen getroffen hatte, findet viele 
Theile von Paris förmlich In Trup- 

* penlager verwandelt. Die Streit: 

Träfte, welche hier unter dem Oberbe- 
. fehl des Polizeipräfelten Lepine zu- 

jammengezogen find, merben .auf 

50,000 Mann reguläre Soldaten, 
12,000 Mann Polizei und 8000Mann 

ublitanifche Garden, Gendarmen 

ind Geheimpoligiften gefchäßt. 


Truppenabtheilungen aller Waffen- 


— 











gattungen faßten ſchon zu früher Mor— 
genſtunde in den Hauptzentren Poſto. 
Die größte Maſſe der militärifchen 
Streitfräfte aber wurde feit Mitter- 
nacht in den Kafernen gehalten, jeden 
Augenblid des Befehls zum Ausrüden 
gewärtig. Um Mitternacht wurden 
auch alle Quellen der Waller, Gas- 
und GElektrifchlicht-Verforgung unter 
——— militäriſche Bewachung ge— 
ſtellt. 

Der Plan der Behörde war, die 
thatſächliche Verwendung von Militär 
zu vermeiden, ausgenommen wenn 
oder ſoweit ſolche unbedingt nothwen⸗ 
dig zur Aufrechterhaltung der Ord— 
nung ſei. Dementfprechend hatte in 
den erften Morgenitunden die Stadt, 
abgefehen von den ſchon erwähnten 
Pläben, immer nod fein ungemöhn- 
liches Ausſehen, — gegen Mittag 
jedoch nahm die militäriſche Thätigfeit 
auch äußerlich immer mehr zu. 

Während die Metropolitan-Stra- 
Benbahn und die Omnibuffe ihren Ver— 
kehr fortſetzten, erlitt der Droſchken— 
verkehr argen Abbruch, weil die Droſch— 
kenkutſcher zu beſorgt waren. Die 
größeren Märkte ſehen verödet aus, da 
die Landleute ſich weigerten, Nah— 
rungsmittel hereinzubringen. 

In Vorſtädten, die übrigens gleich— 
falls ſtark von Truppen bewacht ſind, 
herrſcht, ſoweit bekannt, allgemeine 
Ruhe. 

Starke Truppenabtheilungen ſtehen 
auf den Hauptbahnhöfen. Der Bahn— 
hof St. Lazare ift von einer Schwa— 
dron Küraffiere, mehreren Kompag— 
nien Infanterie und republifanifchen 
Garden umſtellt. 

Vor der Eröffnung der Börſe nahm 
ein Regiment Infanterie an der Ter— 
raſſe de Gebäudes Aufftellung, und 
Abtheilungen Küraffiere befetten Die 
benachbarten Straßen. Die Börfe 
wurde zur gewöhnlichen Stunde eröff- 
net; doch waren die Gefchäfte nur be- 
ſchränkt. 

Ebenſo ſtark war die militäriſche 
Wache an der „Bank von Frankreich“ 
und der Umgebung derſelben. 

Die „American Expreß Co.“ und 
viele andere geſchäftliche Anſtalten er— 
hielten Infanteriewachen, welche, Ge— 
wehre tragend, auf und ab paradiren. 

Das Erſcheinen der Schildwachen 
und Patrouillen an den wichtigern 
Straßen und Boulevards war ein, 
ſeit Jahren ungewohnter Anblick. Ka— 
vallerie-Abtheilungen ſprengten häufig 
durch den Juweliersdiſtrikt, die Rue 
de la Paix, wo eine Anzahl Geſchäfts— 
häuſer ihre eiſernen Läden nicht öff— 
nete. 

Mittelpunkt de: Arbeiteraufregung 
iſt der Place de la Republique, in bej= 
fen Nachbarſchaft alle Läden geſchloſ— 
ſen ſind und die Polizeipatrouillen 
fort und fort damit zu thun haben, die 
Volksmengen in beſtändiger Bewegung 
zu erhalten. Viele der Streiker tru— 
gen eine Kokarde mit der Aufſchrift: 
„Achtſtundenarbeit und ein wöchentli— 
cher Ruhetag!“ Ungefähr 3000 Mann 
Infanterie beſetzten die Kaſerne ge— 
genüber der Place de la Republique, 
und andere Regimenter wurden in 
Häuſern neben der Arbeiterbörſe und 
dem Hauptquartier der Arbeitsföde— 
retion poſtirt. Die eiſernen Thüren 
und Fenſter der Prinz Eugen-Kaſerne 
ſind geſchloſſen. 


80,000 Streiker. 


Paris, 1. Mai. Die Zahl der Ar— 
beiter, melche heute in der Gtabt 
Paris ausftehen, wird auf reichlich 
80,000 geſchätzt. 

Unter jchwarzer Flaggel 


Paris, 1. Mai. In Breft paradir- 
ten Gireifer mit einer ſchwarzen 
Flagge und murden von der Polizei 
angegriffen. Es folgte ein ſchwerer 
Kampf! Schließlich bemächtigte Tich 
die Polizei der fchmwarzen Fahne und 
nahm viele Verhaftungen vor. Weber 
bie Opfer des Kampfes wird nod 
nichts gemeldet. 


Paris, 1. Mai (4 Uhr Nachmit- 
tags). Eine Schwadron Kavallerie griff 
die aufgeregten Demonftranten auf 
dem Place de la Republique an und 
drängte diefelben nad) dem St. Mar: 
tinsfanal zu. Dragoner bildeten dann 
einen Kordon und fchnitten jeden Zu— 
gang zu dem Plate ab. 50 meitere 
Verhaftungen murden vorgenommen, 
und im Ganzen find ſchon über 500 
Perfonen verhaftet. 


Nuffiihe Mai⸗Szenen. 


Arbeitsruhe und Panik in Polens Haupt« 
ftadt. 


Warſchau, Ruffifchpolen, 1. Mai. 
Sämmtliche Fabriken, Läden, Reftau- 
ratienen und SKaffeehäufer vdahier 
waren heute geſchloſſen. Es murden 
auch feine Zeitungen gebrudt, feine 
Tramwagen liefen, und feine Drojch- 
ten waren im Betriebe. Starke Sol- 
datenpatrouillen bewachen die Stra- 
ben, und die Truppen haben die Fa— 
brikdiſtrikte volftändig umzingelt. 

Der Aufruf der Sosialiften für 
einen Generalftreif Hat eine Panik her- 
porgerufen. 


Dampfernadhrichten. 
Unaelommen. 


New York: Kronprinz Wilhelm von Bremen; 
Rhonland von Rotterdam, . 
ofton: Marquette von Antiverpen, 
Kinorno: Verugia von Rew Sort. 
Korfu: Br nel Viktoria Lu E von New York. 
(Auf einer Mittelmeerr:-Rundfabrt. 
nna: Königin Luije von New York, 
otterdam: Noordam bon New Port, 
Antwerpen: Seeland von Neo ‚York. 
— La Bretagne von New York 
iverpool: Winifredian von 
Ren Vort. 








n; Geltic von - 


Großpole macht von fi reden. 


Berlin, 1. Mai. Der, Thon öfter 
genannte polnifche Reichstagsabgeord— 
nete Korfanty griff den Verleger einer 
Zeitung in Kattowitz, Schlefien, hin— 
terrüd® mit einer Hundepeitſche ar, 
weil das Blatt behauptet hatte, Kor- 
fantys Gattin ſei vor ihrer Verheira- 
thung Verkäuferin im Barach'ſchen 
Maarenhaus zu Beuthen gemefen. 

Später fandte der überfallene Zei- 
tungsverleger, Herr Piechuled, dem 
fchlagfertigen Polen feine Sefundan- 
ten, — dieſer vermeigerte jedoch Die 
verlangte Satisfaktion, mas felbjt in 
polnifhen Kreifen Entrüftung herbor= 
rief. Die Gefchichte dürfte ein Nach— 
fpiel im Reichätag erhalten. 

Die Olympiſchen Spiele. 


Athen, Griechenland, 1. Mai. Heute 
fand in Anmefenheit des Königs Georg 
und feines Hofes das berühmte Mas 
rathon-Wettlaufen in Verbindung mit 
den Dlympifchen Spielen ftatt. Um 3 
Uhr Nachmittags begann dasjelbe. 





Inland. 


In der Erdbebenſtadt. 


Beleuchtungsweſen kommt langſam wieder 
in Ordnung. 


San Franzisko, 1. Mai. Zum er— 
ſten Mal, feit das Erdbeben nebft dem 
Feuer unfere Stadt arößtentheils in 
Irümmer legte, fehimmerten vergan— 
gene Nacht wieder Straßenlaternen, 
und zwar eleftrifcehe. Seit beinahe zwei 
Wochen hatte fein einziges Straßen 
licht in die Finſterniß geleuchtet, und 
daher war auch fo ziemlich Jeder mit 
Sonnenuntergang ſchlafen gegangen. 
Seht werden endlich wieder Lichter ge- 
ſtattet. 

Im Potrero-Diſtrikt waren geſtern 
Nacht ſogar Bogenlichter zu ſe— 
hen, und auch ſie trugen nicht wenig 
zur Verbeſſerung der Stimmung bei. 
Uebrigens erſtreckt ſich die vollſtändige 
Straßenbeleuchtung erſt über den ge— 
nannten (ſüdlichen) Bezirk; aber ſie 
wird raſch erweitert. Auch der Stra— 
ßenbahndienſt vergrößert ſich immer 
mehr. 

San Franzisko, 1. Mai. Bereits 
drohen auch hier wieder Arbeiterſtreiks, 
welche die Bauthätigkeit zumStillſtand 
bringen mögen! Bedeutende Geſchäfts— 
leute aber meinen, daß es eine ſelbſt— 
mörderiſche Politik für die Gewerk— 
ſchaften wäre, unter den jetzigen Um— 
ſtänden hier Streiks zu beordern. Die 
Gewerkſchaftler verſuchen, den Bürger— 
meiſter Schmitz und die anderen ſtädti— 
ſchenBeamten, welche ſeinerzeit als Ar— 
beiterkandidaten gewählt wurden, auf 
ihre Seite zu bringen. Von anderer 
Seite glaubt man aber, daß Bürger— 
meiſter Schmitz dieſem Druck nicht 
nachgeben werde. 

59. Kongreß. 

für San Fronziskos Wiederherſtellung. 

Waſhington, D. K., 1. Mai. Im 
Senat brachte Flint eine Vorlage ein 
für die Wiederherſtellung oder Aus— 
beſſerung der öffentlichen Gebäude 
San Franziskos ſowie noch anderer 
Städte, welche bei dem kürzlichen Erd— 
beben gelitten haben. Die Vorlagen 
verlangen folgende Bewilligungen: 
Für das Poſtamt in San Franzisko 
8550.000; für das Münzamt daſelbſt 
850,000; für das Zollabſchätzungs— 
Lagerhaus daſelbſt 815,000; für das 
Unterſchatzamt daſelbſt $35,000; für 
das Poſtamt in Oakland 815,000; für 
das Poſtamt in San Joſe 840,000. 

Im Abgeordnetenhaus beantragte 
Wm. R. Hearſt eine nochmalige Be— 
willigung von 23 Millionen Dollars 
zum Belten San Franziskos. (Von 
den früheren bemilligten 23 Millionen 
will befanntlih das Kriegsamt nur 
$300,000 für eigentliche Hilfe zur 
Verfügung ftellen.) 

Die Erörterung des landwirth— 
ſchaftlichen Etats wurde fortgefeht. 

Abg. Rirey von Virginien trat 
warm für die Yortfegung der freien 
Samenvertheilung ein und fagte, bie 
Dppofition dagegen gehe blos von Sa— 
menbändlern und anderen intereffirten 
Quellen aus. Harvey von Konnelti- 
tut nahm die Großſtadtpreſſe gegen 
die Angriffe Rireys in Schub. 

Der Senat nahm aud) eine Vorlage 
an, wonach für $100,000 Gedentme- 
daillen in Verbindung mit der, im 
September d. %. Itattfindenden Feier 
des 100jährigen Jubiläums der Ent- 
deckung des berühmten Pike's Peak in 
Kolorado ausgegeben und verkauft 
werden follen, und der Ertrag zur Er: 
richtung eines Denkmals für den Ent- 
deder, Kapt. Zebulon M. Pie, ver: 
wendet werben joll. 

Zu Abftimmungen über die Bahn- 
tatenvorlage im Senat wird es mohl 
nicht vor Freitag fommen. 

Der Senat beſprach ebenfall3 die 
Stellung des Krieggamtes zu der er— 
mähnten San Franziskoer Bemilli- 
gung. 

Weitere MaisStreits, 


Pittsburg, den 1. Mai. Die Bauei- 
fenarbeiter waren die einzigen dahier, 
melche heute allgemein die Arbeit ein- 
ftellten, nachdem die Arbeitgeber Tich 
geweigert hatten, bie verlangte Lohn— 
erhöhung zu gewähren und bie Ge— 
werkſchaft anzuerfennen. 

Nur wenige Baufchreiner und Bad: 
fteinmaurer ftreifen. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 
Glasgow: Kolumbia don > 


remen: Kaifer Wilhelm I 


® —* Rem Vort; 
Sepdlig von New Vork. 


olohama: 


Abdgegangaı. 
Emprek of India nah. Bancouper, 
temen: Rhein nah Rem Vorl, — 





Vom Grubenitreitfeld. 


Arbeiter erwirken Haftbefehle gegen Staats= 
konſtabler. 


Mt. Carmel, Pa., 1. Mai. Auf 
Klagen der Vereinigten Grubenarbet= 
ter murden 24 Haftbefehle gegen Leut— 
nant Smith und 23 andere Mitglieder 
der Staatstonftabler-Mannjchaft aus— 
geftellt, wegen der Auftritte bon ges 
jtern Abend. Die Beklagten find bes 
thätlichen Mordangriffs beſchuldigt. 
Indeß mird die Ausführung dieſer 
Haftbefehle erjt erfolgen, wenn die 
jetzige Aufregung ſich gelegt hat. 

Leutnant Smith hatte geitern bie 
Verhaftung einer Anzahl ausländifcher 
Arbeiter erwirkt; diefelben werden aber 
noch mehrere Tage auf ein Verhör 
warten müffen. 

Faft die Hälfte der Staatskonſtab— 
lermannfchaft iſt jet hier konzentrirt! 

In den Grumd gerannt. 


New Haven, England, 1. Mei. Der 
britifjhe Dampfer „Blanfield“, von 
Junin nad Dover abgefahren, wurde 
unfern Beachn Head von der, nad) 
Callao (Peru) fahrenden britifchen 
Barf „Kate Thomas“ in den Grund 
gerannt. Fünf Perſonen follen dabei 
ertrunfen fein. Der Kapitän und 9 
Matrojen des untergegangenen Dam: 
pfer8 murden von einem Lootfenboot 
hierher gebracht, und man glaubt, daß 
auch 14 andere gerettet find. Das 
Kargo de8 Dampferd hatte einen 
Werth von einer Viertelmillion Doll. 


Franzöfifhes Bahnunglüd. 


Paris, 1. Mai. Die Bahnlinie von 
Cherbourgh nach Paris ift noch zu An— 
dreſſy gefperrt, infolge des Zufammen- 
ſtoßes eines Sonderzuges, auf dem fich 
Paffagiere des Ogeandampfers „Kai— 
fer Wilhelm IL.“ befanden, mit einem 
Güterzug aus Nantes. Drei Männer 
wurden bei dem Zufammenftoß ge- 
tödtet, und mehrere andere verwundet! 
Alle PBaflagiere des Sonderzuges je— 
doch kamen mit heiler Haut davon und 
hatten nur theilweiſe durch große Auf— 
regung zu leiden. 


Das Gapon⸗Geheimniß. 


St. Petersburg, 1. Mai. Trotz der 
Ankündigung der Polizei, daß Vater 
Gapon ermordet worden ſei, hat Hr. 
Margolin einen „Princia“ unterzeich— 
neten Brief erhalten, welcher beſagt, 
der Schreiber kenne Gapons Aufent— 
halt und werde binnen wenigen Tagen 
dem Anwalt wichtige Schriftſtücke ſen— 


den. 
Dampfernachrichten. 
Abaegangen. 

Neapel: Bulgaria, von Genua nach New York; 
Slavonia, von Trieft nad New Port. 

Palermo: Ganopic, von Genua nah Bofton. 

Gibraltar: Prinzeß Irene, von Genua und Nea— 
pel nah New Vork. 

— Graf Walderſee, von Hamburg nach New 
Vork. 











LEokalbericht. 
John Jacob Altpeter. 


Früherer Alderman und Politiker geſtorben. 


John Jaktob Altpeter, der in den 
achtziger Jahren eine hervorragende 
Rolle in der Lokalpolitik ſpielte, iſt in 
feiner Wohnung, 756 Ogden Abve., 
plöglich geftorben. Herr Alpeter wurde 
im Jahre 1879 auf dem fozialiftifchen 
Ticket zum Alderman in der 19. Ward 
gewählt und blieb zwei Termine in 
diefem Amt. Im Jahre 1889 erfolgte 
feine Wahl zum Mitglied der 
Abwaſſerbehörde als Vertreter der 
Arbeiterfchaft auf dem unabhängigen 
Tidet, ein Amt, welches er ſechs Jahre 
lang bekleidete. Ein Herzichlag hat 
feinem Leben ein Ende gemadt. Der 
nun Verſtorbene, deſſen Beerdigung 
nächſten Donnerftag Nachmittag vom 
Irauerhaufe aus ftattfindet, war im 
Sahre 1831 in Biſchmisheim in 
Deutfchland geboren und fam im 
Sahre 1866 nach Chicago, mo er im 
Haufe 801 South Halfted Straße 
ein Juwelen- und Uhrengeſchäft ein- 
richtete. Eine Wittwe und ſechs 
Kinder überleben ihn. 








Die Borwahlen-Borlage. 


Mayor Dunne will morgen mitnad Spring 
field geben. 


Mayor Dunne beabfihtigt, morgen 
an der Spite einer Abordnung von 
Bürgern, die an der neuen Vorwahlen 
Vorlage Intereſſe nehmen, nad 
Springfield zu gehen. In feiner Be- 
gleitung werden Pastor W. A. White, 
Rabbiner Emil ©. Hirſch, Paſtor Jen— 
fin Lloyd Jones, John C. Feher, 
Emil Ritter und Andere fich befinden. 
Der Mayor will für Vorwahlen ein- 
treten, die den Bürgern die Möglich- 
feit geben, bireft für die Männer zu 
ftimmen, mwelche die Mafchine jeber 
Bartei Ienten. 

Die Bürger jollten nach des Mayors 
Anſicht die Ausfhußmitglieder jelbft 
fomohl mählen mie abjegen können. 
Keiner Zentral-Drganifation follte ge- 
ftattet fein, ein vom Volke gewähltes 
Ausſchußmitglied auszufchliegen, und 
das Volt follte ebenſowohl die Mit- 
glieder. der Partei = Organifationen 
wählen mie die Kandidaten felber, 
meint der Mayor. 


u 
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cch bie „Slleinen | 
Abendoſtf bei 


Ging lärmend zu. 


Demofratiiher NominationssKon- 
vent für die Richterwahl. 


Cooper und Doyle, 


Benjamin Magruder fam bis dicht an’s 
Siel.—Ald. Dever hätte Doyle nabezu ge: 
ſchlagen. —Streit wegen der Mitglieder für 
den Parteivoritand. 


Auf 10 Uhr war für heute Vormit- 
tag die Eröffnung des demofratijchen 
Nominations = Konvent3 anberaumt, 
die Herren Parteileiter ließen es aber 
wie gewöhnlich 11 Uhr werden, bis fie 
Auftrag zur Deffnung der Thüren ga— 
ben. Daß die Delegaten inzmwifchen, fo 
meit fie fich nicht in dem Schanflotale 
der Nordfeite = Turnhalle und in der 
Vorhalle zufammenpferchten, im ſtrö— 
menden Regen vor dem Gebäude war— 
ten mußten, jtörte den Gleihmuth der 
maßgebenden Leute nicht im Minde- 
ften. Sie find daran gewöhnt, daß der 
Troß es nicht wagt, fich aufzulehnen. 
Erſt 10 Minuten vor 12 Uhr wurde 
die Konvention, und zwar zunächſt die 
für Cook County, zur Ordnung geru— 
fen. Man hatte vorher fich darüber 
ſchlüſſig werden müffen, ob die Partei 
einen eigenen Kandidaten für das 
Staat3 = Dbergericht aufftellen, oder 
fich mit der Indoffirung der unabhän- 
gigen Kandidatur des Herrn Magru= 
der begnügen follte; ferner: ob man die 
Neuwahl der Mitglieder des Partei— 
Ausſchuſſes ſchon in diefer Konvention 
bornehmen, oder fie bi3 zum Spätſom— 
mer auffchieben jollte. Da die Delega- 
tenwahl für den heutigen Konvent zu 
gunften der gegenwärtigen Ausſchuß— 
mebrheit ausgefallen war, das Ergeb- 
niß der nächften Brimärmahl aber jehr 
ungewiß tft, fo gab die Entfcheidung 
fich beinahe von ſelbſt. 

Zu zeitweiligen Beamten ermählt 
und jpäter als ſolche für die Dauer 
beibehalten wurden: John J. Hayes, 
Vorſitzer; Edward Lahiff, Schriftfüh- 
rer und verſchiedene Hilfsfetretäre. 
Zur Prüfung der Beglaubigungs- 
fchreiben ernannt wurde ein Neuner- 
Ausfhuß mit dem früheren Aichmeifter 
Quinn an der Spite. Zum Vorſitzer 
des Ausſchuſſes für Befchlüffe ernannt 
murde Frank %. Kilcraine, und zum 
Vorfiger des Ausfchuffes für „dauern 
de DOraanifation“ der Alderman Con— 
fidine. Auf Empfehlung des Ausſchuſ— 
ſes für Beglaubigungsſchreiben wurde, 
da Kontejte nicht angemeldet worden 
waren, die Anerkennung der anmefen- 
den Delegaten beichloifen, und auf 
Empfehlung des Organiſations-Aus— 


ſchuſſes die Beibehaltung der zeitweilt- | 


gen Beamten des Konvents für deflen 
Dauer. Der County-Ausſchuß wurde 
zur Ausfüllung etmaniger Vakanzen 
auf dem Wahlzettel ermächtigt. E3 
wurde nun zur VBorfchlagung vonKan— 
didaten für die Kreisrichterftelle auf: 
gefordert, welche durch das Ableben des 
Richters Tuley frei geworden ift. Vor— 
gefchlagen wurden Wm. U. Doyle und 
Ad. Wm. E. Dever. Die Abftimmung 
ergab eine annähernd gleiche Stimmen- 
zahl für Doyle und Dever, doch mar 
der Erftgenannte um einige Nafenlän= 
gen voraus, und Ald. Dever trat, ehe 
das Ergebniß feitgejtelt wurde, von 
ber Bewerbung zurüd. Auf fei- 
nen Antrag wurde - Herr Dohyle 
für einhellig ermählt erklärt. 
Ad. Eonfidine brachte dann ala Vor: 
figer des Ausſchuſſes für Bejchlüffe ei- 
ne feinerzeit von Richter Tuley verfaß- 
te Erflärung ein, laut deren Richter 
fih nicht mit Parteipolitif befaffen 
follen. Die Berlefung eines meiteren 
Beichluffes, daß die Konvention zur 
Ermählung von Mitgliedern für den 
Parteiausſchuß ſchreiten jolle, entfef- 
felte lauten Widerfpruch, der aber vor— 
derhand nicht beachtet wurde. Die 
Namen der von den einzelnen Delega— 
tionen ſchon vorher gemählten Aus— 
fchußmitglieder wurden eingereicht, 
als dann aber zur Abltimmung 
über die Beltätigung der Lifte 
gefchritten werden follte, fuchte 
die Minorität der Delegaten da3 
durh ‚lauten Lärm zu  verhin- 
dern. Als endlich die Ruhe wieder ei- 
nigermaßen hergeſtellt war, ließ ber 
Vorfiger die Lifte der in Vorfchlag ge- 
bradten neuen Ausſchußmitglieder 
verlefen, die im MWefentlichen die glei= 
hen Namen enthielt, welche auch gegen— 
märtig im Ausfhuß vertreten find. 
Verſchiedentlich wurde ſtark proteftirt, 
und. das Geheul der Proteitler ver— 
ſchlang die Stimme de3 vorlefenden 
Schriftführers, der aber deſſenunge— 
achtet die Verlefung der Namen zu 
Ende brachte. Die Lifte wurde, nad 
einem vergeblichen Verfuh des Vor— 
ſitzenden, die Ruhe wieder herzuftellen, 
für angenommen erklärt. Den Proteft- 
lern wurde gejagt, fie fönnten fich mit 
etwanigen Beſchwerden an den Bollzie- 
hungsausſchuß des Parteivorftandes 
menden. Die Lifte der Mitglieder die— 
ſes Ausſchuſſes wurde verlefen, ber 
Lärm mar aber fo groß, daß der Vor— 
lefende felber fein eigenes Wort nicht 
verſtand. Nachdem dann noch ein 
Trauerbeſchluß anläßlich des Ablebens 
bon Sheriff Barrett verlefen und an- 
Bars worden mar, vertagte ſich 
der County⸗Konbent, und einberufen 
murbe nun die Nominationsfonvention 


‚aus den Counties Coof, Wil, Du 


tirt werden. 


Früher quittirt n 
Hinrich Yrandt, Strawn, SU 


Insgeſammt ................... 
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für die Nolhleidenden in San Stanziske. 


Die „Mbendpoft Co.” nimmt in ihrer Geſchäftsſtelle Beiträge zur Lin- 
derung der Noth unter der Bevölkerung von San Franzisko entgegen und 
führt fie an David R. Forgan, den Schagmeifter bes Chicago⸗Hilfsfonds, 
ab. Es wird an dieſer Stelle täglich über bie eingelaufenen Gaben quit⸗ 


Bis Heute find an Beiträgen eingegangen: 
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Page, Late und Kantafee bejtehenden 
fiebenten 

Dbergeriht3 - Bezirk. 

Zum Vorfigenden gewählt wurbe 
auf Antrag von Roger Sullivan Er: 
Mayor Erolius von Joliet und zum 
Schriftführer George MeConnell von 
Chicago. Es murden die üblichen 
Ausſchüſſe ernannt: für Prüfung der 
Berlaubigungsfchreiben, für perma= 
nente Oragnifation und für Beichlüfie. 
Zu Vorfigern beftiimmt wurden: 
Prüfung der Beglaubiqungsfchreiben, 
3. 3. Frank; Organifation, John 
Coughlin; Beſchlüſſe, Polizeirichter 
Sabath. — Die temporären Beamten 
wurden auf Empfehlung des Ald. 
Coughlin für die Dauer beſtätigt, und 
der Ausſchuß für Beglaubigungsſchrei— 
ben berichtete, daß er nichts zu berichten 
habe, es ſei gegen die anweſenden De— 
legaten nichts einzuwenden. Für Die 
Kandidatur wurden in Vorſchlag ge— 
bracht: Wm. Bennimore Cooper, Ben— 
jamin Magruder. Bei der Abſtimmung 
gab es ſeitens einiger Delegationen, die 
immer uneins unter einander waren, 
wieder beträchtlichen Lärm. Nominirt 
wurde mit geringer Stimmenmehrheit 
Cooper. Von den Delegaten Cook 
Countys hatte die Mehrheit für Mag— 
ruder geſtimmt, die Vertreter der ande— 
ren Bezirke aber hatten von der Unter— 
ſtützung des Republikaners nichts wiſ— 
ſen wollen. 

Magruder nominirt. 


Die Prohibitioniſten, welche heute 
auch ihren Richter-Konvent abhielten, 
ſtellten einſtimmig Benjamin D. Ma— 
gruder, den gegenwärtigen Amtsinha— 
ber, als Kandidaten für den freiwer— 
denden Sitz im Staats-Obergericht 
auf. 


Rechtsanwalt verurtheilt. 


Rechtsanwalt Karl R. Latham 
wurde heute von Richter Landis im 
Bundesdiſtriktsgericht wegen Gerichts— 
mißachtung zu dreißig Tagen Gefäng— 
niß und $250 Geldſtrafe verurtheilt. 
Das Urtheil wird erft morgen formell 
eingetragen werben, um dem Anwalt 
Gelegenheit zu einer Berufung oder 
einem Habeas Corpus-Antrage zu 
geben. Er hatte einen gewiſſen Ber- 
trag außerhalb des Machtbereichd des 
Gerichts geichidt, daher feine Ver— 
urtheilung. Der Vertrag murde” in 
dem Banferottverfahren gegen bie 
„Johnſon Knox Lumber Co.“ und F. 
E. Creelman gebraucht. 


— — 


Wunſcht eine Unterſuchung. 


James J. Gray, der Clerk des 
Kreisgerichts, hat an den Präſidenten 
Brundage von der Countybehörde ein 
Schreiben gerichtet, in welchem er ihm 
mittheilt, daß er dem von Herrn 
Brundage mit einer Prüfung beauf- 
tragten VBücherrepifor der Behörde, 
Herrn €. R. Baler, alle Bücher, Pa— 
piere, Dofumente u.ſ.w. zur Berfü- 
gung und feine Mithilfe in Ausficht 
geftellt habe. Herr Gray erfudht dann 
in dem Gchreiben die Behörbe, 
ſämmtliche Bücher u. |. m. feine Am— 
tes von einer unbetheiligten und un= 
beeinflußten Geſellſchaft, 3. B. der 
„Security Audit Company of li: 
noi3“, prüfen zu laffen. 


Die gefährdete Stadthalle. 





Bautommiffär Peter Barken mehrere 
Tage lang geichloffen werben, bis ein 
von ihm zu ernennender Ausſchuß von 
fünf Ingenieuren die Wände und Bö— 
den des Gebäudes unterfucht hat. Ge— 
ftern Abend find zwei Steine von dem 
Bau gefallen; einer mar das Kopfftüd 
über dem Randolph Str.-Eingang, der 
andere fiel au3 dem Bogen über dem 
ſüdlichen Eingang. 


+ - 





Iſt e8 John F. Eramer? 


An der 13. Str. murbe heute bie 
Leiche eine Mannes aus dem See ge- 
fifcht, welche die Polizei für die des 
MWirthes John F. Cramer, 42 Center 
Str., hält. 


— 


Das Brite 





Shirts und Umge end: Regenſchauer und Ges 
mitterftürme beute Nachmittan, möglicher Weife 
auch heute Abend; wärmer heute Abend. Morgen 
im Allgemeinen ihön. Xebbafter bis ſtarler Süd 
oftwind, fpäter veränderliher Wind. 

Uinoi und Andiana: Regenihauer und Gemit: 
terftürme heute Nachmittag, mögliher Weife aud 
beute Abend: heute Abend wärmer. Morgen theil: 
weije bewöltt. Lebbafter Südwind. 

Kıeder-Mihigan: Negenihauerr und Gewitter⸗ 
flürme heute Abend, möglicher Weife au morgen; 
beute Abend wärmer. Lebhafter bis flarfer Südofts 


wind. 

Wistonfin: Mögliher Weiie Regeufdaner und 
Gewitterftürme heute Abend, im nörbliden Theil 
auch morgen; beute Abend wärmer. Lebhafter biz 
ftarfer Süpdoftwind. 

In Chicago ftellte ſich der Temperaturftand von 
eitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

ö ik 50 Grad; Nabts 12 Uhr 8 Grad; Morgens 
| 13 


48 Grad: Mittaas u Uber 55 Grad. 
geſet Die „Bonntagpon«, 








Die Stadthalle wird vielleicht von 





Streitbare Fran. 


Inhaberin einer Barbierftube unter drei 
Anflagen verhaftet. 


Frau D. Mullen, Inhaberin ber 
Barbierftube Nr. 188 Dearborn Str., 
in der nur weibliche Barbiere befchäf- 
tigt wurden, wurde heute verhaftet 
und dem NRichter Wolff vorgeführt. 
Sie wird von dem Konftable: Gald 
des thätlihen Angriffs und des Wi— 
derftandes gegen einen Poliziſten, vom 
Charles Yolich aber des unordentlichen 
Betragens bezichtigt. Jolich, ein Ver— 
treter der American Desk und Safe 
Company, behauptete, daß die Firma 
die zur Zeit von Frau Mullen benütz— 
ten Gefchäftsräume gemiethet habe. 
Als er habe Beitg von dem Lokal neh— 
men wollen, babe bie ftattlihe und ° 
handfeſte Frau ihm die Thür gewieſen 
und, al3 er proteftirte, ihn geohrfeigt 
und unter Schmähungen an die Luft 


geſetzt. 
Sachte ihn aus. 


Jolich erwirkte von Richter Wolff 
einen Haftbefehl, der dem Konſtabler 
Gald zur Vollitredung übergeben 
wurde. Der Beamte fand die Glas— 
thür verfchloffen vor. Frau Mullen war 
in der Stube, u. Gald behauptet nun, 
daß er den Haftbefehl an die Fenſter— 
fcheiben preßte, jo daß die Frau ihn 
lefen konnte; außerdem habe er ihr 
feinen Amtsftern gezeigt und fie im 
Namen des Geſetzes aufgefordert, ihm 
zu öffnen. Sie aber habe b.. Hände 
in die Seiten geftemmt und ihn ausge— 
lat. Da fei ihm nichts übrig geblie= 
ben, als eine Feniterfcheibe zu zer— 
trümmern und durch die Deffnung in 
die Stube zu klettern. Frau Mullen 
babe fich ihrer Verhaftung widerſetzt, 
ihn aefchlagen und gefragt, und als er 
fie trog ihres Sträubens zwang, ihn 
zu begleiten, habe fie auf der Straße 
dureh ihre MWiderfeglichkeit und ihre 
„Schlaafertigteit“ einen Auflauf ver— 
urſacht. 

Frau Mullen klagt dagegen, daß 
der gefühlloſe Beamte ſie ſehr unzart 
behandelt und ſie ſo roh angefaßt habe, 
daß ſie blaue Flecken an den Armen 
davongetragen habe. 

Der Kadi verſchob die Verhandlung 
auf den 7. Mai und ſetzte die Ange— 
klagte bis dahin gegen eine Bürgſchaft 
von 8600 auf freien Fuß. 


N 


Auf dem alten Sik. 


Richter Q. J. Chott thront wieder im Des» 
plaines Str.-Polizeigericht. 


Richter D. J. Chott nahm heute 
Morgen feinen früheren Sit, vor dem 
ein Rofenitrauß prangtce, in ber Des— 
plaines Str.-Bezirkswache wieder 
ein. Der Richter hatte vor einem 
Monat dieſen Platz mit Richter Max 
Eberhardt vom Warren Ave, = Poli-— 
zeigericht taufchen müſſen, nachdem 
eine Abordnung Geiftlicher mit Paſtor 
Kohn Noah Straton von der Zweiten 
Beptiftentiche an der Spitze bei 
Mayor Dunne Beichwerde geführt 
hatte, daß Richter Chott dem ſchlim— 
men Element des Bezirkes die Zügel 
fhießen laffe und dem Alderman M. 
E. Eonlon bei deſſen Wahlbemerbung 
behilflich fei. 

Richter Choit faın heute Morgen 
in ſchwarzem Prinz Albert - Rod in 
die Bezirkswache, begrüßte einige An— 
weſende mit Kopfniden, betrachtete an⸗ 
dere als Luft und begab fi in das 
hintere Gerichtäzimmer. Auf dem Pult 
fand er den Rofenftrauß in einer Va— 
fe, nebft einer Karte mit ber Auffchrift 
„Bon Ad. M. C. Eonlon.” Seine 
Ehren holten dann eigenhändig zwei 
Stühle aus der „Bullpen“, dem Rau- 
me des Büttels, und ftellte auf jebe 
Seite feines Sites einen. Ald. Eon- 
Ion und John Dabie, früher Superin- 
tendent der Weit »Parfbehörbe und 
Schmiegerfohn von William J. Mor- 
ley, nahmen auf den Stühlen Platz. 

Als ungewöhnlich wurde bemerkt, 
daß Richter Chott die Verhandlung 
bon fogenannten Bezirfämadhe- Fällen, 
d. 5. folchen, bei denen die Angellagien 
ohne Haftbefehl verhaftet morben find, 
fortfegte, obmohl Richter Eberharbt 
folche Fälle beforgt hatte. Die Be- 
zirfamachen = Tyälle werden den: Rich- 
ter im Hinterzimmer, die Haftäbefehl- 
Fälle dem im Vorberzimmer zugewie⸗ 
fen, und es ift üblich, daß am Anfang 
jeven Monats die Richter ihre Plähe 
austaufchen. 


Glimpflich abgelaufen, 

Auf der Harrifon Straße ⸗Kurve 
entgleifte heute Morgen vor acht Uhr 
ber erſte Wagen eines Gübfei 


babnzuges. Die menigen \ 
kamen unverfehrt davon. Der Unfall’ 


zogenen Sirede. 
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Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 1. Mai 1906. 
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Ber guie Ramerad. 
Noman von Ann Harten ſtein. 


(18. Fortſetzung. 

Am Freitag Mittag rief der Kom⸗ 
miſſionsrath Trude in ſein Zimmer. 
Die Knie begannen ihr zu zĩtlern und 
die Hände wurden eistalt, bis bie 
Liebe den Muth, der ſich ſcheu ducken 
wollte, bei der Hand nahm: Du mußt 
mir helfen. Auf dem Schreiblifch lag 
das Reifegeld. Eine kleine Summe 
nur. Er würde nahjchiden. Trude 
möge gut Haushalten und fparen, 
felbjtverftändlich ohne daß der Mutter 
etwas abginge. Und fie möge: gewiſ⸗ 
ſenhaft für die Kranke forgen. 

So legte er ſchwere Verantwortung 
auf bie jungen Schultern. Das jtärkte 
Trude, fo daß fie ihm mit erniter, 
ruhiger Offenheit und mit aller Innig—⸗ 
feit jagen fonnte: „Vater, ih mill 
Alles wohl beforgen und Mutter pfle= 
gen mit aller Gemiffenhaftügfeit und 
Liebe, und nur daran denken, daß jie 
und bald mieber geſund wird, bamit 
fie fi mit mir freuen fann. Denn 
Vater“ — fie chlang ihre Arme um 
den Hal des Manned, der am 
Schreibtifch ſaß, und legte ihre Wange 
an feine Wange — „Vater, ich habe 
mich verlobt mit Holm und bitt' Dich, 
fei gut, Vater!“ 

Rau umfhloß für einen Augenblid 
fefter die Lehnen des Armjtuhles. Und 
bielt ganz jtil. Er fühlte das Pochen 
des Herzens in der jungen Brujt, bie 
fi dicht an ihn drängte, fühlte die 
heiße Fluthwelle, Die Durch den jungen 
Körper pulite, fühlte, wie jeder Nero 
fieberte in Erwartung — 

Da fchob er die weichen Arme zurüd 
und erhob ſich. Langfam, fchmwer- 
fällig, einen Ausdruck im Geſicht, den 
Trude noch nie gefehen — er machte 
ihr bange und that ihr faft körperlich 
weh — fo etwas von Zorn und 
Schmerz, jo etwas Unmittelbares der 
Empfindung — fo edit. Sie wich uns 
mwillfürlich zurüd, mie er feine hohe 
Geftalt ftredte. „Das flag Dir aus 
dem Sinn — nie —“ 

„Bater!” 

„Bitte, ruhig, feinerSzene. Du biſt 
jung und beihört. Gründe mürbeft 
Du nicht verftehen.” 

Ein Beben flog durch Trudes Glie— 
der. Mit weit offenen Augen Jah fie 
den Bater an. Dann kam es fait be: 
finnungslos von ihren Lippen: „Ver— 
ftehen, nein, gewiß nicht. Denn biefe 
Gründe mären überhaupt nicht zu 
verftehen. Aber bejiegen würde ich fie 
mit meiner Liebe. Du verfennft mich, 
Bater, nie laffe ih von Holm — nie!” 

Raus Zorn wollte losbrechen wie ein 
biffiger Hund, ber von ber Kette gelöft 
wird. ber da fchien es den Verben, 
als züge ein Raunen durd) das Zim— 
mer wie ein Nachhall von ſchweren 
ſchlimmen Worten, und Trude fchien 
es, als ſchaue dort zwiſchen den alten 
des Vorhanges am Fenſter ein, fahles 
junges Geficht hervor. Sollte Tie ſich 
löfen, mie Ni jener gelöft? 

Und der Mann dachte: sim heißer 
Angſt: Soll ih aud; mein zweites 
Kind verlieren? Das machte jeine 
Stimme weich, und ganz umbewußt 
beugte er dem Gejchid ein menig ben 
Naden. „Zrude, das Nie will ich nicht 
gehört haben. Du bijt nod viel zu 
jung, um Dich zu binden, und Du biſt 
zu unerfahren, um Dein Leben Jelbit- 
jicder in die Hand zu nehmen: jo ge- 
jtalte ih es. Was hat Dein Gehorjam 
uns bis jet geleijtet? Nichts. Dars 
aus made ich Dir feinen Vorwurf. 
Wir haben ihn nicht gefordert. Jetzt 
fol er die Probe beftehen. Und Du 
verſagſt ?“ 

Mit ſchwerem Vorwurf ſah er ſie 
an. Und dann ſprach er weiter auf— 
und abgehend von der kranken rau, 
der die Tochter die Pflegerim, der gute 
Engel, fein folte. Wie mit einem 
filbernen feinen Hammer flopften bie 
Worte an Trudes Herz. Sie ftand 
mit geneigtem Haupte, über das bie 
goldenen Somnenjtrahlen binzitterten 
wie fegnende Hände und laufchte dem 
Pochen und dem heißen Streit ber 
Beiden da drinnen. Da ftanden fie 
Auge in Auge, die Kindespflicht und 
die MWeibesliebe. Hand in Hand dür— 
fen mir nicht gehen, fagte die Pflicht 
mit den harten ftrengen Augen. Da 
beugte jih die Liebe nach ſchwerem 
Kampf: Ich will warten und geduldig 
fein. 

Ueber dad blaffe Mäbdchengeficht 
rannen ſchwere Tropfen, die inein= 
andergefchlungenen Hände wurden eid- 
falt. Da ſchloß Rau, bewegt von den 
eigenen Worten, die Tochter in jeine 
Arme „Du haft ung Kummer und 
Enttäuſchung gebradt, Trude. Denn 
ich freute mich und hoffte, Du würdeſt 
wie ein lichter Sonnenſchein da3 Haus 
durchhellen. In Deiner Liebe, in Dei⸗ 
nem Gehorfam mollte ic) das Glüd 
finden, das heimliche ſüße, das mir, 
weiß Gott, nicht allzu reich geblüht 
bat. Du Haft Dich troßig meinen 
Wünſchen verſchloſſen. Nun erwarte 
ih, Du wirft Dich befinnen, wirft ler⸗ 
nen, ein gehorfames Kind zu fein.“ 

Du haft ja recht, Vater. Und mas 
Du verlangft, iſt qut und billig. Und 
wieder thuft Du mir bitter unrecht, mir 
das zu mehren, mad meines Herzens 
Recht if. Und ich kann von Holm 
nicht laſſen, ich lieb’ ihn, lieb’ ihn noch 
fo ganz anders, als ic) euch Tiebe. it 
dad Sünde? Dann muß ich fündig 
fein, ich fann nicht anberd. Aber ich 


Augen: Krankheiten 
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Feſte Naten 


für Worto 


Menn Ahr eine beftimmte jährliche 
Summe für das Recht bezahlen mür- 
det, alle Briefe die Ihr wünſcht durch 
die Boft zu ſchicken und Ihr wäret ein 
Durchſchnitts = Brieffchreiber, würdet 
Ihr dann nicht durch dieBezahlung der 
jährlichen Durchſchnitts = Rate einen 
Theil der Koften für die großen Brief: 
fender bezahlen? 

Wenn Ihr fünf Briefe per Tag ab» 
fhidt und Jemand anders jchidt 500, 
möchtet Ihr denn ebenfo viel für das 
Recht bezahlen wollen? Iſt es möglich, 
eine feſte Rate zu machen, ohne den 
Verfuh einen Durchſchnitt zu treffen, 
der die Koften des Dienftes deckt für 
eine berhältnigmäßig fleine Anzahl 
von großen Poftfunden auf Koften ber 
mittleren und fleinen? Gibt e3 eine ge⸗ 
rechtere Art, al3 daß jeder Kunde da— 
für bezahlt, was er erhält? 


CHICAGO TELEPHONE CO. 








mill warten und werben um Dein a, 
Vater, mit aller Demuth und Liebe, 
mit treuer Arbeit, nur darfft Du mir 
dann mein Glüd nicht mweigern. So 
mollte fie fprechen, betteln, feiljchen, 
aber ihre Lippen blieben ſtumm. 

Doch als fie allein oben in ihrem 
Zimmer ftand — fie konnte fich jetzt 
unmöglih an den Mittagstifch jegen 
— bäumte fie fich wieder auf. E3 war 
ein ſchlechter Handel geweſen und fie 
hatte fich überportheilen laſſen. Nicht 
mal mehr ein armfelige® Wörtchen 
follte zmifchen ihr und Holm hin= und 
hergeben dürfen? Und dazu hatte fie 
ja gejagt, jagen müffen unter ber 
zwingenden Macht feines Werben? um 
fie? War das nicht zugleich Verrath 
an dem Manne, der durch die Kraft 
feiner Liebe ein Recht auf fie hatte? 
Was würde er thun? Die Frage padte 
fie bei ver Schulter und drüdte fie nie- 
der. Da lag fie auf ben Knien am 
Tenfter und ſah mit heißen Augen 
durch die fahlen Baummipfel hinüber 
zu ber Fabrik. Mittagsſtille ruhte 
drüber. Träge zog die blaue Rauch— 
fahne unter dem lichtblauen Himmel 
hin. Auf dem Schieferdach der Fär— 
berei glitzerte die Sonne. Dort ſinnt 
und ſorgt er. Nun wird ihn der Vater 
mit gebieteriſcher Hand aus der Fabrik 
weiſen. — 

Als Holm um Zwei in's Kontor 
kam, ſtand Ernſt hinter ſeinem Pult 
auf. „Zwei MWörtchen ſoll ich Ihnen 
von Trude ſagen: ‚Nie — immer,‘ fie 
ſah dabei aus, als ſei ihr das Blut 
erfroren, aber in ihren Augen ſtand 
ein Leuchten und Funkeln, das redete 
eine ganz ſonderbare Sprache. Die 
kann ich nur nicht in Worte ſetzen.“ 

„Ich danke Ihnen,“ gab Holm zu— 
rück und ſetzte ſich ſchwer an das Pult 
und ſchob mechaniſch die Papiere dar— 
auf hin und her, faltete einen Brief 
auseinander und ſtarrte mit weiten 
Augen in's Leere. Und ſein Geſicht 
war fahl wie der grauweiße Sommer— 
ſtoff, der drüben über die Kalander 
lief, und die dunkeln Brauen waren 
ſcharf zuſammengezogen, daß ſie wie 
ein finſterer Wall über den Augen 
ſtanden. Dann ſtand er auf und ging 
hinüber in die Billa. 

Die Unterredung zwifchen Rau und 
Holm war nur furz. Rau mollte fi 
auf’3 hohe Pferd jegen. Aber in den 
Augen Holms ftand eine dunkle Droh— 
ung. Und hier in demjelben Raum, 
in dem vor wenigen Stunden fein 
Kind um feine Liebe gerungen hatte, 
"wat das Raunen noch nicht verftummt, 
wurde dringender, beutlicher. So 
ſprachen Beide mit falter Höflichkeit. 
Aber ein Beben war in ihren Stimmen, 
wie Kefjelmände beben, bevor die Ge— 
malt des Dampfes fie jprenat. Kurz, 
faft nüchtern war die Frage. Hear 
fühlte es wohl und fonnte doch fein 
drängendes heißes Wort einflechten, jo 
mächtig e3 auch in feiner Seele auf- 
fhrie — diefem Manne gegenüber 
nicht, der das hohle Pathos verkörperte, 
Kurz, doch mit großer Sicherheit fam 
auch die Antwort. 

„Und die Gründe?" 

Rau wand ſich. Daß ihm der 
ftrenge Ernit des Mannes, fein fait 
fanatifcher Pflichteifer nicht ſympa— 
thifch waren, daß ihre Anfchauungen 
Gegenfäße bildeten, fonnte das die 
Zauterfeit des Charakters von Holm 
beeinträchtigen? Nein, bei ihm mar 
fein Kind qut aufgehoben — aber kann 
er, darf er? „Gewiß, ich ſchätze Sie!“ 

Da mehrte Holm ab. „Mit Ihrer 
Antwort auf meine Bitte verzichten 
Sie felbitverftändlich auf meine meites 
ren Dienjte. ch bitte daher, mich ſo— 
fort zu entlaffen. Die Bücher find in 
Ordnung.“ 

Da war’3 — natürlih! Ober bils 
dete fich der Menſch ein, er fer unents 
behrlih? Und doc ftieg ein großer 
Zorn in Rau auf. „Sie gehen natürs 
lich zu Beriſch?“ fragte er lauernd. 

„sch habe abgelehnt. Ahr Konkurs 
rent will ich hier nicht werden, Herr 
Kommiſſionsrath.“ 

„O bitte, geniren Sie ſich nicht,“ 
ſagte Rau und faßte den Bart mit ſei— 
nem Mofesariff. „Ihre Konkurrenz 
braucht die Firma Rau nicht zu fürch— 


ten.“ 

Das war ein Peitfchenhieb. zn 
warf ben Kopf zurüd hoch. „Wenn 
Sie meinen, Herr Kommiffionsrath, 
ſchön, dann können wir ja das Rennen 
magen.“ 

Rau lächelte mit verzerrten Lippen. 
„Noch eines, Sie geben mir Ihr Ehren» 
wort, daß Sie fich meiner Tochter in 
feiner Weiſe nähern.“ 

Ich bebaurc, Ihnen das nicht geben 
zu können. ch werde Ihre Fräulein 
Tochter nicht beunrubigen, no in 
ſchwere Konflikte bringen. Dazu ift 
fie mir zu theuer. Aber ich werde 
meine Werbung um fie, mern es auch 
nur paſſiv ijt, nicht einftellen. ft es 
nicht anders, jo warten wir, bi3 Ihrer 
Tochter das Recht der freien Entfchlies 
| bung qufteht“ 

Als Holm das Zimmer verlieh, ging 





erſtarrt blieb fie einen Augenblid 
ftehen. 

„Zube —“ 

Da warf fie ſich mit einem milden 
Aufſchluchzen an feine Bruft. Und zus 
gleich öffnete Rau die Thür, eine rothe 
Zornesflamme ſchlug über fein Geficht. 

„Zrude, liebes, liebes Kind, Mir 
haben ja einander lieb, und wir wollen 
Vertrauen zueinander haben.” 

Da drüdte Rau, der ftarfen porneh- 
men Regung feines Herzens folgend, 
die den Zorn beifeite fchob, die Thür 
leife wieder in’3 Schloß. Als er wenig 
Minuten jpäter in die Halle trat, 
mwar’3 til und leer. — — 

* * * 

Der Frühling ſchien noch einmal ge— 
ſtorben. Mit rauhem Beſen fuhr der 
Nachwinter über das Land. Alle Höhen 
und Breiten weiß wie ein Weihnachts— 
bild. Und die Wolfen zogen über bie 
Erde wie ſchwere Säde, voll zum Ber- 
ſten. Tief beugten fich die Waldbäume 
auf den Höhen um Wiesbaden unter 
der unmillfommenen Laft. Nur im 
Duellenviertel ſchmolzen die Flocken, 
noch ehe fie die Erbe berührt hatten, 
und troden und marm lag ber 
Aſphaltboden da. 

Und unter dem tiefhängenden Him— 
mel war die Luft in den engen Stra— 
Ben nahe dem Kochbrunnen ſchwer und 
laftend. Die Kranken jhlichen in 
melandolifcher Stimmung dahin. An 
der Wirthstafel enblofes Klagen; in 
den Lefefälen mit ihrer dicken ein= 
gefchloffenen Luft und dem nervenauf⸗ 
reizenden Rafcheln der Zeitungsblätter 
und im Kurfaal zu den Nachmittag3- 
fonzerten faum ein Pläßchen. 

Jeden Nachmittag ftand zum Kon» 
zert feitlih am Saaleingang ber Fahr 
ftuhl, in dem Frau Rau ſaß. Auf- 
recht, in fait jugendlicher Haltung. 
Das ſchwere feidengefütterte Cape über 
den Stuhl zurücgefchlagen, jeden Tag 
in einer anderen eleganten Toilette. 
Immer hatte Frau Rau die jchöne 
Frau fein mollen. Einft für ihren 
Marn. Uber das Werben um jeine 
Liebe mar bald müde geworden. Dann 
für Andere, au) für Harbtede. Nur 
für furze Zeit war dieſer Lebenszweck 
wohl ein menig beifeite geſchoben wor⸗ 
den von den Sorgen um ben Sohn. 
Und als e3 ihr zum Bewußtſein ge: 
fommen war, daß fie eben das Grab 
geftreift hatte, da waren wohl ſeltſame 
Gedanken durch die Seele der Frau 
gegangen. Aber fie flatterten wie mit 
matten Flügeln nur fo ein wenig hin 
und ber und ducten fich ſcheu. 

Nun war Frau Rau voll rafender 
Ungeduld, gefund zu werden. Gie 
quülte den Arzt, daß er fie öfter baden 
ließe, obwohl fie angegriffen und ner— 
008 war. Gie quälte Trude mit ihren 
Launen und Anfprüchen, die oft fo fin- 
diſch waren und die Trude nicht befrie- 
digen durfte. Unfrohe Geifter hauften 
in dem großen Zimmer, das die beiden 
Damen in einem ber Babehäufer ber 
engen Spiegelgaffe bewohnten. Und 
doch hatte Trude fich bemüht, es trau— 
lich und heimifch zu machen. Auf der 
niederen Fenfterbrüftung blühte eine 
bunte Frühlingsmelt. Die Chaife- 
lonque war dicht an das Fenſter ge= 
fchoben, von dem aus man bis zum 
Kranzplag ſehen konnte. Auf dem 
Tiſchchen davor dufteten Veilchen in 
einer Kryſtallſchale. Ueberall feine 
Deckchen und zierliche Nippſachen. 
Photographien in kunſtvollen Steh— 
rahmen, und neben dem Ruhelager der 
Arbeitskorb mit der unvermeidlichen 
Pointlace-Arbeit. Alles Behagen ſuchte 
Trude auszubreiten wie eine weiche 
wollige Decke. 


Fortſetzung folgt.) 


— Widerſpruch. — „Wa3 machen 
denn Ihre ſtudirenden Töchter?“ — 
„Dummejungenſtreiche.“ 


Zermurlert durch 
juchendes Erzema 


en 


Hatte ein gräßliches Inden über dem gan- 
sen Körper — Kratzte bid Blut kam — 
Nachts ichlimmer, Hatte Wunden und 
gräßliche Schmerzen. — Einer Damı 
im Weiten 


— — 
Bunderbare Heilung 
durch Guticura: Mittel 


— — 

„Lehtes Jahr um dieſe Zeit litt ih an 
einem jchredlichen Juden auf meinem Rü: 
den, welches immer ſchlimmer und, jchlim: 
ner wurde, bis es jich iiber meinen ganzen 
Körper ausbreitete, nur mein Gefiht unt 
Hände waren verfchont geblieben. Ungefähr 
vier Monate litt ich Höllenqualen und id, 
mußte fragen, tragen, Tragen, bis ich blutete. 
Nachts wenn ich im Bette war, wurde es 
ſchlimmer und manchmal mußte ich aufſtehen 
und meinen ganzen Körper kratzen bis er 
wund war und ich jchredliche Schmerzen aus: 
ftand. Ich wußte nicht, was es war unt 
verfuchte mehrere VBlutreinigungsmittel unt 
mandmal auch Euticura:Seife. Dann wurde 
mir gejagt, daß ich an Eczema leide. Da be: 
ſchloß id, auch Kuticura-Salbe und Cuti— 
cura:Refolvdent zu gebrauchen. Ich wandte fir 
der Anweiſung gemäß an und bald war id 
bedeutend befier. ch blieb dabei bis id 
gefund war, und jest empfehle ich die Cuti— 
cura Mittel Allen, die jo leiden, wie ich frü— 
ber. Ihre ergebene Frau Mary Mesger, 
Sweetwater, Olla., 18. Juni 1905.* 








Marlernde, entflehende 


Ausichläge, Eczemas und Hautjucken 
furirt durch Gutichr- 


* —— — und Brennen der 
ut, wie bei Eczema; die entfe n 
re wie bei —52* * m 
ſchwund und die Schorfbildung auf ber 
Kopfhaut, wie bei Grind — alle erheifchen 
zu ihrer —* reichen Belämpfung ein Mit⸗ 
tel don faſt übernatürlichen Eigenſchaften. 
Daß Euticura-Seife, Salbe und Pillen ein 
a ach find, ift Über jeden Zweifel beiviefen 
orden. 


In der ganzen Welt v::tauft. Guticura Geile 25: 


Hr, Me t 50e (in Form bon de 
ähesacntn Slim "Sc Ser Bilden en find 
bei aken 
ee — 

BAR Brei derſchidt “How to Cure Baby Humors.* 





Trude gerade durch die Halle. Wie | 





zufhaffen, wurde 
dermen Brennan 


Eobtalbericht. 
Gute Gelegenheit. 





Ald. Race agitirt für einen neuen 
Rathhausbau. 


Wahlkonteſt angemeldet. 


Betriebsumwandlung für die Blue Island 
Ave.⸗Straßenbahn. — Einſchränkung des 
Schankgebietes befürwortet. —Meterfon- 
trole für den Wafferverbraud. 


Ald. Race brachte geftern Abend im 
Stadtrath den baufälligen Zuftand des 
Rathhaufes zur Sprade. Er bean— 
tragte, daß der Rathhaus-Ausſchuß 
beauftragt werden möge, zu unterfu- 
chen, ob dieſer Zuftand nicht Gefahren 
für die ftädtifchen Angeftellten bedinge, 
und Erhebungen anzuftellen, ob es 
nicht thurlich fei, ein neues Rathhaus 
zu bauen, und zwar im Union Barf. 
Der Antrog murde dem Rathhaus- 
Ausſchuß übermwiefen, der zufammen- 
geſetzt ift, wie folgt: Vorfiter, McECor- 
mid; Harding, Kenna, Young, Mar- 
tin, Stewart, Brennan, Badenoch, 
Derpa, Herris, Bowler und Herlihy. 


Wahlbeanftandung. 


Bon James H. Lamley, der in ber 
14. Ward bei der jüngft abgehaltenen 
Stadtwahl auf republifanifcher. Seite 
für den Stadtrath fandidirte, lief die 
amtliche Mittheilung ein, daß er die 
Ermählung feines demotratifchen Ge- 
genfandideten Maypole  beanftande 
und eine Nachzählung der Stimmen 
beantrage. Es ſei ihm mitgetheilt 
worden, daß Stimmzettel, die regel- 
widrig marfirt worden waren, befjen- 
ungeachtet für Maypole gezählt worden 
jeien; daß ferner eine Anzahl von 
Stimmen, die nicht für diefen abgege- 
ben worden feien, für Maypole gezählt 
worden jeien; daß ein gemiljer John 
Emert mindeftens fünf Mal geftimmt 
babe; daß in dem 39. Bezirk feinem, 
Lawleys, Vertreter nicht gejtattet wor— 
den jei, der Stimmenzählung beizu- 
wohnen. Nach dem amtlich fejtgeftellten 
Wahlergebniß beträgt MaypolesMehr- 
heit über Lawley 37 Stimmen. Der 
Proteft wurde dem Ausſchuß für 
Mahlangelegenheiten überwieſen, an 
deifen Spite Ald. Diron von ver 2. 
Ward fteht. 

Entziehen fi ihren Derpflichtungen. 

Auf Ald. Bennett? Antrag wurde 
die Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen angeiviejen, die Wabafh Ave. auf 
ber Strecke von 12. bis 18, Straße mit 
einer neuen Asphaltſchicht überkleiden 
und in genannter Straße zwifchen 18. 
und 21. Straße die ſchadhaft gewor— 
denen Stellen des Asphaltpflaſters aus- 
befjern zu laffen. Herr Bennett ftellte 
feit, daß die Unternehmer, melche bie 
Pflafterung beforgt haben, fontrattlich 
verpflichtet feien, für Inſtandhaltung 
des Pflaſters zu forgen, daß fie aber 
diefer Verpflichtung nicht nadhfommen. 
Man fei nun gegen fie und ihre Bür- 
gen klagbar geworden, doch ziehe der 
Prozeß fich in die Länge, und es bleibe 
deshalb nur übrig, die Ausbefferungen 
auf öffentliche Koften beforgen zu laf- 
fen und zu trachten, daß man das 
Geld fpäter von den Kontraftoren und 
deren Bürgen wiederbekomme. Wahr- 
cheinlich wird man auf die gleiche 
Meife auch in Bezug auf viele andere 
Straßen vorgehen müffen, mo das 
pfufchermäßig hergeftellte Pflafter in 
lächerlich Furzer Zeit ſchadhaft gemor- 
ben ilt. 

Straßenbahn- Angelegenheiten. 


Die Aldermen Scully und Hurt von 
der 10. Ward ftellten feſt, daß der 
Oberbaufommiffär fich geweigert habe, 
der Union Traction Eo. die Erlaubnif 
zur Einrichtung des eleftrifchen Stra- 
Benbahnbetriebes in der Blue Island 
Ave. und zur Umgehung des baufällig 
gewordenen Viadukts in jener Straße 
zu ertheilen, obgleich der&tadtrath eine 
entfprechende Verfügung getroffen hat. 
Diefe Verfügung wurde nun erneuert, 
und zwar einhellig. Der Mayor jagte 
nad der Sitzung, daß er fich über fein 
weiteres Verhalten in diefer Frage noch 
nicht ſchlüſſig fei. Sollten die Rechts: 
berather der Stadt der Anficht fein, 
daß durch die Ertheilung der fraglichen 
Erlaubniß dieStadt derStraßenbahn- 
Geſellſchaft gegenüber in eine ſchiefe 
Lage—mit Bezug auf die Gerechtfame 
—tommen möchte, jo würde er die ge- 
troffene Verfügung vetiren. 

Bon Orundbefigern und Geſchäfts— 
leuten an der Cottage Grove Avbe. in 
der Gegend zmwifchen 39. und 71. Str. 
lief ein Geſuch ein, daß der City Rail- 
way Eo. aeftattet werden möge, auf: be- 
fagter Strede den Kabelbetrieb dur 
elettrifchen zu erfegen. Das Geſuch 
wurde dein Verfehrsausfhuß überwie— 
fen, ebenfo ein Antrag des Alderman 
Dougherty, es möge der Union Trac- 
tion Co. für die Dauer des Umbaues 
ber Brüde in der N. Halfted Straße 
geftattet werden, ihre Wagen zwiſchen 
Chicago Avenue und Dipifion Straße 
durch die Hoofer Straße verfehren zu 
laffen. Ferner ein Antrag des Alt, 
Hunter, daß die Straßenbahngefell- 
fchaft veranlaßt werden möge, ihre 
Linie in der W. Chicago Avenue von 
der 40. bis zur 48. Avenue zu berlän- 
gern. 

Fort mit Drehfreuzen! 


Auf Antrag des Ald. Hunter wurde 
angeordnet, daß die Chicago und Dat 
Bart (Late Straße) Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft angewiefen werden folle, bie 
Drehkreuze zu entfernen, melde fie 
zum Zmed ber Verkehrskontrole auf 
ihren Halteftellen angebracht hat. 

Wünfchen fi Kraftwagen. 

Ein Geſuch des Polizeichef?, daß 
ihm und feinem Affiftenten Schüttler 
gefeiiel werben möge, fi für ihren 

ienftlihen Gebraud Kraftwagen an⸗ 





nanzausſchuß zur Begutachtung über- 
wieſen. Daß diejer die Bewilligung des 
Geſuches empfehlen werde, ift nicht fehr 
mwahrjcheinlich. 

Uene Befhränfung befürwortet, 


Ald. Larfon brachte eine Vorlage 
ein, welche darauf abzielt, die Bemilli- 
gung von Schanflizenfen für Lokale zu 
unterfagen, die weniger ala 250 Fuß 
bon Schulhäufern oder von Gebäuden 
entfernt find, die ausſchließlich Kir— 
henzmweden dienen. Der Lizen3-Au3- 
* ſoll ſich mit dieſer Frage befaf- 
en. 


Meterkontrole. 


Ald. Pringle unterbreitete eine Vor—⸗ 
lage, welche beſtimmt, daß in allen 
Fabrikanlagen Meßapparate zur Kon— 
trolirung des Waſſerverbrauchs ange— 
bracht werben ſollen; Wohlthätigkeits— 
Anſtalten, Schulen und religiöſe An— 
ſtalten dagegen ſollen von der Bezah— 
lung der Waſſertaxen gänzlich befreit 
werden. 

Für die San Franziskoer. 


Auf Antrag des Ald. Burns gab der 
Stadtrath ſeinen Segen zu einer Par— 
tie Schlagball, welche zwiſchen demo- 
fratifchen und republifanifchen Alder— 
men zum Beiten des Hilfsfonds für 
San Franzisto öffentlich geipielt wer: 
den fol. Auf demofratifcher Seite 
werden die Herren Zimmer, Bowler, 
Eonfidine, Scully, Hurt, Dever, Der- 
pa, Herlihy, Dailey, Nolan, Kohout 
und Blafe bei dieſer Veranftaltung 
mitmwirfen, auf republifanijcher Seite: 
Burns, Golombiewski, Sitts, Roberts, 
Hunt, Stewart, Pringle, Foreman, 
Harding, Snow, Wendling, Moynihan 
und Badenoch. Als Spielrichter jollen 
der Mayer und Stabtfchreiber Anſon 


ſich bethätigen. 
Graufame Behandlung. 


Dr. William Heffert von feiner Stau auf 
Scheidung verklagt. 

Dr. William Heffert, ein auf der 
Nordfeite bekannter Arzt, Mitglied 
des Aerzteſtabs des Cook County— 
Hoſpitals und der Chicago Polyklinit, 
ſowie Inſpektor beim ftäbtifchen Ge— 
ſundheits-Departement, 685 Fullerton 
Ave., iſt von feiner Gattin, Frau Tillie 
Heſſert, wegen grauſamer Behandlung 
auf Scheidung verklagt worden. Die 
Handlungen, deren Dr. Heſſert ſich an— 
geblich ſchuldig gemacht hat, ſollen 
ſchon auf der Hochzeitsreiſe begonnen 
haben, welche das Paar in Begleitung 
der Eltern von Frau Heſſert nach Eu— 
ropa unternahm. In Jeruſalem und 
Rom, ſagt Frau Heſſert, war das Be— 
nehmen ihres Gatten ihr gegenüber 
derart, daß ſie ſich gezwungen ſah, bei 
ihren Eltern Klage zu führen. 

Weil ihr Gatte angeblich einer ge— 
wiſſen Helen Radeliffe und anderen 
Frauen zu viel Aufmerffamfeit wid— 
mete, verlangt Frau Marie de Camp 
Henoch eine Scheidung von Louis 
Mitchel Henodh, dem Gefretär des 
Eifen- und Stahlmaarenhaufes Jo— 
feph T. Ryerfon & Sons. Das Paar 
ift jeit dem 9. April 1898 verheirathet 
und lebte bi3 zum legten Auguſt zu= 
fammen. 

Graufame Behandlung merfen Ir— 
ping und Amelia Bajtian einander 
gegenfeitig vor. Frau Baltian fol 
einmal einen Bantoffelabfag in un— 
ſanfte Berührung mit ihrer ftärferen 
Hälfte gebracht haben, ein anderes 
Mal einen Kartoffelqueticher. Frau 
Baltian beſchwert fich darüber, daß ihr 
Marin fie zu erjchiegen gedroht, fie 
anderweitig mißhandelt und erklärt 
habe, er haffe den ältejten Sohn. Beide 
verlangen Scheidung, die Frau fordert 
außerdem Nährgeld. Sie find ſeit 
April 1896 verheirathet und haben fich 
im legten Monat getrennt. 








Arbeit für den Koroner. 


— — — 


Er hatte im April 315 Todesfälle zu 
unterfuchen. 


Nach dem vom eriten Hilfs-Koroner 
David Jones zufammengejtellten Mo- 
nat3bericht für April haben Koroner 
Hoffman und feine Gehilfen im ver— 
floffenen Monat 315 Todesfälle zu 
unterfuchen gehabt. Bon diejen wur 
den 137 auf natürliche Urfachen zu= 
rüdgeführt. Dem Eiſenbahn-Moloch 
fielen 33 Menfchen zum Opfer, bedeu— 
tend mehr ala im Monat März. Die 
Häufigkeit, mit der diefe Unfälle ein- 
traten, veranlaßte den Koroner, Die 
mangelbafte Bewachung der Eifen- 
bahn-Kreuzungen und =Geleife zu 
rügen, und daß diefe Rüge gemwirft 
hat, geht daraus hervor, dab 75 Proz. 
der Unfälle vorher geſchahen. Von den 
26 Berfonen, welche Selbſtmord begin- 
gen, mwählten 9 den Tod durch die 
Kugel, und 7 vergifteten ſich. Andere 
ftarben dur Gas - und durch den 
Strang. Sechs Morde wurden ber- 
übt, vier mit dem Revolver und zwei 
mit dem Meffer. 


— — 


Voliva antwortet, 





Er ſtellt Punkt für Punkt von Allem, was 
Dowie geſagt, in Abrede. 


In einer geſtern Abend im Taber— 
nafel in Zion City abgehaltenen Ver— 
fammlung ftellte Auffeher Voliva an 
der Hand eine3 Stenogramms bon 
Domies Rede vom Tage zubor Punkt 
für Punkt alle Behauptungen in Ab— 
rede, die der „erfte Apoſtel“ gemacht 
hatte, und fügte der langen Reihe von 
Anfchuldigungen gegen Domie noch 
eine Anzahl neue hinzu. Am Schluß 
der VBerfammlung theilte Voliva mit, 
daß er Domie heute eine fchriftliche 
Aufftellung aller Anklagen mit der 
Aufforderung einer Rechtfertigung zu= 
ftellen werde. Falls Dowie nicht ant- 
mortet, wird der Rath der Auffeher 
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— Bel austährlig 





auf Antrag der Al⸗ 
und Conlon bem Fi» 





ihn aus der Kirche ausftoßen. 
Nachhaltig geheilt. 
Kein Rüdffal. Keine Wir: 


Aſthma der Erſtidungsan⸗ 


alle oder anderer aſthmatiſcher Symptome. 

ndlungsmeihode bon den ärztlihen Yu: 
torıtäten ber Ber. Staaten als die eins 
sige, die diefe Krankheit a heilt. 





uebellaunige 
Kinder. 


In ben meiften fällen it ein 
ſchreiendes, nerboſes 
— 
geplagt. Wenn ſich Euer Alndan, | 
ber Kale pidt oder mit den Büß- 
nen knirſcht, dünne biaffe Mans 
gen und dunkle Ringe unter den. 
Augen dat, an Aolif, Diarchoe, 
Mnlem Ldem, _ gefätollenem 
tien Dingen, Huftenanfällenr 
und Konbulftonen leidet, gebt ihm 


KICKAPOO 
WORM KILLER 


und die Gefundheit wird ſchn 
Es ſchnell ieieberdergefteltt 


Borfigende bom 
de., Chicago, ich 
„Bor ſechs Monaten Titt . 
dünn, bla&, müde, ad fortiobren 
fo rubelo3, daß ich die meij; 
Saar put den -. meine 
e ngetreten, und t 
batte ſeither nicht zu leiden. br 


Bei Adothelern oder per Poſt, 


usſchuß 


mite „ 
treibt: 


nit und te eat, 


Tochter 

— 
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Abothelers 4 


T * 
m Tagen 
dchen war ſie bon ndig EN 


25 Gents per Schachtel. Broben m. Math frei, 


KICKAPOO MEDIOINE ©0O., Clintonville, Oonn. 








Aus Dowies Shiloh Houfe find alle 
Ternfprecher von der Telephon-Gejell- 
chaft entfernt worden, mit Ausnahme 
desjenigen in Frau Dowies Schlaf- 
zimmer, weil Dowie die Miethe für 
die Apparate nicht bezahlte. E3 waren 
zehn Fernſprecher im Haufe. 


Starte Betheiligung. 





Die demofratifchen Primärwahlen. 


Un den demofratifhen Primärwah— 
len haben fich gejtern über 22,000 


1 Wähler betheiligt, gegen 10,000 mehr, 


al3 an den republifanifchen. Die An— 
hängerſchaft des Mayors Dunne hat 
bei dieſen Wahlen nicht beſonders gut 
abgeſchnitten. In der zweiten Ward 
hat ſie Herrn Frank Solon, dem frü— 
heren Vorſteher des Straßenreini— 
gungs-Amtes, ſchwer zu ſchaffen ge— 
macht, aber obenauf geblieben iſt die— 
ſer doch. Auch der frühere Aichmeiſter 
Quinn, in der 21. Ward, hat ſeine 
bisherige Machtſtellung innerhalb der 
PVarteiorganifation zu behaupten ver- 
ftanden, wenn auch nur mit genauer 
Noth. Die von H. R. Eagle geführte 
Dunne-Fattion hat 20 von den 42 
Delegatenfigen der Ward erobert. In 
der 6. Ward ift der ftellpertretende 
Dber-Bartommiffär O'Connell ala 
Sieger aus dem Kampfe herporgegan= 
gen, doch Hat diefer außer den Dunne— 
Leuten auch Anhänger des Ex-Mayors 
Harrifon hinter fich gehabt. In der 
4., 5., 15., 24. und 27. Ward, mo e3 
ebenfall3 zu Kraftproben zivifchen 
dem Anhang des Mayors und deſſen 
Gegnern gekommen ift, haben dieſe mit 
leichter Mühe obgeſiegt. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Padtvertrag zwifhen Freer-Nachlaß und 
Chicago Mufical College. 


Die Bedingungen bes zwiſchen dem 
Freer-Nachlaß und dem Chicago Mus 
fical College abgefchloffenen Pachtvers 
trages bezüglich de3 Grundftüds 246 
bi3 248 Michigan Ave, wurden geftern 
befannt gegeben. Das Grundftüd hat 
80 Fuß Front und 172 Fuß Tiefe, und 
der heute in Kraft tretende Vertrag 
fieht eine Jahrespacht von $7,400 in 
den erften zehn Jahren, von $10,000 
in den nächften zehn Jahren und von 
$16,000 in den verbleibenden 79 Jah⸗ 
ren der Vertragsfriſt vor. 

Fred E. Lee hat an Seymour Mor- 
ris, Iruflee für Edward U. Hartmell, 
das Apartmenthaus an der Südweſt⸗ 
ee von Vincennes Ave. und 46, Str., 
75 bei 156 Fuß, für $60,000 verkauft. 

Herbert €. Bucklen kaufte fürzlich 
ein bis Armour Ave. fich erftredenbes 
Grundftüd an 19. Str. für $32,000. 
Seht hat er es für $45,500 verkauft. 

Francis M. Cafe hat an Auguſt E. 
Bauman das mit einem Badfteinhaufe 
bebaute Grundftüd an ber Norbieit- 
ede von Elybourn Abe. und Perry Str. 
für $27,000 verkauft. Es ijt mit 
$15,000 belaſtet. 

Sm Monat April find 401 Ueber: 
traqungen mehr vorgenommen worden, 
als im entfprehenden Monat des Vor— 
jahrs, die Summe der Beträge mar 
dagegen um $162,868 geringer. 
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Umzugstag. 





Der Wohnungswechſel heuer viel größer 
als letztes Jahr. 


Nicht weniger als 60,000 Familien, 
viermal fo viel als beim vorigen Früh— 
jahrs = Umguge, mechfelten heute, nad} 
der Schägung Sachkundiger, ihre 
Wohnung, zum Theil unter Blig und 
Donner und Regenjchauern zur Ders 
mebrung der Unnekmlichkeiten des 
Umzugs. Schon geftern war der Um— 
zugsmwagen in den Wohnungs-Diftrit- 
ten bi3 in die Nacht hinein allgegen= 
märtig, und das war nur das Bor: 
fpiel zum heutigen großen Umzugs 
tage. Leute, Die es wiſſen müflen, 
theilen mit, def der Hauptſtrom ber 
Umzügler fi) nah den Vorſtädten 
richtet, hinaus in die freie Natur, mo 
auch die Miethen billiger find als in 
der Stadt und die Landverkaufs-Ge— 
ſellſchaften locken. Viele Wohnungs 
fucher, die Dampfheizung und andere 
neue Einrichtungen haben wollen, ha⸗ 
ben Befig von vielen erft Halbfertigen 
Neubauten auf der Sübdfeite ergriffen. 
Trotz der Vergrößerung der Umzugs— 
bewegung ift der Preis für Möbel- 
magen berjelbe geblieben, $2,50 bie 
Stunde, fo daß ſich die Koſten eines 
Wohnungswechſels durchſchnittlich auf 
$15 ftellen. 





— Ein Sonberling. — „Haben Sie 
gehört, der Privatus Pfiffig hat tefta- 
mentariſch angeordnet, daß er nach jei- 
nem Hinfcheiden fezirt werbe.“ — „So, 
ber binterläßt aber doch gar feine An» 

ehörigen?“ — „Das ſchon; er hat aber 
ein Leben lang fo viel geboftert, daß 
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er boch wenigſtens wiſſen will, woran 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Am kommenden Samftag veranftaltet die 
befannte Biltoria Frauen » Loge 
Nr. 3, J. ©. M. A., in der Senefelder-Halle, 
565 Wells EStr., ein gemütliches Maifeft, 
wozu jie alle Freunde zur Theilnahme 
freundlichft einladet. Der Eintritt ift auf 
nur 15 Cents feftgejegt. Gin vergnügter 
—J fteht für die Theilnehmenden in Aus: 
icht. 


Der Nord Chicago Deutide Ges 
genjeitige Unterftüßungßper: 
ein feiert am kommenden Sonntag in 
Had's Halle, Nr. 519 Larrabee Straße, 
fein weites Stiftungsfeft mit Konzert 
und Ball. Der Felt = Ausfhuß wird 
nichts underfucht fafjen, um den Gäften ein 
paar genußreiche Stunden zu verfchaffen und 
das Teft zu einem glänzenden zu geftalten. - 
Die Feſtrede wird Herr I. Heitmann halten. 
Außer der Unterhaltung wird auch für gutes 
Ejjen und Triaten beſtens gejorgt jein. Der 
Veltausfchuß, beftehend aus H. Eidhoff, Prä—⸗ 
ſident; Sophie Bremer, Vorjigende; G. Klug, 
Sekretär und Schatmeifter, ladet alle Syreuns 
de und Gönner ein, und da der Verein über 
150 Mitglieder zählt und jehr beliebt ift, 
fteht ein ftarfer Beſuch in Aussicht. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nahmittags; Eintrittss 
tarten foften 25 Cents für Herrn und Das 
me im Norvertauf und 25 Cents die Perfon 
an der Kafie. 

Ter Humboldt Part Frauenver— 
ein veranftaltet am fommenden Sonntag in 
Schönhofens Halle fein zehntes Mai: 
kränzchen. Der Te = Ausihuß, unter 
Leitung der Präfitentin Margarethe Doe— 
fcher, und beftehend aus den Damen Marie 
Renſchel, Bertha Heisler, Margarethe Weis: 
heit, Augufte Dippen und Bertha Schaal, 
wird Alles aufbieten, um den Gäjten einen 
vergnügten Sonntag zu bereiten. Gintritts- 
farten foften im Wörverfauf 25, an ber 
Kafle 35 Cents. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Der gemifchte Chor „Fidelia⸗, welcher 
troß jeines kurzen Beftehens über eine ſtatt⸗ 
liche Mitgliederzahl verfügt, wird am tom: 
menden Sonntag in Albert Kern neuer 
Halle, 332 O. North Ave., eine Maifeftlich- 
feit, verbunden mit Kaffeeträngchen und 
Ball, veranftalten. Die Feſtlichteit beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Neben Gefangs- 
und fomijchen Vorträgen, Preis-Kartenfpies 
len u. ſ. w. hat daS rührige Komite noch ver= 
fhiedene andere gediegene Sachen vorbereitet, 
unter Anderem wird ein Konteft zwiſchen 
zwei der populärften Bürger des —* 
Himmels“ ftattfinden. r bie beiden Kon⸗ 
teftanten find, ſoll vorläufig: noch nicht ver⸗ 
rathen werden. Der Eintritt ift frei. Der 
Verein hält feine Gefangsftunden jeden 
Dienftag Abend in genannter Halfe ab und 
nimmt gejangsliebende Damen und Herren 
bis auf Weiteres noch unentgeltlich als Mit- 
glieder auf. 

Die Südfeite s LBiedertafel 
feiert ihr neunte Stiftungsfeſt am kom⸗—⸗ 
menden Sonntag im großen Saale der Süd: 
feite- Turnhalle, 3143—47 State Str. Die 
Sänger des blühenden Vereins haben eine 
Anzahl ſchöner Chorgefänge einftudtrt, die 
fie zu Gehör bringen werden, und es ift 
überhaupt ein Programm ** eſtellt 
worden, das ſich ſehen laſſen kann und den 
Feſtgäſten prächtige Unterhaltung ‚in Aus—⸗ 
ſicht ſtellt. Dem Konzert wird ſich ein Ball 
anſchließen. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
Nachmittags, Eintrittslarten koſten im Vor⸗ 
verkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Eine große Maifeier mit Ball veranſtaltet 
die Harugari s Liedertafel am 
Sonntag, dem 13. Mai, im großen Saale 
von Schönhofens Halle, Alhland und Mil: 
waukee Ave. Die Feſte diejes Vereins pfles 
gen fie durch echt deutiche Gemiüthlichkeit und 
Mannigfaltigkeit der Darbietungen auszu⸗ 
zeichnen, und auc diesmal hat der Feſtaus⸗ 
ſchuß große Anftrengungen gemadt, um den 
alten Ruf des Vereins aufs Neue zu bewäh— 
ren. Ein ftarfer Bejuch fteht für das Felt, 
das um 5 Uhr Nachmittags beginnt, in 
Ausficht. Gintrittslarten foften 25 Cents 
im Vorverkauf und 50 Cents an der Rafie. 

Sein drittes Stiftungsfeft feiert am 
Sonntag, dem 20. Mai, in der Deg-Halle, 
1156 Milwaukee Ave, der Nordbmeft 
Pfälhzer-Damenverein. Da 
Programm des Tages iſt fo reichhaltig und 
verlodend, daß bie vielen freunde des be- 
liebten Vereins fich zweifellos vollzählig 
einfinden werden. Außer einer Reihe hüb- 
fcher mujitalifcher Vorträge wird den Feſt⸗ 
gäften ein Preisfegeln für Herren und Da: 
men geboten, mit $5 als erſtem Herren- und ' 
$3 als erftem DamenpreiS umd anderen 
BDreifen. Daß auch dem Tanz jein volles 
Recht gelaffen werden wird, bedarf faum ver 
Erwähnung. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
Nahmittags, Eintrittsfarten koften 25 CEts. 
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Kein Fußballſpiel. 


Die Fakultät der Univerfität Chi- 
cago hat verfügt, daß die Fußballriege 
der lUniverfität im nächiten Herbſt 
weder mit der Riege von Michigan - 
noch mit ber von Wiskonſin Tpielen 
darf. Ein Wettfpiel um die Meifter- 
ſchaft wird alfo nicht ftattfinden, und 
ber Fußballiport ift dur bie Ber: 
fügung an der Univerfität auf minde— 
ftens ein Jahr in ben Hintergrund ges 
drängt morben. 








— Das Genie ift die Milchtuth der 
Zalente. 











Für Kellner 


Dienftboten und alle Anderen, welche biele 
Etunden auf den Füßen fein mülfen. 


Rupperts Freak Leisten Schuhe 


beriaffen Euch bolitändige Beauemlichten 
u. machen Eure Arbeit au einem Vergnügen. 
In der alten Werfftätte 


Clark u. Sarifon St. SLR aufır 


Offen an Wos 








Telegtaphiſche Depefihen. 


G@eliefert bon des "Ansociated Press”, 
Inlaud. 


Arbeit und Kapital. 
Neuer Streik auf den Binnenſeen. 


Detroit, 30. April. Es iſt auch wie⸗ 
ber ein Streif auf den GroßenBinnen- 
feen zu verzeichnen. Wenigſtens jagt 
Präfident William Livingſtone bon 
der „Lake Carriers Affociation“ mit 
Beitimmtheit, der Präſident des 
Strandverlader-, Schiffsführer- und 
Iransportarbeiterverbandes habe ei— 
nen Streik beordert, der heute um Mit- 
ternacht ausbrechen folle. Die Schiffs⸗ 
beſitzer treffen raſch Vorkehrungen, ſich 
mit anderen Leuten zu verſehen. 

Detroit, 1. Mai. Der Streik auf 
den Binnenfeen ijt thatſächlich 
ſeit Mitternacht im Gange und dürfte 
den Schiffsverkehr auf denſelben größ- 
tentheils Iahmlegen, da unmittelbar 
2000 Bootführer und mittelbar noch 
20,000 andere Leute dadurch müßig 
werden. Auf die holzführenden Schiffe 
erjtrect fich der Ausſtand nicht, da bie 
betreffenden Schiffseigenthümer Die 
Bedingungen der Bootführer unter= 
zeichnet haben, mwährend die „Car: 
tier’ Aſſociation“ fich meigert, dieſe 
Gewerkſchaft anzuerkennen. 

Biele Beihäftigungsloie 

Durch den Streif auf den Binnenfeen. 


Afhtabula, D., 1. Mai. Der Aus— 
ftand der „Longfhoremen“ auf den 
Großen Binnenfeen hat auch bier 
Hunderte von Leuten beſchäftigungs— 
108 gemacht, und der Hafenverfehr ift 
theilweife gefperrt. Viele Erz-Fracht⸗ 
boote find theilmweife abgeladen, und 
andere warten vergeblich darauf. Er 
werden feine Mifhelligfeiten ermartet. 

Das Eifenbahngefchäft ift hier auch 
gelähmt, und die Pennſylvaniabahn 
fowie die Lafe-Shorebahn haben we— 
aen des obigen Streiks eine Anzahl 
Leute abaelegt. 

(Siehe auch das Betreffende 
&ofalbericht.) 

Neuer blutiger Kampf 
Auf der Philippineninfel Samar. 


Manila, 30. April. ine Abthei- 
lung Moros auf der Inſel Samar 
tödtete bei einem Zufammenftoß mit 
den Pulajanes 30 der Lebteren. 
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Ausland, 
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Noch mehr Ausiperrungen. 
(6,000 Metallarbeiter in Frankfurt a. M. 
davon bedroht. — Wegen Wechſelfälſchung 
nah Amerika. 
iEpezialfabeldepefhe der „N. 9. Gtaatszeitung*.) 


Berlin, 1. Mai. Aus Frankfurt a. 
M. wird gemeldet: Die Verhandlun- 
gen zwiſchen den Metallarbeitern und 
den Arbeitgebern find gänzlich abge: 
broden. Damit dürfte die Krife zu 
einer akuten werden. Die Ausfperrung 
von 16,000 Arbeitern fteht bevor, und 
dies zu einer Zeit, da Die Begehung des 
Mai-Feiertages die Gemüther ohnedies 
hinreichend erregt. 

Herr 9. W. Diederich, der ameri- 
fanifche Konful in Bremen, hat das, 
ihm vom Staatsſekretär Root angebo— 
tene Amt des Generalfonfuls in Kap: 
ſtadt abgelehnt. Herr Diederich hat 
fih in die Bremer und die deutſchen 
Verhältniffe überhaupt derartig ein— 
gelebt, daß ihm die Ablehnung troß 
der, ihm damit entgehenden Rangerhö- 
hung nicht ſchwer gefallen fein wird. 
Mie aus Bremen gemeldet wird, hat 
der Entſchluß des Konful3 in amt» 
lichen, wie gejellfchaftlichen Kreiſen 
große Befriedigung herporgerufen. 

In dem reichen ſächſiſchen Dorfe 
Oberoderwitz, Amtshauptmannfchaft 
Löbau, befannt durch feine FZiegeleien, 
ift einer der bisher angejehenften Be— 
wohner, der Ziegeleibefiter Polfter und 
fein Buchhalter Lerche jüngft flüchtig 
geworden, nah SKontrahtrung von 
400,000 ME. Schulden. Sie haben 
fi, mie e3 heißt, nach Amerika be- 
geben. E3 follen Wechſelfälſchungen 
in riefiaem Umfange vorliegen. 

Die hiefigen Zeitungen druden einen 
bon den namhafteſten Schriftitellern 
Rußlands veröffentlichten ſcharfen 
Proteſt gegen die Behandlung ab, wel⸗ 
be Marim Gorki in Amerika gefuns 
den. 

Britifhes Budget. 
Tas erite der neuen liberalen Regierung. 


London, 30. April. Im  britifchen 
Unterhaus mar heute Budgettag, und 
e3 fand fich zu demfelben eine größere 
Menge ein, als gewöhnlich. Unterbreis 
tete doch die neue liberale Regierung 
ihr erjtes Budget, Hr. Adquith vers 
breitete fich über das verfloflene Fi— 
nanzjahr und wies auf die erfreuliche 
Ihatfache Hin, daß die Einnahmen 
größer, und die Ausgaben "geringer 
feien, al3 man im Voraus veranfchlagt 
habe. Das Land befinde fih in ber 
glüdlichen Lage, einen Ueberſchuß von 
$17,333,000 verzeichnen zu können. 

Unter den Budgetsanfündigungen 
war eine rom Schatzamtskanzler, daß 
die AYusfuhrfteuerauffohle 
am 1. November vollſtändig widerru—⸗ 
fen werde. Die Steuer auf abgeftreif- 
ten Blättertabaf wird vom 1. Yuli an 
um 5 Gent3, und diejenige auf Thee 
um 2 Cents ermäßigt werben. 

Der Maitag in Deutſchland. 

Sosialiften begehen ihn allgemein. 

Berlin, 1. Mai. In ganz Deutich- 
land haben heute die Sogialilten den 
Maitag gefeiert. . Hunderte von Ber- 
fammlungen wurden Vormittags ab» 
gehalten, und Nachmittags und Abends 
gab es Volfäfefte und noch mehr Ver: 
fammlungen. 

In den Provinzen fanden im Gan- 
zen über 1000 Berfammlungen ſtatt, 
und man ſchätzt, daß über 3 Millio- 
wen Arbeiter heute Mrbeitsruhe hielten. 





— Grofartig. — Maler: „Weißt 
Du, mein neueftes: Bild „Hafe im La- 
ger“ ift mir großartig gelungen . . . 
Wein Dad fiht den-ganzen Tag dabei 
And paßt auf, daß er nicht wegläuft!“ 
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Tefegrapfifche Holizen. 


Inlaud. 


— Heute wurde in New York die 
erite Bank eröffnet, welche Nacht-Ge- 
Ihäften gewidmet ift. 

‚ Ein Wirbelſturm gertrümmerte 
im Nebraska'er County Furnas eine 
Anzahl Häufer. 

— Bei Kiel, Wis., ftieß ein Perfo- 
nenzug ber Chicago-, Milmautee- & 
St. Paulbahn mit einem Güterzug zu- 
fammen. 4 Bebienftete wurden ſchwer 
verlebt. 

— Die Neger Robert Sawyer und 
Arthur Adams, die wegen vier Mor 
den, auf hoher See verübt, zum Tode 
verurtheilt worden waren, müffen laut 
neuefter Entſcheidung des Bundes— 
obergericht3 hängen. 

— Unfer Staatsdepartement ift mit 
der Ausarbeitung eines Proteftes an 
die englifche Regierung gegen die Be- 
Ihlagnahmung zmeier amerifanifcher 
Fiſcherdampfer unfern der Küfte Neu: 
fundlands befchäftigt. 

— Geſtrige Bafeballfpiele: 
„American League” — EChicaaol, 
Detroit 2; Cleveland 3. St. Louis 4; 
Nem York 4, Bofton 13; Philadelphia 
6, Wafhington 3. „National League“ 
— Cincinnati 0, Pittaburg 3; Brook⸗ 
Iyn 2, Philadelphia 6; Boſton 2, New 
York 8. 

— Aus Cincinnati verſchwand der 
Makler Arthur 2. Rich nah Fälſchung 
bon Schuldfcheinen, mit deren Erlös 
er bie Gasmwerfe in Beloit, Wis., 
faufte. Er fol auf dem Weg nad) Hon- 
duras fein, 

— „Wir find mit hriftlichen Miffio- 
nären überlaufen, und 90 Prozent der— 
felben wenden feinen Verſtand an. 
Uebrigens haben mir fo viel Religion, 
daß mir noch einen Theil erportiren 
könnten.“ So fagte der indifche Brah— 
mine Manayan Krifchna in der Epis— 
fopalfirche zu Kanſas City. 

— In Mount Carmel, Pa., wei⸗ 
gerten fich die Kellnerinnen dreier Ho— 
tel3, die Staatskonſtabler zu bedienen, 
die wegen des Grubenjtreif3 dort pojt- 
irt find. Vor einem der Hotel3 gab e3 
eine Seilerei zwiſchen Konftabler und 
Dolf; mit Mühe wurde verhindert, 
daß diefelbe einen ‚blutigen Verlauf 
nahm. 

— Der Proteft der Mufiterunion 
in New York gegen Kapellen deutfcher 
Dampfer, welche zumeilen in Nem Yor— 
ter Lokalen fonzertiren, mar erfolg- 
reich. Auf eine Entſcheidung bes Ein- 
wanderungskommiſſärs Watchorn Hin 
haben die beiden großen deutſchen 
Dampfergeſellſchaften den betr. Kapel— 
len ſolches Konzertiren fernerhin un— 
terſagt. 
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— 60,000 Mann Truppen maren 
gejtern Naht in Paris zufammenge- 
zogen. 

— In Potsdam wurde der Hei- 
rathsſchwindler und Mörder Hennig 
zum Tode verurtheilt. 

— Ring Edward und feine Gemah— 
in haben ſchließlich doch noch die 
Sternwarte auf dem Vejun befucht. 

— Bei einem bon der Polizei ge— 
mwaltfam unterdrüdten Krawall in 
einer Verfammlung Pariſer Druderei- 
arbeiter wurden drei Perſonen erjchof- 
fen. 





Abendvoſt, Chicago, Dienſtag, den 1. Mai 1906. 


— Im Hürbdenrennen auf den Olym⸗ 
pifhen Spielen fiegte der Deutjche 
Dunter. 

— Mitte fol abermal3 feine Ab— 
danfung als ruffifcher Premier einges 
reicht haben. Als etwaiger Amtsnach⸗ 
folger :.ird Durnomwo genannt. 


— Der kranke Reichskanzler v. Bü- 
low fonnte neuefter Meldung zufolge 
einen Spaziergang im Garten des 
Palais machen. 

— Der jebige jerbifche Premier- 
minifter Paſitſch muß auch Minifter 
des Ausmärtigen und ber öffentlichen 
Arbeiten fein. 

— Abermals wird in Berlin bie 
Angabe über eine geplante Begegnung 
bon Kaijer Wilhelm, König Edward 
und Zar Nikolaus für grundlos er— 
klärt. 

— Kaiſer Wilhelm nahm die Ein— 
ladung des Direktors Ballin von der 
Hamburg = Amerifä - Linie an, wäh— 
rend der Kieler Woche deffen Gaft zu 
fein. 








Lokalbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 





Ambroſe Ruch vergewaltigte angeblich ein 
fünfjähriges Mädchen. 


Unter der Anklage, die fünfjährige 
Tochter ſeiner Zimmerwirthin, der 
Wittwe Delia Hoey, Nr. 1239 W. 47 
Str., am Samſtag, als die Mutter 
ausgegangen war, in das Erdgeſchoß 
gelockt und vergewaltigt zu haben 
wurde heute der 27jährige Verputzer 
Ambroſe Ruch dem Richter Fitzgerald 
vorgeführt. Sein angebliches Opfer 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung 
Der Richter verſchob die Verhandlung 
auf den 10. Mai und ſtellte den Ange— 
klagten, der ſeine Unſchuld betheuerte 
bis dahin unter $5000 Bürgſchaft. 

Gus Thomet, 25 Jahre alt, der be= 
zichtigt wird, Frau und Kind in Grie— 





chenland fiten aelaffen zu haben und 
mit feiner 15jährigen Schmwägerin | 
Aurelie de Kaion nach Chicago durch- 
gebrannt zu fein, wurde heute von | 
Richter Clark unter $3000 Bürgfchaft ı 
den Großgefhmorenen übermiefen. | 
Aurelie trat als Klägerin gegen ihn 


auf. 


Hat ausgelitten. 


In feiner Wohnung Nr. 1994 W. 
Kinzie Straße wurde heute der 64- 
jährige Charles Hutchinſon an Leucht- 
gas erftict aufgefunden. Man muth- | 
maßt, daß der Mann in einem Anfalle ' 
von Schwermuth, verurfacht durch ein 
Yangmieriges Leiden, feinem Dafein 
ein Ende machte. 


Bom Blit getroffen. 


Während des heutigen Gemitters 
flug der Blig in die Wohnung bon 
Anton Foaft, Nr. 3513 Emerald Ave., 
ein, zertrümmerte einen Theil der 
Küchenwand und jeßte die Trümmer 
in Brand. Lebterer wurde im Keime 
erftidt. Frau Foalt und ihr 15jähri- 
ger Sohn, die fich in der guten Stube 
befarden, famen mit dem bloßen 
Schrecken davon. 











— Diefelig.— „Sie find ein Lump, 
ein Betrüger, ein....” — „Bitte, Herr 
Schulze, unterlaffen Sie alle Zweideu— 
tigkeiten!“ 





durner und Bänger. 


— —— 4— 


Haben ſich bereitwillig in den 
Dienſt der Nächſtenliebe geſtellt. 


Benefiz im Auditorium. 


Es wird zweifellos einen ftattlihen Ertrag 
abwerfen.—Das Germania Klub-Konzert 
zum Beften der Nothleidenden.-Die Unter: 
gebenen von Poftmeifter Bufje fteuern bei. 


— — * 


Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß 
das mit Vorträgen der Vereinigten 
Männerchöre verbundene Schautur— 
nen, welches am nächſten Sonntag im 
Auditorium abgehalten werden wird, 
ſich zu einem großartigen Erfolg ge— 
ſtalten und eine ſtattliche Summe für 
die Nothleidenden in San Franzisko 
abwerfen wird. Geſtern Abend fand 
in der Vorwärts-Turnhalle eine vor— 
züglich beſuchte Maſſenprobe der Sän— 
ger ſtatt, die durchaus zur Zufrieden— 
heit von Herrn Guſtav Ehrhorn ver— 
lief, welcher die Chöre dirigiren wird. 
Bundesturnwart Heinrich Suder, 
welcher die turneriſchen Uebungen lei— 
tet, kündigt an, daß eine Probe der 
Schülerklaſſen am kommenden Sam— 
ſtag Nachmittag, 33 Uhr, im Audi— 
torium oder auf dem QTurnplaß ber 
Chicago Qurngemeinde 
Die aktiven Turner, welche zwei Num— 
mern an berfchiedenen Geräthen aus— 
zuführen haben, ebenfo die echter und 
Keulenſchwinger, find erfucht, fih am 
nächſten Freitag Abends 84 Uhr auf 
dem Iurnplaß der Turnaemeinde zur 
Eintheilung en den Geräthen und zu 
einer furzen Probe einzuftellen, auy 


merden dort die Bühnenfarten zu: 
Vertheilung fommen. 

Herr Suder erwartet, daß die tüch— 
tigen Aktiven aller Vereine, Mann für 
Mann, am Plate find, um zum Er: | 


folge der turnerifchen Nummern ihr 
Beites beizutragen. Die Turnpereine 
in San Franzisfo haben Alles “erlo- 
ren, und die Chicagoer Turner werden 
gewiß nicht zögern, ihre Opfermillig- 
feit an den Tag zu legen. 

Eintrittefarten zu dem Schauturnen 
liegen, außer in den Turnhallen, in 
der Erpedition der „Abendpoſt“, in 
„Quincy Nr. 9“, La Salle und Ran: 
dolph Str., und im Hotel Bismard 
zum Verfauf aus. Der Preis der Par— 
fettfiße beträgt Fl, der aller Balfon- 
fite 50 Cents. Den Berfauf der Lo— 
gen hat Herr John Koelling übernom- 
men. 

Germania Klub: Benefi;. 


Daß auch der Germania-Klub zu 
dem großen Liebeswerke für Kalifor- 
nien fein Theil Durch ein großes Be— 
nefiz-Konzert beitragen will, ift be- 
reit3 erwähnt worden. Das Konzert 
findet übermorgen, Donnerftag, 8:15 
Uhr Abends, in der Händel-Halle 
ftatt, und ‚das Programm ift von ei- 
ner Fülle und Gediegenheit, mie fie 
felbjt diefer angefehene Verein ſelten 
bietet. Konzertleiter ift Herr Wr. 
Boeppler. Da: vollftändige Pro- 
gramm lautet* 


„Waldharfe“, 
Tenorſolo, 


J N uses Schulz 
Adolf Gill; Klavierbegleitung, 
red Maas. 
Königin:Polla, Pianofolo...eerceuesooceesener Raff 
Herr Paul Zuttermeifter. 
SORUDIGRENEN. Becker 








Der Profeſſor ſagte 


über 


Kaffee 


(Ein gewiſſer Profeſſor von einer Chicagoer Univerſität in einem kürzlichen Vortrag vor Studenten) 


„Wir ſprechen von Trunkenheit als einem Verbrechen, aber der Thee- und Kaffee— 
Genuß bei den Mahlzeiten iſt für manche Leute ſchädlicher als Branntwein.“ 

Thee- und Kaffeetrinken, erklärte Profeſſor 
Theil für die Ruheloſigkeit der amerikaniſchen Nation verantwortlich.“ 


Denkt Ihr, ſte geben es auf? 


Sa, biele von ihnen wiſſen, daß fie mit guter Gefundheit etwas erreichen können in diefer Melt, wenn 
fie daher am Magen, ſchwachen Augen, ſchlechtem Blut und ſchmutziger Hautfarbe oder irgend einem der vielen 
Krankheits-Anzeichen leiden, die Durch Kaffee verurfacht werben, geben fie ihn auf. 


Dann greifen fie gu 


Postum 
Food Kaffee 


Denn ber beſitzt da3 

Kaffee- Aroma, die prächtige Farbe, 
bietet die ganzen Vorzüge des Kaffees 
und zerrüttet weder den Magen noch 
Nerven, fondern bewirkt eine fichere 
Erneuerung de3 ganzen Körpers 

auf gefunder, feiter Bafis. 


Schwer von Beariff. 


Es bedarf Böfer Erfahrung, um den Leuten 
mande Thatſachen zu lehren. 

Diele Leute befpötteln die Idee, daß 

Kaffee die Schmerzen und Leiden ver— 
urfacht, an welchen fie leiden und häu— 
fig bleiben folche Leute jahrelang hart: 
nädig beim Kaffee und leiden Monat 
auf Monat, aber behaupten: „Kaffee 
ſchadet mich nicht”. 
- Nur eine wirkliche Probe vermag 
ihre Augen zu öffnen, zu jehen, was 
fie an Energie und Kraft opfern, in- 
dem fie ab und zu eine Taſſe Kaffee 
trinten, Eine Dame jagt: 

Ich erfuhr die mwirklihe Wahrheit 
nicht, bis ich die Aenderung vornahın, 





Es hat 


aber ich kann jetzt poſitiv behaupten, 
daß die Kopffchmerzen, woran ich fieb- 
zehn Jahre litt, durch Kaffeetrinfen 
verurfacht wurden, denn als ich die 
Aenderung machte, den Kaffee aufgab 
und Poftum trant, verfpürte ich völ- 
lige Linberung; ich habe fein Kopfweh 
mehr gehabt feit ich mit Poſtum be- 
gann in 1896. 

„Dies ift kurz gefaßt meine Erfah- 
rung in der Kaffee-Frage. Unter mei- 
nen Freundinnen fenne ich viele an- 
dere Beifpiele von der Macht des Nähr⸗ 
trantes, wenn anftatt de8 Droguen- 
Tranks genofjen. . Unter meinen 
Freundinnen gibt ed folche, die mir von 
ihrer Erlöfung von. Nierenleiben, 
Neuralgie und Eczema erzählten durch 
das Aufgeben von Kaffee und den Ge- 





nuß von Poftum und id) meiß von 
Fällen, mo es jogar rheumatifche 


feiner Klaffe, ift zum guten 


einen Grund 


——— in den Gliedern beſeitigt 
a 


„Ich glaube dieſe Behauptungen, 
denn ſeit ich Kaffee aufgegeben und 
Poſtum trinke, habe ich nie mehr 
Schmerzen oder Pein und ich würde es 
nicht wagen, die alte Sorte Kaffee wie— 
der zu trinken. Nicht nur ich, ſondern 
meine ganze Familie trinkt ausſchließ⸗ 
lich Poſtum und wir wiſſen, es gibt 
kein heißes Getränk, das ſeinen Platz 
einzunehmen vermöchte. Ein faft ſie— 
benjähriger Gebrauh von Poſtum 
überzeugte mich, daß ich weiß, wovon 
ich ſpreche, wenn ich fage, es ift ſowohl 
Nahrung wie Trank und ſehr werth— 
boll für den Aufbau des Körpers.” — 
Namen erfährt man von der Pojtum 
Eo., Battle Creek, Mid. 

Seht nach dem Büchlein „Der Weg 
nah Wohlſtadt“ in Padeten. 


ftattfinbet. | 





| 
! 


} 








„My Lover will come today“ DeCoven 
E Bel. Alma von der Muehlen. 
„AU through the Night“ 
"Der Kamerad“ 
Männerhor ohne Begleitung. 
Gebet aus „Rienzi” 
Tenorfolo, Herr Adolf Gill. 
Adagio (Konzert Op. 31) 
Ungarifher Tan 
\ Violin 
„Lead, kindly Tight 
Altniederländifhes Ständchen Kremier 
Herren Mevenfhein, Ban Dame, Maas 
und Mann. 
„Träume“ (Studie für „Zriftan und Niolder).... 
„Der Engel“ 

Sopranjoli, Frl. Elfa Meyenſchein. 
Ständen Altenhofer 
Bappelmäulchen” Wohlgemuth 

Männerhor ohne Begleitung. 

„Er liebt mich, er liebt mich nidht“....... Mascagni 
„Sb, that we two were mading“ ....... Nevin 
Altſoli, Frl. Belle White. 

Fantaſie impromptu Cho 
„Erltönig“ Schubert-Liszt 
Pianoſoli, Frl. May Doelling. 

„Immer und civig“ 
„Ein Geburtstag“ 
Baritonfoli, Herr Rene Lund. 
Altniederländiihes Dantgebet 
Männerhor, am Klavier Herr Fred Maas. 


Poftclerfs und Briefträger. 


Die Clerks und Angeitellten imPoſt— 
amt haben Poſtmeiſter Buſſe $1856, 


die fie gefammelt, für ihre unglüd= | 


lichen Kollegen in San Franzisfo 
übergeben. Der Verein der Briefträ- 
ger hat zu demjelben Zmed $797 auf- 


gebracht. Poftmeiiter Buſſe ift erfucht 


worden, da3 Geld unmittelbar an 
Poftmeifter Fist von San Franzisko 
zu ſchicken, damit den Poſtangeſtellten 
dort fofort Hilfe zu Theil wird. 

Vach Oakland verleat. 


das Kaiſerlich deutſche Konſulat in 
San Franzisko befand, iſt der Kata— 
ſtrophe zum Opfer gefallen. Das 
Konſulat iſt jetzt nach der San Fran— 
zisko gegenüber gelegenen Stadt Oak— 
land verlegt und dort im Sebäude 958 
Elan Straße wieder eröffnet worden. 


Genug Soldaten. 
Da, mie amtlich verlautet, eine 
Nothwendigkeit, noch mehr Bundes— 
truppen nah San Franzisko zu Schi: 


den, nicht mehr vorliegt, fo hat Gene: | 


tal Carter, der Kommandeur des 


| Seen-Departement3, verfügt, daß das | 
in Fort Sheridan ftehende 27. Infan— 


terie-Regiment zu Haufe bleiben fol. 
Kette Woche war der Befehl gefommen, 
daß das Regiment Dienstag oder 
Mittmoh nah Kalifornien abaehen 
follte. Heute Morgen fam der Gegen: 
befehl. 


— 
4 


Der Streit der Longihorcmen. 


> 





Frachtverkehr aufden Seen lahmaeleat. 


Beinahe 30,000 Mitglieder der „In— 
ternational Longſhoremen's Union“ 
haben gejtern Abend um 12 Uhr den 
Ausſtand begonnen, eine etwa ebenjo 
große Zahl andere Arbeiter in Mit: 
leidenfchaft gezogen und den Fracht— 
verfehr auf den Seen lahmaelegt. In 
allen Häfen an den großen Seen wurde 
geftern jeitens der VBejiger von Fahr— 
zeugen bis Mitternacht fieberhaft ge— 
arbeitet, um die Schiffe noch vor 
Thoresſchluß fertig zu beladen und ab- 
zufchiden. 

Wie aus Cleveland gemeldet wird, 
fol zunächſt kein Verfuch gemacht wer: 
den, Nichtunionleute auf den Dods 
arbeiten zu laffen. Der Stillſtand tft 
vollſtändig, und, Alles deutet auf einen 
hartnädigen Kampf hin. Selbſt die 
Rheder und Dodo:rmwalter, die bisher 
noch auf eine fchnelle Erledigung des 
Streites gehofft hatten, find jegt zu 
diefer Anjicht gelangt. Die Verfen- 
der von Eifenerzen haben fich ſchon jeit 
Monatzfrift auf den Streit vorberei— 
tet, indem fie mafjenhaft Sendungen 
nah den Hochöfen jchidten, jo daß 
feine Betriebsjtörung eintreten mird, 
feldft wenn der Streit zmei Monate 
Sauern ſollte. Die Arbeitgeber in 
Cleveland erklären, daß fie von ihrer 
Stellung zur Frage der Anerkennung 
des Lootſen-Verbandes nicht zurüd- 
treten fönnen, und bi3 zum Ende da— 
bei beharren werden, 


Treitaujend Streifer in Chicaao. 


In Chicago haben 3000 Deler, Hei— 
zer, Lonafhoremen, Steuerleute und 
Waſſerwärter die Arbeit niedergelegt. 
Die Forderung der Naſchiniſten, Deck— 
arbeiter und Deler, jede zweite Nacyt 
bom Dienft befreit u werden, wurde 
bis geftern von der „Lake Carriers' 
Aſſociation“ nicht beachtet. Geſtern 
theilte die „Affoctation“ den Arbeitern 
mit, daß fie am 7. Mai in Cleveland 
mit ihnen unterhandeln werde; es war 
aber ſchon zu fpät, der Ausſtand war 
nit mehr zu verhüten. Die „Aſſo— 
ciation” will nun verfuchen, ihre vier 
größten Fahrzeuge mit Nichtunion= 
leuten zu bemannen. 

Kapitän D. Sullivan, ein Schiffs— 
agent, prophezeit dem Streik nur furze 
Dauer, meil dad Spiel des Einfates 
nicht werth fei. Der Sefretär de, See— 
mann3 = Union, William Benje, er- 
blidt in dem Streit einen Verfuch, die 
Mitalieder feiner Gewerkſchaft in 
Verlegenheit zu fegen, die an Bord 
von Schiffen aller Gejellichaften blei— 
ben, melche die Unionlöhne zahlen. Sie 
werden, jagt er, bei der Arbeit bleiben, 
meil man fie nicht zu Rathe gezogen 
bat. 

Präfident Lipingftone von den 
„Late Carriers“ in Cleveland ſoll ge- 
fagt haben, der Erefutiv = Ausfhuß 
werde über den Streik erjt berathen, 
mann der erite Sturm ich geleat habe. 
Inzwiſchen könnten die einzelnen Mit- 
glieder des Ausſchuſſes in ihren Hei- 
mathshäfen Dienft thun. 


Streifen für Lohnerhöhung. 


Ueber 1200 Arbeiter der „By-Pro- 
duct Coke Company“, 116. Straß: 
und Torrence Ave., jtellten gejtern die 
Arbeit ein, weil den 500 Mafchiniften, 
melche 323 Cent3 die Stunde erhielten, 
eine Zohnerhöhung von 1 Cent vermei- 
gert wurde. Dem Streik der Mafchi- 
niften fchloffen ich die Badfteinleger, 
Elektrizitäts = Arbeiter, Holzarbeiter 
und Andere an. Die Gefellihaft be- 
abjichtigt, Nichtunionleute anzuftellen. 
Da ein Zufammenftoß mit den Strei- 
tern zu befürchten ift, find 20 Polizi- 
ften von der South Chicago-Bezirks- 
wache nach der Fabrik geſchickt mor= 
den. 


— Wer das Leben als Spielerei 
auffaßt, der verliert immer. 





Anter Roſſeshufen. 


Joſeph Reed von einem durchge⸗ 
brannten Gaul niedergetrampelt. 


Andere Straßengänger gefährdet. 


Von Leuchtgas überwältigt. — Schauriger 
Fund. — Erlitt ſchwere Brandwunden. — 
Gasexploſion richtete erheblichen Schaden 
an. — Großſchlächter leicht verletzt. 


Ein por einen leichten Wbliefe- 
rungswagen gefpannter, D. Williams 
gehöriger Gaul ſcheute heute plöglich, 
al3 er vor der Wohnung jeines Be— 
figerd, Nr. 198 W. Adams Straße, 
ftand, und brannte durch. Die Stra 
Bengänger fuchten in wilder Flucht ihr 
Heil. 


jährigen Joſeph Reed. 
ehe er ausmeichen- konnte, 


Der Verunglüdte erlitt ſchwere Ver— 





bunden hatte, 


Straße. 





| Unheil anrichten fonnte, 
Poliziften zum Halten gebracht und 

| feinem Eigenthümer zugeftellt. 

| Kechtzenig ent eckt 

In einem Zimmer bes Hotels 

ı 645 MW. Madifon Straße 

| Heute früh die Bewohnerin, die 40jäh- 

| 


Ge Handlungsreifende James O'Lea— 
ry, Villisca, Jowa, von 


enzimmer erholte 
O'Leary mußte 
Hofpital gefchafft werden. 
ſtand gibt zu feinerlei Befürchtungen 
Veranlaflung. 


ſich bald 


deren Zimmer begab. Man muth— 


geruch wahr und weckte die Hotelmir- 
thin, Frau Tee. Diefe fand die beiden 
Betäubten, ließ einen Arzt holen 
und benachrichtigte die Polizei. Q gtere 
fchien überzeugt zu fein, daß ein Un— 
fall vorliegt. 

In ſchwerer Gefahr. 


In der Wohnung der Frau J. Cur— 
tig, Nr. 875 W. Madifon Straße, er= 
folgte geftern Abend eine Gaserplofion. 
Die Bewohner des Haufes flüchteten in 
wilder Haft. Ein gewilfer John Wil- 
fon von St. Paul, Minn., der beſuchs— 
meife bei Frau Curtis weilte, erlitt 
Brandwunden an Kopf und Rumpf. 
Er betrat, mit einem brennendenZünd— 
holz in der Hand, das Badezimmer. 
Da erfolgte die Erplofion, und eine 
Ylammenmoge mälzte fih in das 
Speifezimmer. Dann erfolgten zwei 
meitere Erplofionen. Eine große Men— 
fchenmenge fammelte fi vor dem 
Haufe an. Das Teuer wurde gelöfcht, 
ehe es nennenswerthen Schaden ange= 
richtet Hatte. Wilſon wurde in einer 
Ambulanz nah dem County-Hojpital 
gefhafft. Die übrigen Bewohner des 
Gebäudes famen unverfehrt davon. 

Der Gasherd in der Küche war mit- 
tels eines Gummifchlauches mit einem 
Gasbrenner in dem Badezimmer ver- 
bunden gemejen. Man muthmaßt nun, 
daß der Schlauch ich vom Brenner ab- 
gelöft hatte, und daß das Gas in arö- 
herer Menge in das Zimmer geitrömt 
mar, ala Wilfon es, mit dem brennen- 
den Zündholz in der Hand, betrat. 

Als die Erplofion erfolgte, prallte 
Wilfon zurüd. Sein Anzug ſtand in 
Flammen. Das hinderte ihn nicht, auf 
die Straße zu eilen und die Feuerwehr 
zu alarmiren. Erjt nachdem dag ge= 
fchehen wer, dachte er an ſich ſelbſt. 
Die Flammen wurden nun erjtidt, Doch 
hatte er inzwifchen häßliche Brand— 
wunden erlitten. 


Derurtachte beträchtlichen Schaden. 


Sohn Boyle und Peter Smith, An— 
geftellte der Peoples’ Gas Light & 
Coke Company, waren gejtern im Erd— 
geſchoß der Wohnung von George 
Ehriitian, Nr. 5341 Lafe Ave., mit der 
Ausbefferung von Gagleitungsröhren 
beihäftigt, al3 entitrömtes Gas, das 
fich dort angefammelt hatte, erplopdirte. 
Die beiden Arbeiter erlitten leichte Ver— 
legungen. Der untere Theil des Haufes 
wurde ftarf befchädiat. Frau Chriſtian, 
die fich im zweiten Stod befand, ent— 
fam mit heiler Haut, obaleich der Be- 
wurf in großen Stüden von den De- 
den und Mänden fiel. Durch die Ge— 
malt der Erplofion barjten viele Fen— 
fterfcheiben der benachbarten Gebäude. 

Swift jr. verunglüdt. 

Guſtavus F. Smift jr., Mitglied 
der Schlachthausfirma Swift & Eo., 
verunglüdte gejtern mährend einer 
Ausfahrt. An Central und Exchange 
Ave. brach eine Vorderachſe feines Ge- 
fährtee. Er und der Kutſcher Cha2. 
Mooney fauften auf das Pflafter. Das 
Pferd ftürmte davon, rafte in eine nahe 
gelegene Stallung und prallte mit fol- 
cher Wucht mit der Wand zufammen, 
daß es ſchwere Verlegungen am Hals 
und an den Füßen erlitt und ſpäter er- 
fchoffen werden mußte. Herr Swift 
und fein Kutſcher famen mit verhält- 
nißmäßig leichten Braufchen davon. 


War unvorfictia. 


Beim Verſuche, an Jackſon Blod. die 
State Str. zu kreuzen, wurde geftern 
Abend der A3jährige William Jaeſchke, 
Nr. 6021 Michigan Ave., von einem 
der Pardee-Ullman Eo., Nr. 1218 Mi- 
chigan Ave., gehörigen und von Jas. 
€. Bali gelentten Kraftwagen über- 
fahren und ſchwer verlegt. Bali be- 
iheuerte, daß er den Unfall nicht ver- 
hüten fonnte. Da Augenzeugen fi 
angeblich in demſelben Sinne äußer- 
ten, nahm die Polizei von feiner Ver⸗ 
baftung Abftand. 





Es gelang ihnen aud, ji.) in! 
Sicherheit zu bringen, bis auf den 23= | 
Diefer wurde, | 
bon dem | 
Pferde niedergerannt und überfahren. | 





LIOUD 


Nur dem Wunfde bon Freunden der ulten 
flüffigen Form don Dr. Sboops Rheumatic Res 
medb entipredend, Fünnt Shr jetzt ſowohl die 
Tabletten Form oder die FlüſſigkeitsForm ers 
balten. Ich ging don der flülfigen zur jelten 
Form über einfahd um die. groge Menge zu 
befriedigen, die der Anficht find und mit Nest, 
dab ein Tablett leichter zu tranaportiren und 
au nehmen iit. Aber taufende baben mir jeit 
Auguft 1904, als ich die Veränderung vornahm, 
geſchrieben und proteitiren lebhaft. Gie ber 
langen Dr. Shoops Rheumatiiches Heilmittel 
„im flüffiger Form“. Und ſchließlich, um Alle 
au befriedigen, bin ich ibrem Verlangen nad» 
gelommen. Sowohl Tablet wie Liquid Fünnt 
Ihr jegt von Eurem Apotheker Taufen. Er mug 
gerade fein Liquid mehr boräthig baden. aber 
er lann es leicht für Euch befhaffen. Zeigt ihın 
diele Anfündigung. 

Die PVefriedigung, die diefer Aenderung jvigt, 
wird auch fir mich äußerſt angenehm fein. 
Racine, Wis., 4:29 06. E. I. Shoop, M. 2. 








Augeblicher Beitehungsverfud. 


„Dr.“ How und feine Anfialt vor dem Ju⸗ 
gendaericht. 


Im Jugendgericht kam heute ber 


Fall von Ellen Johnſon, 6543 Aber: 


legungen. Nachdem ein Arzt ihn ver- 
jchaffte ihn die Polizei | 
ı nach feiner Wohnung N. 111 Frantlin | 


Auch das Gebäude, in welchem ſich | zur Verhandlung 


Das Pferd wurde, bevor e3 meiteres ı 
bon einem | 


| 


Nr. | 
wurden | 


Reuchtgas ! 
überwältigt, aufgefunden. Das Frau- | Pen. 
wieder; | 
nad dem County: | 
Sein Zus: | —2 N 
Sur | gendgericht ein Freibett für unglüd= 
Er foll betrunten ges | 
weſen fein, als er fih mit Mary nad) | F" “ n 

me e Fr ’ | Richter erklärte, Alles was in feiner 
maßt, dah er, nachdem er die Gag- | Macht ftehe, fei, das Kind von Ellen 
flamme zum Erlöfchen gebracht hatte, | 
unabfichtlich das Gas wieder andrebte. | 
Ein anderer Hotelgaft nahm den Gas— 








deen Str., Die am 16. April im Irene 
How Sanatorium, 706 Jadjon Boul,, 
einem Kinde das Leben üegeben hat, 
Der Vorſteher der 
Unftalt ift George H. How, der, mie 
Beainte des YJugendgerichts jagen, ji 
unrehtmäßig den Dottortitel beilegt. 
Der jtaatlihe Unterfuchungsbeamte 
Charles Virden erzählte dem Richter 
Mad, Hom habe ihm und Herbert M. 
Whalen, dem Vertreter der „Illinois 
Ehildren’3 Home and Aid Society,“ 


rige Marh Kennedy, und der 45jähri- als fie neulich ſeine Anftalt befuchten, 


eine hohe Vergütung verfprochen, wenn 
fie fich freundlich zu ihm jtellen wür— 
Herr Whalen bejtätigte dieſe 
Ausfage, und Beide theilten dann mit, 
How habe nachher feine Worte fo zu 
deuten geſucht, alö wolle er dem Ju— 


liche, dem Gericht zugewieſene weibliche 
zerſonen zur Verfügung ftellen. Der 


Sohnfon der „Illinois Children's 
Home and Aid Society“ zu überweiſen. 


— 
> 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.68 

Defterreich: 100 Kronen..... 20.26 

Schweiz: 100 Francs........ 19.32 

Holland: 100 Gulen...... 39.96 

Tänemart: 100 Kronen.... 26.70 


— 


u 








—— 


Handelte in NRothwehr. 


Die Koronersjury, welche heute den 
Inqueſt über den Tod des Farbigen 
George Johnſon abhielt, der am 
Sonntag Abend, wie berichtet, im 
Streit über eine Photographie von 
feiner Raſſegenoſſin Virginia Robbins 
in deren Wohnung, Nr. 1181 W. Lake 
Straße; erſchoſſen wurde, ſprach Vir— 
ginia von jeglicher Verantwortlichkeit 
frei. Die Beweisaufnahme ergab, daß 
Robbins das Mädchen thätlich ange— 
griffen hatte und daß er mit Schlag— 
ringen bewaffnet war. Sie hatte alfo 
in Nothwehr von der Waffe Gebrauch 
gemacht. 


m 


— 





Wird beanftandet. 


Mayor Dunne hat, angeblich auf 
Anſuchen von Schulrathspräſident 
Tilden, ſeinen Kampagneleiter Frank 
Wenter zum Superintendenten des 
demnächſt vorzunehmenden Schul— 
zenſus „ernannt“, d. h. Herrn Tilden 
empfohlen, dieſe Ernennung vorzuneh— 
men. Verſchiedene Schulräthe ſind 
darob ſehr erboſt und erklären, daß 
der Mayor beſſer daran thue, ſich 
nicht in die Geſchäfte des Schulrathes 
einzumiſchen. Der Sekretär des Schul— 
er werde, mie bisher, die Zählung 
eiten. 


BT 





Bom Sheriff entlaffen. 


Sheriff James Peafe hat heute 5 
Hilfsfheriffs, 3 Gerichtädiener, 2 Ge— 
fängnigmärter, 2 Hausmeifter im Kri— 
minalgerichtsgebäude, 1 Wächter und 
1 Fahrftuhlführer, im Ganzen vier- 
zehn Angeftellte, entlaffen. 





Fiel unter Die Räder. 


An Grand Ave. fiel heute der 42- 
jährige Thomas Hitchcod, Nr. 33 Os— 
borne Straße, von einer überfüllten 
Aſhland Ave.-Elektrifchen, rollte unter 
die Räder und wurde auf der Stelle 
getödtet. Die Leiche ift nach dem Be- 
ſtattungsgeſchäft Nr. 491 Grand Abe. 
geſchafft worden. 





Lizensbeamte fehr beſchäftigt. 


Heute, am Beginn des neuen Li- 
zensjahres, hatten diejenigen ftäbti- 
fhen Beamten, zu deren Dienftoblie- 
genheiten die Austellung von Lizenfen 
gehört, alle Hände voll zu tun. So 
wurden beifpieläweife bi3 Mittag 248 
Schantflizenjen, gegen 110 am 1. Mai 
des Vorjahres, ermwirkt, zumeift ur 
tleinere Wirthichaften. 


— Schlaumeier — Wirth: „Marie, 
trehn’3 a biffl das Gas ab, das Bier 
ift Heut trüb.“ 








Wie nervenihwahe Männer leben 
follten. 


Bernünftige Berhaltungdmahregeln für ſchwache 
Männer. 


Um jedem geſchwächten und bilfsbedärftigen 
Leidenden Gelegenbeit zu acben, ‘feine Mans 
neslrait und Geſundheit mieder zu eglangen, 
bat ein berühmter Nervenarzt eine deuiſche 
Abhandlung gerieben, welde nicht nur bie 
nötbige Pelebrung über Diät, Högiene, : Bas 
fhungen, Schlafen, Bewegung: etc. enthält, fon. 
dern auch diele nüslihe inke gibt, um : 
lie Heilung au ſichern. Der Berfafier, — 
O. Bobers, 564 Woodward Ave. Detroit 

tft bereit, jedem unſerer Leſer dieſe wertbballe 
rege —* au jenden. — Es wird 
ebeten, dieſe Zeitung au Nennen, 

’ Map.dofadi 
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Zu ſchwere Laſten. 


Als die eigentlichen Krämerſeelen 
haben in Großbritannien ſelbſt von 
jeher die Liberalen gegolten, obwohl 
das Ausland zwiſchen ihnen und den 
Tories keinen großen Unterſchied zu 
ſehen vermag. Beide Parteien ſtimmen 
darin überein, daß die britiſchen „Han— 
delsintereſſen“ unter allen Umſtänden 
ausſchlaggebend ſind und nöthigen— 
falls mit den größten Opfern gewahrt 
werben müſſen. Ebenfo greifen beibe 
im Namen der „Handelsintereſſen“ zu, 
fo oft fich eine qute Gelegenheit zeigt, 
eine ſchon längſt erjtrebte Gebiet3- 
abrundung vorzunehmen. Während 
aber die Konfervativen als geborene 
Kavaliere niemals die Koften berech— 
nen, fragen die Liberalen, die deshalb 
verächtlich Klein-Engländer genannt 
werden, wenigſtens hin und wieder, 
wie denn die fortwährend ſteigenden 
Ausgaben für die Weltmachtpolitik am 
Ende gedeckt werden ſollen. 

Die Balfour'ſche Regierung hat in 
Südafrika allein hunderte von Millio— 
nen eingebrockt und Flottenpläne hin— 
terlaſſen, deren Ausführung ſelbſt ein 
enorm reiches Land bankerott machen 
fönnte. Dagegen bat der neue Schab- 
fanzler Asquith dem Parlamente gleich 
erklären zu müffen geglaubt, daß 
Großbritannien nahezu 4000 Millio- 
nen Dollar Schulden hat und in ge— 
fährlichen Zeiten einen ſchlechten Kredit 
genießt. Er will zwar die „Wehrkraft“ 
des Landes nicht ſchwächen, meint 
jeboch, daß die Ausgaben für Heer und 
Flotte fortan nur aus den laufenden 
Einnahmen beftritten merben jollten, 
und nicht durch neue Anleihen oder 
eine Vermehrung der „Ichmebenden“ 
Schuld. Vor der Hand fei allerdings 
ein kleiner Ueberſchuß vorhanden, aber 
da die Gteuererträge wieder ſinken 
fönnten, jo werde die Regierung 
äußerft jparfam fein und dem Til- 
gungsfonds ganze fünf Millionen 
Dollars zuführen. Somit mill die 
Regierung jährlich ungefähr den acht— 
hundertiten Theil der Staatsſchulden 
abzahlen, — wenn fie fann, und ba ſie 
nicht immer Ueberſchüſſe hat, laßt ſich 
leicht vorausfehen, daß ſelbſt ohne neue 
Kriege ein Jahrtauſend zur Ab— 
ftoßung der Schuldenlaſt faum ges 
nügen würde. i 

Zu verzinfen hat das Land $3,666,- 
200,000, und da ber Zinsfuß fi auf 
drei Prozent jtellt, jo ergibt ji ein 
jährlicher Zinfenaufmand von rund 
$110,000,000. Das ijt ziemlich genau 
der jiebente Theil der gefammten 
Staatseinnahmen, die ſich unter gün— 
tigen Verhältniffen auf $724,000,= 
000 belaufen und in jchlechten Zeiten 
natürlich jinfen. Dazu fommen dann 
noch die gleichfalls „unproduktiven“ 
Milttärausgaben und die Zuſchüſſe zu 
der Verwaltung der Kolonien, jodaß 
insgefammt mindejtens die Hälfte der 
dem Volke auferlegten Steuern von der 
Weltmachtpolitik verfchlungen wird. 
Dennoch „kann“ Großbritannien nicht 
ſtillſtehen, ſondern „muß“, um die 
ſchon vorhandenen Gebiete zu ſchützen, 
immer neue hinzugrabſchen. Auch be— 
hauptet es, durch das Wachsſthum na= 
mentlich der deutſchen und der ame— 
rikaniſchen Kriegsflotte zur Verſtär— 
kung ſeiner eigenen gezwungen zu ſein, 
weshalb ſeine unproduktiven Aus— 
gaben gewiſſermaßen automatiſch ans 
ſchwellen. 

Auf der anderen Seite wächſt 
zwar der „Nationalreichthum“, aber 
nicht mehr in demjelben Berhältnifje 
tie der Aufwand für , Vertheidigungs⸗ 
zwecke“. Großbritannien? Einfuhr: 
und Ausfuhrhandel übertrifft immer 
noch denjenigen jeder anderen Nation, 
ift jedoch im Vergleiche mit dem ber 
Der. Stacten und Deutjchlands zus 
rüdgegangen und würde noch viel ſtär⸗ 
tere Einbuße erleiden, wenn die größte 
Republik eine vernünftigere Handel3- 
politif triebe. Die ameritanifchen 
Gewerbe fönnten, wenn ihnen durch 
Hanbelöverträge und freien Bezug 
ihrer Rohſtoffe die Wege geebnet wer—⸗ 
ben würden, mit vielen britifchen Er— 
zeugniffen auf dem Weltmarkte in er- 
folgreichenWettbewerb treten. Deutjch- 
land thut das ſchon heute und wird 
in abfehbarer Zeit dem britifchen Han⸗ 
del den Rang ablaufen. Die ungeheure 
Schulden und Militärlaft Groß— 
britanniend wird alſo dieſes Land 
immer mehr drücken. 


Obwohl die liberale Regierung das 
ſehr wohl weiß, wagt ſie nur ganz 
ſchüchtern anzudeuten, daß die un— 
produktiven Ausgaben verringert und 
wenigſtens feine neuen Anleihen zur 
Dedung der laufenden Militär» 
untoften gemacht werben follten. Eine 
gründliche Veränderung der britifchen 
Politik darf fie nicht vorfchlagen, meil 
der Singogeift noch allzu mächtig im 
Volke ift und feinen „feigen Rüdzug“ 
dulden würde. Es ift fogar möglich, 
daß Großbritannien demnächſt einen 
neuen Krieg zu führen haben mird, 
denn ber türfifehe Sultan will fich die 
Halbinjel Sinai nicht ohne Weiteres 
rauben lafjen und macht fogar mieber 
feine Anfprüche auf Egypten geltend, 
Angeblich verſucht er, alle mohame⸗ 
banifchen Unterihanen ber britifchen 
Krone gegen biefe aufzuhegen. Das 
mag ihm nicht gelingen, und feine ſon⸗ 
ftigen „Anfchläge“ mögen vereitelt wer⸗ 
ben, aber bei ber ungeheuren Ausbeh- 
„mung bei britifchen Meiches läßt es 





fich nicht verhindern, daß bald da, bald 
bort den Herrfchern eine „Verlegen- 
heit” erwächſt. Vielleicht werben fich 
die Verlegenheiten einmal fo häufen, 
daß das, mühfam zufammengeftohlene 
Weltreich in Trümmer gehen wird. 


Nach Verdienſt. 


Seit Januar 1903 iſt die Lehrer— 
{haft der öffentlihen Schulen Chi- 
cago3 in bier „Gruppen“ oder Klaffen 
eingetheilt, und bie Beitimmung in 
Kraft, daß eine Beförderung aus einer 
niebern in eine höhere Gruppe nur auf 
Grund erfolgreich beitandener jchriftli= 
hen Prüfungen in einer Reihe vorge— 
fchriebener Fächer jtatthaben ſoll und 
darf. Wenn aljo eine Lehrerin der 
vierten Klaffe (Elementarlehrerinnen) 
Ausfiht haben will, eine Stelle als 
erſte Hilfslehrerin zu befommen, fo 
muß jie eine Prüfung für bie britte 
Klaffe ablegen. Desgleihen müſſen 
die Prinzipale, Hochjchullehrerinnen 
uſw., die noch höher fteigen mollen 
(au) die Gehälter fteigen mit ber 
Klaffe), die für die zweite Klaſſe vor— 
gefchriebene Prüfung beftehen und jo 
meiter. 

Diefe Einrichtung, bezw. die Beſtim— 
mung, daß Beförderungen nur auf 
Grund erfolgreich beftandener Prüfun— 
gen erfolgen jollen, wurde von ber Leh— 
rerinunion von Anfang an auf das 
Heftigfte befämpft. Sie war den Mar— 
garet Haleys, CatharineGoggins' uſw. 
ein Dorn im Auge und ſchon die Er— 
wähnung der „Prüfungen“ wirkte auf 
fie wie das rothe Tuch auf den Gtier. 
Immer und immer wieber machten fie 
den Verfuch, den Schulrath zur Ab— 
fchaffung diefer „Negel“ zu veranlaf- 
jen und der Schulfuperintendent Coo— 
ley mußte fich, diefes von ihm einge— 
führten Syſtems megen, die heftigiten 
Schmähungen und die bitterjte Be— 
feindung jeitens der Lehrerin » Union 
und ihres Anhangs gefallen laſſen. Er 
hielt ihnen’ tapfer Stand — bor ein 
paar Tagen aber wurde gemeldet, Herr 
Cooley habe dem Schulleitungs-Aus- 
fchuffe des Schulraths vorgeſchlagen, 
das Syſtem zu ändern; die Prüfungen 
fallen zu laſſen, oder doc ihnen den 
obligatorifchen Charakter zu nehmen! 

So bald nad) der Unterwerfung des 
Schulrath3 unter die Lehrerin-Union 
bezüglich der Gehaltabzüge von 1900 
mußte diefe Ankündigung auffallen 
und den Gedanken mach werben laf- 
fen, auch Herr Cooley gebe den Kampf 
auf. Es murbe allerdings gleich ges 
fagt, Herr Cooley habe dafür einen an= 
dern Plan, aber Vielen mag da doch 
der Argwohn gefommen fein, daß die— 
fer neue Plan hauptfählih nur zur 
„Rettung des Geſichts“ des Superin- 
tendenten dienen jolle und ben Forde— 
rungen der Union mindeſtens ziemlich 
mweit entgegen fommen werde. Die da— 
maligen Mittheilungen über den Plan 
maren jo dürftig, daß man fich fein 
rechtes Bild davon machen konnte. 
Seht liegt der Bericht, in welchem Herr 
Cooley feinen neuen Plan dem Schul⸗ 
leitungsausſchuſſe unterbreitet, aber 
im Wortlaut vor und jedes et=- 
wanige Bangen der Freunde unferer 
Schulen wird aufrichtiger Freude und 
Genugthuung Pla machen. Denn, 
wenn Herr Cooley fein bisheriges 
Syſtem fallen läßt, jo thut er's nur, 
um ein weit beffere® und einwand— 
freies an feine Stelle zu ſetzen, bezw. 
dem Schulrath anzuempfehlen. 

* * * 


Der Superintendent weiſt in ſeinem 
Bericht darauf hin, daß das bisherige 
und derzeitige Syſtem von Anfang an 
nur ein Nothbehelf war, auf den man 
ſich einlaſſen mußte, weil für die 
Durchführung des beſſern (jet anem— 
pfohlenen) Syſtems damals der „Ap—⸗ 
parat“, ſozuſagen, noch fehlte. Das 
als „Normal School“ bekannte Lehrer⸗ 
Seminar war zwar da und ihm ſtröm— 
ten auch nach der Einführung der 
„Beförderung nad) Verbienft“ alsbald 
in verSommerferiengeit dieLehrerinnen 
in von Jahr zu Jahr größer werdender 
Zahl zu, um eine Reihe Vorlefungen 
anzuhören, aber, wenn man das Stu— 
dium nennen konnte, jo war es ein fehr 
oberflächliche8 und millfürliche3 Stu— 
dium und mweber die Fakultät des Leh— 
rer-Seminars noch jonft jemand mar 
in der Lage, fich ein Urtheil zu bilden 
über feine Ergebniffe, bezw. die Kennt— 
nifje, welche die Lehrperſonen jich auf 
diefe Weife aneigneten. Deshalb was 
ren bie fchriftlichen Prüfungen nötdig, 
die jo viel angefeindet wurden. Das 
fol nun ander? werden. Im Laufe 
der lehten Jahre ift die ſogenannte 
HFortbildungsabtheilung des Lehrer⸗ 
Seminars derart ermeitert und aus— 
gebildet worden, daß anitelle der Vor⸗ 
lefungen richtige Yortbildungs Ela fe 
fen getreten find. Diele? Klaſſen— 
ftubium zwingt die Theilnehmer zu res 
gelmäßiger zielbewußter Arbeit und 
gibt der Fakultät Gelegenheit, jich über 
die Fortichritte, bezw. die Arbeit der 
Studirenden in den verfchiedenen Fä— 
chern genau unterrichtet zu halten. Und 
das Lebtere ift hier die Hauptſache, 
denn daburch wird die Prüfung über: 
flüffig. 

Herrn Cooleys Vorfchlag geht nun 
dahin, den Lehrperfonen, melde au 
Beförderung hoffen, zu geftatten, fi 
aus einer vorgelegten langen Liſte fün 
Studienfurfe von je mindeſtens 36 
Stunden auszumählen und die darin 
geleiftete Arbeit anftelle ter Prüfun- 
gen treten zu laſſen. Diejenige Lebr- 
perfon, die für ihre Arbeit in der 
Fortbildungsſchule im Geſammtdurch⸗ 
ſchnitt mindeſtens 80 aus 100 „Punk⸗ 
ten“ und in feinem der fünf Kurſe im 
Durchſchnitt weniger als 75 Puntie 
erhielt, joll, ohne eine weitere Prüfung 
ablegen zu müffen, in bie höhere Lehr— 
gruppe aufrücken, vorausgeſehtt, fie hat 
im praftifchen Lehrdienſt tie nöthige 
Leiftungsfähigteit gezeigt, maß bon den 
Bezirksfuperintendenten nad den 
„Markirungen“ der Prinzipale feſtge⸗ 
ftelt wird. Wohl um Ueberanftren» 
gung und infolge deſſen Vernachläſſi— 
gung des Schulbienfte8 zu verhüten, 
wird beftimmt, daß feine Lehrberſon 
fich in einem Jahr für mehr als zwei 
Kurfe einfchreiben laſſen darf. 





Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 1. Mai 1906. 


Es wird intereffant fein, zu fehen, 
wie die Lehrerin-Unton jich dieſem 
Borfchlage gegenüber verhalten wird. 
Sie hat die Befeitigung der fhrift- 
lihen Prüfungen fett Jahren verlangt 
— Herr Cooley hat die Prüfungen 
bisher aufrechterhalten. Jetzt läßt er 
fie fallen, und die Union mag aus— 
rufen: „Hurrah, wir haben gejiegt!”; 
es ift aber wahrfcheinlich, daß fie an- 
ftelle des „Hurrah!“ ein „DO meh!” — 
fegen wird. Denn wenn fie die Prü— 
fung befämpfte, jo that fie dag nicht 
der offenfichtlihen und von Herrn 
Cooley jederzeit freimüthig zugegebe- 
nen Mängel verjelben wegen, jondern 
weil fie einer gewiſſen Klaffe Lehr: 
perjonen fehr unbequem war. Denen 
eben, die wohl meiter fommen, höhere 
Stellen und größere Gehälter haben 
möchten, aber durchaus feine Luft 
haben, meiter zu jtudiren und ſich 
irgendivie anzuftrengen; und bie wer— 
den, offenfichtlich, unter dem neuen 
Syſtem aus dem Regen unter bie 
Traufe fommen — fie werden unter 
ihm erft recht weiter arbeiten mülfen. 
Be fie auf Beförderung hoffen wol— 
en. 

Die Lehrerinnen-Union fordert bie 
Beförderung nad) Maßgabe des Dienit- 
alters. Wenn es nad) ihr ginge, wür— 
den die Nachläffigen und Faulen be— 
gürftigt werden auf Kojten der Ge— 
wiſſenhaften und Strebfamen, und der 
Durchſchnitt der Leiftungsfähigfeit 
und des Bildungsftandes unferer Leh— 
rerjehaft würde immer geringer, uns 
fere Schulen würden immer jchlechter 
werben. Herr Eooley halt dafür, daß 
im Lehrberuf gerabefo gut weiteres 
Sichfortbilden nöthig tft, wie in irgend 
einem anderen, ivenn man auf ber 
Höhe der Zeit bleiben und gute Arbeit 
leijten will, und fein Ziel war und iſt 
e3 daher, ein Syitem einzuführen, das 
einzig und allein das Verdienſt an= 
erkennt und danach befördert. — Es 
wird, wie gejagt, intereffant fein, zu 
hören, was die Lehrerin-Union zu dem 
neuen Syſtem zu jagen haben und — 
wie der Schulrath fi zu dem Vor— 
ſchlage Herrn Cooleys verhalten wird. 
Dem Laien will es jcheinen, ala müſſe 
jeder, der dagegen tft, damit befennen, 
dab er für Belohnung von Bequem— 
lichkeit, Trägheit und Mittelmäßig- 
feit ift, und von Eifer und Strebſam— 
fett nichts wiſſen will — daß feiner 
Anſicht nach die Schulen für eine rüd- 
ftändige Zehrerfchaft da find, nicht die 
Lehrkräfte für die Schulkinder. 


„Sammel, hilft“ 


Es iſt noch nicht ſehr lange her, daß 
jedesmal, wenn im Kongreß eine geld— 
liche Hilfsleiſtung zur Unterſtühung 
von Ueberſchwemmten, Abgebrannten 
oder ſonſtigen Opfern eines außeror— 
dentlichen großen Unglücks verlangt 
wurde, ſich darüber eine lange und hef- 
tige verfaſſungsrechtliche Debatte ent» 
ſpann. Die Befürworter jtrifter Ver- 
faffungsausfegung, allen voran bie 
füdlichen Staatenrechtler, behaupteten 
fteif und feft und bewieſen haarſcharf 
menigjtens zu ihrer eigenen Ueberzeu— 
gung, daß der Kongreß fein Recht ha= 
be, die öffentlichen Gelder zu folchen 
Sieden zu verwenden. Woher follte 
er ed auch haben? Die Bundesregie— 
rung ift zu gewiffen Zwecken eingefeht 
und nur zur Erfüllung diefer Zwecke 
darf fie Steuern erheben. Alle Ge: 
walten, die ihr nicht durch die Verfaf- 
fung übertragen find, find den Staa= 
ten oder dem Wolfe vorbehalten, Nir- 
gends in der Verfaffung fteht gefchrie- 
ben, daß es zu ihren Obliegenheiten 
gehört, milde Gaben an private Noth- 
leivende zu vertheilen. Sie mag Schä- 
digungen vergüten, die fie jelber ver— 
Thuldet hat. Sie mag Leute unter- 
ftüßen, die im Dienste des Landes zu 
Schaden aefommen find. Das Syh— 
jtem militärifcher Penfionen ift ein 
Ausfluß der Kriegsgemwalt. Vergeben 
wird man die Verfaffung durchfor— 
Ihen nad einem Gate, der zu Aus: 
gaben zu rein mohlthätigen, durch fei- 
ne öffentliche Verpflichtung bedingten 
Zmweden ermächtigt, oder fie befugt, 
Bürger eines Staates zu befteuern 
zum Beiten der Bürger eines andern 
Staates, 

Die Gegner folder Hilfsbemwilligun- 
gen hatten juriſtiſch unftreitig immer 
das beſte „Argument“. Uber: „E3 
geht nicht Alles nach Gefeten, e3 geht 
nicht Alles nach Verorbnung”. For— 
male Rechtsgründe haben menig Ge- 
wicht, wo ber Jammer der Unglüd- 
lihen die Herzen bewegt und die 
Stimme der Menſchlichkeit ſpricht. 
Hatten die Gegner den Buchftaben des 
Rechts auf ihrer Ceite, fo hatten dages 
gen die Befürworter der Hilfsleiftung 
das menfchliche Gefühl und — was die 
Hauptſache — hatten die Mehrzahl der 
Stimmen für fih. Die Gelder wur: 
ben bewilligt und wurden ausgegeben. 
Die konſtitutionelle Prinzipienreiterei 
ging nicht fo meit, daß fie gegen bie 
vollendete Thatfache auch noch in den 
Gerichten gefämpft hätte. Ye häufiger 
dann der Anlaß zu ſolchen Bemilli: 
gungen fam, deſto meniger Wider— 
fpruch erregten fie. Der Widerſpruch 
verſtummte völlig, al3 bei wiederholten 
großen Weberfhmemmungen am un= 
tern Miffiffippi der Süden felber die 
Unterftügung forderte, deren Berechti- 
gung zubor gerade feine Vertreter 
beftritten hatten. Gegen bie jüng- 
ten Bewilligungen zu Gunften San 
HYranzisfos ift weder im Haufe noch 
im Senate auch nur ein Wort laut ge= 
morben. 


Aehnlich Haben befanntlich auch die 
Weltausftelungen Schule gemadt. 
Der Weltaugftellung zu Philadelphia 
wurde eine Million Dollars bewilligt 
nur unter der Bedingung, daß das 
Geld zurüdgezahlt werde. Die Chi- 
cagoer Ausftelung befam bereit3 zwei⸗ 
einhalb Millionen gefchentt. Die St. 
Louiſer Ausftellung erhielt fünf Mil- 
lionen geſchenkt und obendrein noch 
bier Millionen geborgt. Daß auch Klei= 
nere Ausftellungen, wie Buffalo, Bort- 
land, Jamestown etc. unterftüßt mur- 
den, galt bereit3 als ganz ſelbſtver⸗ 


ſtändlich. Nur der Anfang ift fchwer. 





— 


Und je mehr ſchon gegeben worden iſt, 
deſto mehr wird verlangt. 

Man darf ſich daher nicht wundern, 
daß nun aud aus der Unglüdzjtabt 
San Fuinzisko noch meitere, bisher 
unerhörte Anforderungen geftellt wer: 
den. Der Wiederaufbau der Stadt 
wird ungeheure Geldpfummen erfor: 
dern, die nicht leicht zu bejchaffen fein 
werden. Viele der abgebrannten 
Grundbefiter werden ja ſich felber hel- 
fen fönnen. Entweder haben fie jelbit 
die nöthigen Geldmittel oder der 
Werth ihres Grund und Bodens ift 
groß genug, um zulängliche Sicherheit 
zu bieten für nothmwendige Bauanlei- 
ben. In fehr'vielen Fällen aber wird 
das nicht der Fall jein. Hunderte und 
vielleicht Taufende, die Heute an leer— 
gebrannter Stätte trauern, werden ben 
nöthigen Kredit zum Wiederaufbau 
ihrer Gefchäfte- und Heimſtätten 
überhaupt nicht finden; oder werben, 
um ihn zu finden, drückende und viel— 
leicht erbrüdende Opfer bringen müſ— 
fen. Die Zinsraten werden fteigen 
und es wird die Laſt um jo ſchwerer 
werben, als auch die Stadtverwaltung 
fih in ähnlicher Lage befindet, felbjt 
große Anleihen machen muß, und 
fomit neben den Zinsraten auch die 
Gteuerlaften jteigen werden. 

Ungefehene Bürger in San Fran— 
zisfo, darunter die Leiter des Hilfs- 
werks, haben deshalb die Abſicht ge— 
äußert, dem guten, reichen „Ontel 
Samuel” mit einem weiteren Hilfäge- 
fuche zu fommen. Es foll diesmal nicht 
baar Geld verlangt werben, nur mit 
feinem Kredit fol! er helfen. Die 
Stadt San Franzisfo, um ihre eige- 
nen zerjtörten öffentliden Bauten 
wiederherzuſtellen und um zugleich be- 
drängten Bürgern beizuftehen, foll ei- 
ne Anleihe aufnehmen — man jpricht 
einjtweilen von Hundert Millionen 
Dollars — und der Kongreß joll die 
Rücdzahlung verbürgen. Gefchieht dies, 
fo würde, meint man, die Stadt ihre 
Bonds zu ebenfo niedriger Zinsrate 
unterbringen fönnen, mie die Bundes— 
regierung die ihren unterbringt, zu 2 
oder 23 Prozent, und nicht nur würde 
dadurch die Stadt als folche viel Geld 
erfparen, fondern fie würde auch ihren 
geldbedürftigen Bürgern unter gleich 
leichten Bedingungen aus der Noth 
helfen fönnen. 

Dagegen iſt nun im Grunde nichts 
meiter zu jagen, als was auch gegen 
alle die früher angefochtenen ander= 
meitigen Hilf3leiftungen gefagt mor= 
den iſt. Mer an den Buchitaben der 
Verfaffung fich hält, wird der Maß: 
regelung die Berechtigung abfprechen. 
Aber er wird auch zugeben, daß fie 
der Verfaſſung nicht mehr widerspricht, 
al3 ihr die andern Maßregeln wider: 
ſprechen. Durfte den Unglüdlichen 
mit Geld geholfen werden, fo darf ih- 
nen jicherlich auch mit Kredit geholfen 
werden. Durfte der Kongreß der in 
Krachgefahr ftehenden St. Louiſer 
Meltausftelung borgen, jo darf er 
fiherlih auch den Leuten in San 
Franzisko durch Gemährleiftung einer 
Anleihe unter die Arme greifen. 

Die Frage ift nur, ob es mirklich 
nothmendig ift oder ob nicht auch San 
Franzisko, ähnlich wie Chicago, Balti- 
more, Galvefton u. ſ. w. e3 gethan 
haben, fich jelber wird meiterhelfen 
fönnen, nachdem der lähmende Schre- 
den und der erite, ſchlimmſte Noth- 
ftand vorüber fein wird. Keinesfalls 
jollte unnöthigermeife ein „Präzedenz“ 
geſchaffen merben, das, gleich allen 
ähnlichen Vorgangsfällen, bald bie 
Örundlage meiterer und bejtändig fich 
mehrender und mwachfender Anfprüche 
werden würde, 


Der Menſch, die ftärtite Maſchine. 


Der Vergleich des menfchlichen 
Körper mit einer Mafchine ift alt, 
aber feine miffenfchaftliche Begrün- 
dung ftammt aus allerleter Zeit. 
Profeffor Atwater von der Wesley— 
Univerfität hat jet in die Kette die: 
fer Forſchungen ein neues Glied ein; 
gefügt, und zwar auf Grund recht 
merfwürdiger Unterfuhungen. Er 
mählte eine Verfuchsperfon, die ihre 
Musteltraft an einem Apparat ähn- 
lih einem gewöhnlichen Zweirad be- 
mweifen mußte. Durch ein angejchloffe- 
ned Meßinftrument fonnte die vom 
Menſchen erzeugte Energie in ber 
Form eines eleftrifchen Stroms ge— 
nau bejtimmt werden. Der Radfahrer 
arbeitete im Innern eines großen höl— 
zernen Gehäufes, des er mährend der 
ganzen Dauer des Erperiments3, da3 
heißt für mehrere Tage, nicht verlaf- 
fen durfte. Allee, was er an Eſſen 
und Trinken zu fi” nahnt, murbe 
auf3 genaueite gewogen, und ala Er: 
gebniß der Verſuche ftellte Profeffor 
Atwater die Behauptung auf, daß 
der Menſch eine meit beſſere Mafchine 
ſei als eine Zofomotive, indem er für 
eine beitimmte Menge von Nahrung 
beziehungsmeile Heizjtoff doppelt fo 
viel Kraft herporbringt. Der Menſch 
ift in diefer dem ſparſamſt arbeiten- 
den Automobil zu vergleichen. Ueber— 
haupt foll feine der bis auf den heuti— 
gen Tag erfundenen Mafchinen, ob 
fie nun mit Dampf, mit Elektrizität, 
mit Benzin oder ſonſtwie betrieben 
wird, der menſchlichen Mafchine an 
Größe der Energieerzeugung gleich 
fein. Die leiftungsfähigfte aller Ma- 
ſchinen madt nah Atwater faum 15 
v. 9. der im Brennftoff enthalten ge- 
weſenen Energie nutzbar, der Menſch 
aber 20 v. H., ohne die zur Erhaltung 
der Körpermärme nöthige Energie 
mitzurechnen. Daß der menfchliche 
Körper auch jekt noch ala Muſter ei- 
ner technifchen Vollkommenheit be— 
trachtet werden Tann, werden die In⸗ 
genieure der heutigen Zeit wohl faum 
geglaubt haben. 


Auttion auf dem Frie dhofe. 


Auf dem alten Militärkirhhof in 
Breslau iſt diefer Tage eine beträcht- 
liche Anzahl verwaifter Grabfteine ver⸗ 
fteigert worden. In ber „Breslauer 
Zeitung“ wird biejer feltfamen Auf- 
tion eine Betrachtung zutheil, der wir 
folgendes entnehmen: Für empfind⸗ 
jame Seelen iſt es nicht räthlich, einer 





ſolchen Verſteigerung beizumohnen. 
Sie hat etwas namenlos Peinliches an 
ſich, und die Bilder, die ſie dem Auge 
des unbetheiligten Zuſchauers darbie⸗ 
tet, wirken wie boshafte Poſſenſpiele, 


"wie eine grauſamtriviale Verſpottung 


heiliger Empfindungen, wie ein Hohn 
auf alle menſchliche Eitelkeit. Das 
mußte die Militärfriedhofsberwaltung 
und daher forderte fie in ihren Beſtim— 
mungen, daß ſowohl bei der Berftei- 
gerung mie auch bei der Fortnahme der 
verjteigerten Steine, ſoviel als möglich 
die Pietät gewahrt werde. Der Zahl: 
meifter, der die Verjteigerung leitete, 
mahnte in einer bejonderen Anſprache 
an die herbeigefommenen Perjonen 
ebenfalls zur Bietät, und forderte alle 
diejenigen, die nicht mitzubieten ge= 
dächten, dringend auf, fich zu entfer— 
nen, da ein ſolcher ehrwürdiger Ort 
feine Stätte fei zur Befriedigung müs 
Biger Schauluft und Neugierde. Die 
Militärfrievhofsverwaltung jei mit 
allergrößter Sorgfalt zu Werte gegan= 
gen; fie ehre die Todbten und wiſſe 
deren Frieden zu ſchützen, fomeit e3 
möglich fei. Bei einer großen Grab— 
fteinplatte, unter der die Weberreite 
eines im Jahre 1858 in Breslau ver— 
ftorbenen k. £. ruffifchen Ingenieur— 
Kapitäans v. Fawitzky ruhen, begann 
die DVerfteigerung. Sachkenner mus 
fterten und beflopften die Sandſtein— 
platte mit den Knöcheln und legten 
das Metermaß an. Die Mehrheit der 
Bieter hatte fich zu einem Ring verei— 
nigt; fie machte gemeinfame Sache. 
Doch diefe Mehrheit, die bis auf 
„fünf, fünfzig“ Hinaufging, wurde 
überboten durch einen bon auswärts 
bergefommenen Gteinfegmeijter, der 
die Sandfteinplatte des Ingenieur— 
Kapitäns für 6 Mark erftand. „Er 
fol fie auf fein eigenes Grab Friegen!“ 
tief ärgerlich der Führer des Ringes. 
„Aber recht bald!“ fügte grollend ein 
anderer hinzu. Ein dritter fand, daß 
es ſchändlich und zwecklos ſei, ſolche 
Worte zu reden, und er mahnte ta— 
delnd: „Sprecht nicht ſo, was habt Ihr 
davon!“ Im Verlaufe der Auktion 
wuchs der Groll gegen den auswärti— 
gen Meiſter, weil er immer noch fünf— 
zig Pfennig mehr bot als der „Ring“ 
und dadurch das Recht erwarb, mit 
Kreide ſeinen Namen auf die verſtei— 
gerten Denkmale der Liebe und des 
treuen oder gar „ewigen“ Gedenkens 
zu ſchreiben. Auf dieſe Wieſe machte 
der „Ring“ ein ſchlechtes Geſchäft. Nur 
ſolche Grabſteine wurden verſteigert, 
um die ſich ſeit Jahrzehnten kein 
Menſch gekümmert hat und bezüglich 
deren die öffentliche Bekanntmachung 
daß der Verkauf erfolgen würde, falls 
ſich kein Einwand erhebe, fruchtlos 
blieb. Der Friedhofsverwaltung 
kommt es darauf an, ein wenig Ord— 
nung zu ſchaffen, vergeſſene und ver— 
wahrloſte Gräber zu beſeitigen und 
Raum zu gewinnen. Auf viele Grä— 
ber hat die Kommandantur ihre ſchü— 
tzende Hand gelegt. — Man könnte 
jenen Todtengarten an der Feldſtraße 
als den adligen Friedhof bezeichnen. 
Die meiſten der noch vorhandenen 
Grabſteine tragen die Namen adliger 
Be aus allen Theilen Preus 
eng, 


Moderne Syratufer Papuyri. 


Kein Befucher Siziliens, der nad 
Syrakus fommt, unterläßt es, im 
Schatten einer hübſchen, jorafältig ge— 
pflegten Allee am Meeresftrande einen 
Spaziergang zur Xrethufaquelle zu 
machen, um die Tochter Nereus und 
der Doris, die hier nun als ſprudelnde 
Duelle ihr unfterblihes Dafein führt, 
in ihrem feuchten Element kennen zu 
lernen. Uber nicht nur die Nymphe 
zieht den GSizilienreifenden an, ſon— 
dern auch die an diefer Quelle ange= 
pflanzte Papyrusſtaude. Die Bas 
pyrusſtaude wächſt jedoch nicht nur an 
der Arethufaquelle, jondern auch in 
großer Menge im Anapothal bei Sy— 
rakus. Yu Ende des 18. Jahrhun= 
derts war die für die Wiffenfchaft jo 
werthvolle Pflanze aus Alerandria in 
Syrafus eingeführt und auch indu— 
ftriell benugt worden, Die Papyrus— 
pflanzungen im Unapoihale find aber 
im Laufe der Jahrhunderte, wie e3 
[cheint, etwas vermilbert, jo daß ein 
willenjchaftlicher Verein zu Neapel die 
ttaltenifche Regierung erjuchte, zur 
Erhaltung der Pflanze die entfprechen= 
den Maßnahmen ergreifen zu wollen, 
Die Regierung veranftaltete darauf 
eine Unterfuchung und betraute u. a. 
die Handeläfammer in Syrakus mit 
einem Gutachten, aus dem nach einer 
Ueberfegung dieſes Bericht3 in der 
Papier-Zeitung hervorgeht, daß der 
Shrafufaner Bürger Francesco Sa— 
verio Zandolina im 18. Jahrhundert 
die Herjtellung von Papyrus genau 
nah den Vorfchriften, welche der rö— 
mifche Naturforfcher Plinius, im 13, 
Bud feiner Naturgefchichte angab, bes 
gonnen hat. Nach dem Tod von Lan 
bolina ſetzten die Brüder Politi die 
Papyrus- Fabrikation fort, dieſen 
folgten ihre Söhne, und heute giebt e3 
in Syrakus nur zwei PBerfonen, näm= 
lich die Frau de Haro und Profeffor 
G. Naro, Nachlommen der Familie 
Politi, welche die Kunft der Papyrus⸗ 
Heritellung verftehen und ausüben. 
Diefe erhalten mit Genehmigung de3 
Unterricht3-Minifteriums jährlich 400 
Bündel der Papyruspflanze, bie fie 
allein, ohne fremde Hilfe, verarbeiten. 
Sie verwenden zu ihrer Arbeit einen 
nad der Vorfchrift von Plinius her— 
geftellten Holzhammer. Das Erzeug⸗ 
niß bat lange nicht die Feinheit, Dich- 
tigkeit und Weihe der alten Papyri. 
Die jährlich erzeugten 200 Blatt haben 
das Format 25x20 cm. Zwei Bündel 
der Pflanze find nöthig, um ein folches 
Blatt herzuftellen. Die Papyrus- 
blätter werden ausfließlih an Tou— 
tiften verfauft. Am beliebteiten find 
ſolche Blätter, die Bilder von Syra⸗ 
fufaner Baubdenfmälern aufmweifen. 
Eine in Syrafus anfäffige Deutfche 
lebt ſolche Bilder auf Poſtkartenvor⸗ 
drude und verfauft fie als Anfichts- 
farten an Fremde. Ein Blatt Bapy- 
rus foftet 14 bi3 2 Lire, die mit Bil- 
der bebrudten find theurer. 
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Irving Park Boulevard. 


Anſere Acre Lollen, 25x12) 


liegen innerhalb der Stadtgrenzen, nahe der Kreuzung der Milwaukee Avenue, Ir⸗ 
ving Park Blod. und 48. Etrafe. Zwei Car Linien — 5 Cent Fare in jeder Rich⸗ 


$250 Saar 


Jede Lot das Doppelte werth. Wenn Ihr in der Nähe don Irving Part kaufen 
wollt, jo jeht Euch diejes Eigentum an. Aundere verlangen $500 per Lot (25 Fuß) 
auf Hleinere Anzahlung. Wenn Ihr $250 habt, jo könnt Ihr neun (9) ſolche Lotten 
Schöne Eden find aud noch zu Haben. 
225 Fuß zu viel find oder Ihr Habt die nöthigen $250 nicht, jo werdet Euch mit 
Freund oder Nachbar einig und kauft eine Lot zuſammen. 


50 hiſſig Kauft Ihr nicht oft. 


Agent ift täglich und Eonntag auf dem Plate — Milwaukee Avenue und 
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Jahre Zeit 
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Schreibt heute nad Karten und voller Beſchreibung frei per Poſt. 
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Englands Schulen. 


Nach der legten Statiſtik (Ende 
1903) unterftanden in England 
der amtlichen Aufficht 14,253 Privat: 
ſchulen, die aus öffentlichen Mitteln 
unterftüßt wurden, und 6011 ftaatliche 
Schulen, im ganzen 20,264. Erſtere 
werden von 3,7, letere von 3 Millio> 
nen Kindern befuht. Von den ſchul— 
pflichtigen Kindern find durchſchnitt⸗ 
lich 85 Prozent anmefend. Der Staat 
ſchießt für alle Volksſchulen (ohne 
Abendſchulen) 5,3 MiN. Pf. St. jähr- 
lich zu. Wie ſehr fich das Volksſchul— 
mefen feit 1870 entwidelt hat, mo das 
erfte Schulgeſetz erlaffen wurde, nach—⸗ 
dem bis dahin der Unterricht lediglich 
den Religionsgeſellſchaften und der 
freien Bethätigung überlaſſen war, 
aber auch wie ſehr nöthig eine Aende— 
rung war, geht daraus hervor, daß 
damals nur für 8,75 (!) Prozent der 
Bevölkerung Unterrichtägelegenhei: ge= 
boten war, gegen 20,25 Prozent im 
im Sabre 1902. Die Ausgaben ftie- 
gen aleichzeitig auf den Kopf eines 
Schulkindes, von 1Pf. 7 Sch. 6 P. i. 
J. 1872 auf 3, 0, 9% i. J. 1902 für 
ftaatliche und 2, 6, 34 für Privat» 
Tchulen 


— Das Refultat der Stubienjahre 
fo manden jungen Mannes läßt ſich in 
die Worte zufammenfaffen: Er kam, 
er trant, er fiechte. 

— Dilemma. — Mutter: „Das hat 
aber ordentlich geklatſcht, hat jeßt ber 
Referendar meine Tochter geküßt, oder 
eine Obrfeige von ihr gefriegt, meil er 
es gewollt hat?“ 











Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
zieht, daß unfere innigit geliebte Muiter und 

Großmutter 

Anna Marie Jann, geb. Reuter, 

im Alter von 74 Jahren 7 Monaten und 26 Ta- 
en, am 1. Mai, um halb 2 Uhr Morgens, ſamt 
m Herrn entichlafen iſt. Die Veerdiaung findet 
ftatt am Donneritag, den 3. Mai, um bal 
Wiorgens, dom Zrauerhaufe, 156 Oft 24. 
nam der St. Antonius-Kirche, von da na 
Et. Bonifazius-Gottesader. Um ſtille Theil⸗ 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Beter 2, Johann, F. Wilhelm, J. Hu⸗ 
bert; Kaspar 8. Jann und Diargue- 
rite Forſt, Kinder. 
Franz W. Forſt, Schwiegerfohn, nebit 
Enteln. 
Bitte, leine Blumen. 


Schlummere fanft, Du gute Muiter, 
Die Du uns fo diel geliebt, 

Du wirft und ja mob — 
Wenn wir haben Dich betrübt. 

Du haſt es endlich überwunden, 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 

Halt Du mit Schmerzen zugebracht. 
Stadhaft halt Du fie getragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht» 
Do vergeſſen wir Did nicht. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte un) unfer lies 


ber Vater 
Andreas Mueiler 

im Alter von 75 Jahren felig im Herrn ent» 

ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt amDon» 

neritag, den 3. Mat, Morgens halb 10 Uhr, vom 

Trauerbaufe, 536 Xarrabee Sir., nad der El. 

Michgels Kirche, von da nad dem St. Boniſa⸗ 

ziuns-Gottesader. Um ftille Theilnayme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: i 

Shereiia Mucher, Gattin. 

Anna Schneider, Frant Mueller, Mas 
ri Harız, Vliqael Mueller, Roſie 
Bader, Auguſt Mueller, stinder. 

Nebit Verwandten. 


Endes - Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 

riet, daß unfere liebe Mutter 

Marie Roie, 
Gattin de3 verftorbenen Wilhelm Rofe, am 30. 
April nad fchweren Leiden im Alter bon 49 
Jahren und 10 Monaten geftorben iſt. Die Des 
erdigung findet ftatt am Donnerftag, den 3. 
Mat um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhunfe, 
3010 Wallace, Str., nad Dalmwoods. Um tille 
Thellnahme bitten die trauernden Hinterbltedes 


nen: 
Albert, Edward, Ellen, Erna und 
George, Kinder. } 
Erneitine_ Roſe, Schwiegermutter. 
Minna Michael, Schwägerin. dmi 


Todes »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebtes Söhnchen und Bruder 


Sranf Ulrich 


am 1. Mai, Morgen3 12.15 Uhr, im Alter bon 
4 Jahren und 7 Iagen entichlafen it. Die Meer» 
digunig findet ftatt am Donneritag, den 3. Mai, 
kadmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 532 Eid» 
ourn 2lve., nah Montrofe Gottesader. lim 
tille Theilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
liebenen: 

Fred und Lena Wlridh, Eltern. 

George und Mr3. Lena hnſon, Ges 

ſchwiſter, nebft Verwandten. 





dimi 











Todes »- Auzeige 
teunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Vater 
Karl Wilhelm 2. Schilde in 
am 30. April plötzlich geitorben ift. Die Beerbi- 
gung findet klatt am Foumeritag, den 3. Mai, 
Nachmilttags 1:30 Uhr, vom Trauerhauſe, 34 
Concord Place, nad Roſehill Friedhof. Um 
pie Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
ebenen: 
— — Hermann und Bil 
a S 


ne. 
Adolph Gumrow, Schwiegerſohn. 
pi . Ella Gumrow, Entelfind 

imi 


Nebit Verwandten. 





} Todes - Anzeige 
en und Belannten die traurige Nad- 
5 Y be mein geliebter Gatte und unfer lieber 
ater 
Adam Nuffer 


am Montag, den 30. April, im Alter bon 43 
Jahren jelig im Herren entſchlafen ilt. Die Ne 
erdigung findet ftatt am Mitiwoch den 2. Mat, 
um 1 Uhr Nadmittagd, bom Trauerhaufe, N73 
N. Lincoln Str., na beim. Die trauern» 


den Hinterbliebenen: der 
Gattin nett Tochter. 


ZodbeB- Anzeige 

Spesen und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unfere liebe Tochter 

Auna 
lötzli torb iſt. ie Beerdi et 
hart an Siitmoch, ben 2 MRal, Bora. 10 übe 
Dom Zranechaufe, 1439 dort Abe, nad 

Berg ya das stm 
8. Aut, eiter. mobi 
Meiitegelefenes in 


Deutichland: e a a 
o der Se an u A Hk 
$1.50 und 15c Borto. 
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Todes- Anzeige. 


Vreunden und Bekannten die trat 
tige Nadrict, dab unfer geliebter Gatte, 
Bater, Cohn, Bruder und Schwager 


Joſeph 5. Spengler 


am 1. Mai, Motgens 1:30 Ude, im UL 
ter don 38 Jahren entſchlafen it. Die 
—— findet ſtatt am Freitag, den 
4. Mal, Nachmittags 2 Uhr, vom Trau⸗ 
erhaufe, 9 Bıfiell Str., nad dem Mont» 
zoje Gottesader. Um ftille Iheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Spengler, Gattin. 
Walter un Scar, Kinder. 
Sa“ 4 ——* Mutter. 
ohn, ael und Mrd. Sophia 
Knobbe, Geſchwiſter. ” 
Louis Knobbe, John m. William Na— 
gel, Schwäger. 
Sojephine Spengler, Mamie Speng- 
ler, Vinrtle Nagel, Schwägerinnen. 
Sophia Nagel, Schwiegermutter. 
mi Nebit Verwandten. 


Tobdbes- Anzeige 
Sreumden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Satte und unfer Bater 


Oscar Straſſer 





am 30. April, um 9 Uhr Abends, nad Turzer 
ſchwerer Krankheit im Alter von 41 Jahren fanft 
im Deren entflafen iſt. Die Beerdigung findet 
Tail am Tonnerftag, den 3. Mat, Nasmlktags 2 
Unr, dom ZIrauerbaufe, Nr. 10 W. Beetboben 
Place, nad Graceland. Um ftille Theilnahme 
bitten dir trauernden Hinterbliebenen: 
Magdelena Straiier, geb. Weber, Gattin. 
Eleanor und Mildred, Kinder. 


dimi Nebit Verwandten. 





run. „ voddeB » Anzeige 
‚xbeile allen Freunden und Belannten die trag- 
tige Nachricht mit, daß unfere liebe Mutter, 
Großmutter und Urgromutter 

Auna BZuber 
in ihrem 82. Qebensiahre geitorben ift. Die Mes 
erdigung findet ftatt dom QIrauerhbaufe, 1325 
Lil Ave, Mittwoch Bormittag um 10 Uhr. 

Die trauernden Hinterblichenen. 





Geſtorben: Emil_B. Koefiel, geliebter Gatte 
bon Bertha Koefjel, geb. Etreufert, Vater don 
Al. und Emma Ehline und Edwardfeffel,Nirs, 
Erneft Brafjeur, Mrs. Fred Etod und Mrs. 
Felix Wolf, am 30. April, in Nr. 570 Zulton 
Str., im Alter von 54 Jahren. Beerdigung dom 
Zrauerbaufe aus am —— 3. Mai, um 1 
Uhr Nachm. nach Waldheim-Friedhof. dimi 


Dankfſagung. 
Dem Douglas Gegenſeitigen Unterſtützungs⸗ 
a SU le 5, ati 
uszahlung de e 
bei dem Tod unſerer fichen Shiwelter En 
Mami Born 
ß auch für den fchönen Blumenſchmuck vom 
erein zum Begräbniß unferen berali 
Die tanernben  Ötnteröliebenen BER Fe 
Dir. und Mid. W. G. Todtleben. 








Danffagung. 

Hiermit fage id} ber Groß-Loge des Unabhän- 
gigen Ordens ber Ehre und ber Northweſtern 
Loge No. 1298 8. & L. of H., meinen herzlich 
ften Dank für die pünftlide Auszahlung des 
Sterbegelded für meinen berftorbenen Gatten 
Hermann Madſack. Anna Madiad, 

734 Elybourn Abe, 


Cuas. BURMEISTER & Son 
Feihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasso 
Zeleyhen North 188. 

Biuftzäge vom allen Theilen der Gtadt Drampı 

Beisıat. TIp.bibofa* 








Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-£otten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Sräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 
5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Zelephone Humboldt 1512, 
13n0£* 


Waldheim. 


Einziger deutſcher —— — — gie f vor 
Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für bc zu 
erreichen. Billige er rise e find in diefem 
[hönen riedhof auf Abſchlagszah ungen au bas 
ben. Office: Cal Bart—Telepbon 273 Belt.— 
Stadt-Dffice 670 W. Ehicago Abe. Tel. 751 Welt. 


Philipp Maas, Gelr. Jacob Schwab, Supt. 
Yinz* 











9. Stiftungsfeh, Konzert und Ball 


veranitaltet von der 


Südjeite Liedertafel 


in der Süpfeite-Turnhalle_(grobe Halle), 3143 
—47 ©. Etate Etr., am Sonntag, den 6. Mai 


Anfang 3 Uhr Nachmittand. Mufil don 


1906 
Brof. Kühner. Zideis im Vorberlauf 2öc, an der 
affe boc. difa 





The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
®egenüber dem Lincoln Part. 
Erfrifhungs » Lokal und eriter Klafie 
Familien-Refort. 

Be Bene Ta a en m 

Sohn Weis, Eigenthümer. ma6,didofa* 








Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Straße. 
Spezialift in der Be lun 
ge A Sn rantbeiten " —— 
A RI 
N bi9 um 8 ur Übende. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. 





N. WATRY & CO. 
99—101 D. Nandolph Str. 
—— Deutsche Optiksr — 








EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ß a p . 


TISDELLE SAVINGS BAN 


94 Laballe Eir, Of bis 6 Ur Wends. 
— Sezahlt caf © 
an27-gmaisız 


Hermann Heinze, C. E, 
Deldweljer u, Expertsgeihner, 8. 89, 79 n 




















SGASTORIA 


für Säu für Säuglinge e und Kinder. 





Di du, Di dort, Die Ihr Inner 


j | AVegetable PreperslionfirAs- 
"| similating theFood andRegula- 
ling the Stoiachs and Bowe sof 


"INF INIS» °CHIEDREN DREN..; 





— 


—— — 
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il Promotes DigestionCheerfuf- 
ness and Rest.Contains neither 
‚Morphine nor Mineral. 
or NARCOTIC. 
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— SAHUEL PITCHER 
Panplın Seud= 
dAix.Senna » 
Rochella Salit 
Seal # 


Sead - 





Averfect Remedy for Const 
—— — — 
Worms ,C onvulsions ‚Feverish- 

‚ness andLOSS OF SLEEP. 


Fac Simile Signature of 
NEW YORK. 
T"Artb"monihs aldı ** 
35 Dosıs- 35 NS 
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Gekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


EEE EEE RATE 








Lokalbericht. 
Beruhigende Verſichetungen. 


— — — 


Sie erfüllen aber ihren Zweck nicht 
ganz. 


Prozeſſiren D’rauf los. 


— — 





Der felige Derfes und fein perſönlicher Kre> 
dit, — Amtslofal der Abwafjler- Behörde 
verlegt. —Derarößerung von Schulbauten. 
— „Sudhtwahl‘ im Polizeidienft, 


u 


Baulommiffär Barken murbe ge— 
jtern bei der von ihm vorgenommenen 
Unterſuchung de3 Zuſtandes derStadt— 
halle und der Gefahren, welche für dieſe 
durch die Arbeiten am Fundament des 
neuen Counthgebäudes bedingt wer— 
den, von dem Architekten Holabird, 
dem Ingenieur Shanklin und einem 
Vertreter der Fuller Conſtruction Co. 
unterſtützt. Dieſe drei Sachverſtändi— 
gen waren der Anſicht, daß von einer 
Einſturzgefahr für die Stadthalle kei— 
ne Rede ſein könne, und daß die Sen— 
kung der Einfaſſungsmauern des Ge— 
bäudes ſich nun bald geben werde. 
Herr Bartzen hat es aber dennoch für 
gut befunden, es bei ſeiner Anordnung 
zu belaſſen, daß die Fuller Conſtrue— 
tion Co. nicht an mehr als einem Fun 
dament-Caiſſon zur Zeit ſolle arbeiten 
laſſen. Im Rathhaufe fuhr es auch ge- 
jtern und heute Vormittag fort, zu 
fnijtern und zu brechen. Die ſchon vor— 
bandenen gewejenen Riſſe und Spals 
ten ermweiterten ſich, und an vielen 
Stellen bildeten jich neue. Nur wenigen 
Bureauangeftellten gelang es, fich bei 
diefen Vorgängen den Gleichmuth der 
Seele voll zu bewahren. In vielen 
Amtszimmern löften ſich hin und wie— 
der große oder Kleine Bartien Bub von 


Mänden und Deden, hie und da jtürzte | 


auch eine Stucdverzierung polternd her— 
unter, und im Kartenamt, mo die zwi— 
Then den Trägerſäulen angebrachten 
ornamentalen Verdindungstünfte her⸗ 
abzuſtürzen drohten, hielt man's für's 
Beſte, dieſe vorher zu entfernen. 


Die Straßenbahnfrage. 


Der Verkehrs-Ausſchuß des Stadt— 
raths in ſeiner neuen Zuſammen— 
ſetzung wird ſich am nächſten Don— 
nerſtag zum erſten Male verſam— 
meln. Es wird dann die Zu— 
ſchrift zur Verleſung gebracht wer— 
den, in welcher der Mayor ſeine 
Anfichien über die nunmehr zur Lö— 
ſung der Frage einzuſchlagende Taktik 
niedergelegt hat, und es wird ſich zei— 
gen, ob und inwieweit die Mehrheit 
des Ausſchuſſes gewillt iſt, mit dem 
Mayor zu gehen. 

Vor Bundesrichter Großcup wird 
dieſer Tage die Verhandlung über den 
Antrag der Weſt- und der Nordſeite— 
Straßenbahn-Geſellſchaft beginnen, 
daß die Union Traction Co. gezwun— 
gen werden möge, entweder ihren Ver— 
pflichtungen ihnen gegenüber gerecht zu 
werden, oder von ihrem Pachtkontrak— 
te zurückzutreten. Anwalt R. R. Go— 
vin aus New Hort ift bereit3 bier ein- 
getroffen, um in diefem Verfahren für 
die Intereffen der Union Traction Co. 
einzutreten. 

Die Anwaltsfirma Knit & 
Bromn, welche in dem Yerkes-Nachlaß 
auch die fonftigen Inhaber von Bonds 
der Conjolidated Traction Eo. vertritt, 
bat jegt auch in deren Namen auf die 
Klage geantwortet, welche von ber 
Nord» und der MWeftfeite-Straßen- 
babn-Gejelfchaft gegen die Gründer 
befagter Geſellſchaft angeftrengt ift. 
Sie beftreiten in diefer zweiten Ant- 
wortſchrift, wie ſie's ſchon in der erften 
gethan, daß der felige Yerkes Gelber 
der klägeriſchen Geſellſchaften und de— 
ren Kredit gebraucht habe, um die 
Bahnen anzulegen, welche ſpäter unter 
dem Namen „Conſolidated Traction 
Co.“ vereinigt worden ſind. Der Kre⸗ 
dit der Nord⸗ und der Weſtſeite⸗Stra⸗ 
tzenbahngeſellſchaft ſei überdies nie ein 


ſonderlich guter geweſen; Yerkes habe 
häufig perſönlich einſpringen müſſen, 
um ihnen Geld zu verſchaffen, habe ih— 
nen verſchiedentlich auch aus eigenen 
Mitteln ſolches vorgeſtreckt. 

Iſt umgezogen. 

Die Abwaſſer-Behörde hat geſtern 
ihren Amtsſitz aus dem Gecurity-Ge- 
bäude an Madifon Straße und Fifth 
Avenue nad) dem 15. Stockwerk des 
Neubaus der American Truft and 
Savings Bank an der Nordoftede von 
Monroe und Clark Straße verlegt. 

Dergrößerung von Schulbanten. 

Der zuftändige Unteraysfchuß des 
Schulraths-Komites für Liegenjchaf- 
ten und Bauten empfiehlt, daß zur 
Vergrößerung der Mevill-Schule am 
14. Place ein öſtlich an dieſe grenzen— 
bes, 50 Fuß breites Grundftüd ange— 
fauft werben möge. Um die Jung— 
mann-Schule an der 18., nahe Nutt 
Straße, dur einen Anbau vergrößern 
zu fönnen, ſoll eine nörbli vom 
Schulgrundftüd gelegene Bauftelle er— 
worben werden. Die Kontrafte für 
di: Bauarbeiten an der Kinzie- und an 
der Tuley- Schule jollen nun zur Ver— 
gebung ausgefchrieben werben, em— 
pfiehlt der Ausſchuß. 

VNeue Bewerthung. 

Sm Einverftändnig mit Polizeichef 
Collins wird die Zivildienſt-Kommiſ— 
fion fich bei der Beurtheilung der Prü- 
fungsarbeiten, welche die Poliziſten ge= 
liefert haben, die fich um Beförderung 
zum Gergeanten bewerben, nicht an 
diefe Arbeiten allein halten. Es Toll 
genau feftgeftellt werden, wie ſich ein 
jeder Prüfling bisher im Dienfte ge— 
führt bat: ob er nüchtern, zuverläffig 
und pflichteifrig if. Der Umitand, 
dat ein Prüfling eine große Anzahl 
bon Verhaftungen vorgenommen, joll 
an fi noch nicht zu feinen Gunſten 
den Ausſchlag geben; man will feit- 
ftellen, wo und unter welchen Umſtän— 
den bie Behaftungen erfolat find. 





In feinem Antereife. 


Muenter durch Zeitungsanzeigen aufge— 
fordert, nach Cambridge zurückzukehren. 


Profeffor Erich Muenter, der be— 
fanntlih der Ermordung jeiner Gai— 
tin Leone verbädtig ift, wird durch 
kon feiner Schweiter erlafjene 
Zeitungsanzeigen aufgefordert, nad 
Kambridge zurüdazufehren. 

Die Anzeige lautet wie folgt: 

„Erich Muenter! Es iſt durchaus 
erforderlich, daß Du ſofort nach Cam— 
bridge zurückkehrſt und die gegen dich 
erhobenen Beſchuldigungen widerlegſt; 
Anwalt geſichert; ſpreche zu Nieman— 
dem, ehe Du deine Schweſter dort ge— 
fehen haſt; Freunde werden dich be— 
ſchützen und dich unterftügen.“ 

Gilbert U. Pevey von Bojton iſt der 
Anwalt, den Frl. Bertha Muenter mit 
ber Wahrung der Iniereſſen ihres 
Bruders betraut hat. 

War angeblid in £os Angeles. 

Die hiefige Polizei hat angeblich er- 
mittelt, daß Muenter in 203 Angeles 
mar und feine Mutter befucht hat. Gie 
hält es für höchſt wahrſcheinlich, daß 
er ſich jetzt in Chicago verſteckt hält. 

„Ich bin felſenfeſt davon überzeugt, 
daß Muenter nicht Selbſtmord verübt 
hat,“ ſagte heute Detektive-Sergeant 
Steffens. „Wir verfolgen mehrere 
Spuren und wir erwarten heute noch 
unſerem Ziele näher zu rücken.“ 

Iſt Muenter ähnlich. 

In der Gaffe nahe 96. Straße und 
Erie Ave. erſchoß fich geſtern Abend 
ein Mann, nachdem er zwei Briefe ge- 
fchrieben und eine Anzahl Papiere ver- 
nichtet hatte. Der Selbftmörber hat 
angeblih Aehnlichkeit mit Muenter. 
Die Polizei wollte heute Eugene und 
Walter Krembs, die Brüder der ver: 
ftorbenen Frau Muenter, beranlaffen, 
bie Xeiche in Augenschein zu nehmen, 
bat aber erfahren daß die Herren nicht 
abtömmlich find. Sie beiheiligen fich 
an bem Begräbniſſe ihres Schwagers 
Walter 9. Cramer. 

— linbegreiflich. — Student (wäh: 
renb bes Eramensd): „Na...., maß bie 








\ Beute mwieber ‚alles wiſſen mollen...., 
und ausgerechnet gerabe bon mir!“ 


Abendvoft, 








Geriebener Burfde. 


— — 


Charles Connors unter erheblichen | 1 
Schwierigkeiten dingfeſt gemacht. 


— — — 


Augeblich ein Einbrecher. 


— — — 


Soll Schmuck im Werthe von 89000 erbente 
haben. — Sein düſteres Geheimniß. — 
Schwammen in ihrem Blute. — Schnell 
mit der Waffe beider Hand. — Beftohlen. 


Leutnant Harding und fünf Detef- 
tives der Bezirkswache an Lake Straße 
verhafteten heute früh auf dem Dache 
bes Hauſes Nr. 19 Weit Superior 
Straße einen gewiſſen Charles Con— 
nor3, der jpäter als ber Verbrecher 
ibentifizirt wurde, der im borigen Des 
zember das Schaufenfter des Ladens 
der Bauman Jewelry Co., Nr. 76 
Madiſon Straße, 3ertrüimmerte und 
Schmud im Werthe von $9000 ftahl. 

Heute früh erfuhr Leutnant Har— 
Ding, wo Connors wohne. Er begab 
fih mit feinen Mannen unverzüglich 
nach dem ihm bezeichneten Haufe Nr. 
19 Weft Superior Straße und veran— 
laßte den Hausmeifter, an die Woh- 
nungsthür zu pochen und unter irgend 
einem Vorande Einlaß zu Begehren. 
Connors' Schwefter öffnete, verfuchte 
aber, jobald fie die Beamten erblidte, 
bie Thür zuzufchlagen. Der Leutnant 
hatte aber jeinen Fuß zwifchen Thür 
und Schmelle gefchoben, ſodaß e3 dem 
Frauenzimmer nur gelang, die Sicher— 
beitsfette vorzulegen. 


Der Doge! ausaeflogen. 


Mit Hammerfchlägen wurde das 
Hindernif befeitigt. Als die Beamten 
in die Wohnung drangen, war der Vo— 
gel ausgeflogen. Das Bett war nod) 
warm; Connor?’ Anzug lag auf einem 
Stuhle, von ihm aber fonnte in dem 
ganzen Haufe feine Spur gefunden 
werden. Da ein Luftichadht von der 
Wohnung ins Erdgefhoh und nad 
dem Dache führt, jo wurde erft das 
Erdgefchoß und dann das Dach abge— 
fucht. Auf lebterem befindet ſich ein 
Verichlag, in dem der Hausmeiſter 
Farben und Anftreichergeräthe aufbe- 
mwahrt. Dort fand man Connor3 mit 
einer Arbeitshoſe befleidet und anſchei— 
nend eifrig bejchäftigt, Farben zu mi- 
Then. Die Deteftives ließen fich nicht 
taufchen. Der Burfche wurde verhaf: 
tet und fpäter von Bauman mit Be— 
jtimmtheit als der Einbrecher, den er 
bet Ausübung der That deutlich gefe- 
ben habe, identifizirt. 


Bis aufs Hemd. 


An W. Madifon und Haljted Str. 
wurde gejtern zu früher Diorgenftunde 
Wm. Stein, Nr. 367 W. North Ave., 
bon zwei Wegelagerern überfallen. Die 
angeblich angefäujelten Burfchen ent— 
fleideten ihn bis aufs Hemd und 
durhfuchten dann aründli feine 
„Kluft“. Als fie weder Geld no 
Geldeswerth fanden, marfen fie feine 
Unaussprechlichen über die Straßen 
bahngeleife. Ehe Stein fie holen 
fonnte, hatte eine Halſted Str. Elek— 
trifche die Stelle paffirt und ein Ho- 
fenbein abgetrennt und zerfetzt. Stein 
eilte nach der Bezirtsiwache an Des 
plainese Straße und meldete fein 
Abenteuer. Leutnant O'Connor ver— 
ſchaffte ihm ein Paar alte Beinkleider 
und begab ſich dann mit mehreren jei- 
ner Mannen auf die Suche nah den 
Räubern. Lebtere waren [purlo” ver— 
ſchwunden. 


Es lohnte ſich. 


J. M. Schwartz, ein 
Hampden Ave. wohnhafter Grund— 
eigenthumshändler, meldete geſtern 
Abend in der Bezirkswache an Shef— 
field Ave., daß er auf der Plattform 
einer N. Clark Straße - Elektrifchen 
um einen Diamantinopf im Werthe 
von $350 beitohlen wurde. Seiner 
Anſicht nad) wurde der Diebſtahl von 
zwei jungen, quigefleideten Märnern 
berübt. Die Burfchen hatten ihn, wie 
unabfichtiich, angerempelt. 

Da in leiter Zeit viele Paffagiere 
fogenannter „Limit = Cars“ * von 
Taſchendieben beftohlen wurden, wird 
Kapitän Healy drei Detektives zum 
Schutze des Publikums zur Dienſt— 
leiſtung in den Cars abkommandiren. 

Auf dem Union = Bahnhof wurden 
gejtern Abend auf allgemeine Ver— 
dachtsgründe hin zwei angebliche Ta- 
ſchendiebe verhaftet. Die Häftlinge ga— 
ben ihre Namen al3 Chriſtopher Nolda 
und Kohn Hayes an. 

Dor der Hausthür. 


Vor feiner Wohnung, Nr. 5441, 
Laflin Straße, wurde gejtern Abend 
gegen zehn Uhr Edward Burris von 
zwei Banditen um feine Uhr und 
Baarſchaft erleichtert. Die Raubge— 
fellen entfamen. 

Einbrecher drangen in die Wohnung 
von Louis Sorefen, Nr. 352 State 
Straße, ftahlen $8, zwei goldene Uh— 
ren und Kleidungsſtücke. Es gelang 
ihnen, fich und ihre Beute in Sicher: 
heit zu bringen. 


Dr. Pusheck, | 


Nr. 325 











192 Washington Strasse. 
werminne Geiste Seſundheit wieder um 
meiner Hilfe. handle alle Krant · 

iten und gebe alle ärztliche und Örtliche 

handling, Mafjiren, Elekirifiren und. 
Bibriren, je ug 1 Bedürjniß frei, und 
Beziehen fich die Unkoſten nur auf Die ge- 
te mösntie, beläuft fich dich 

nli 


ein 
—— nur auf % 90 dead 
Du nicht kommen. fo jchreibe — 
—— * alle atuten und EX 
chronuiſchen Kraukheiten, 
beſonders: alle Schwãchen, Rheumatiamus, 
Beiden von unreinem Blute, Hautkrank⸗ 
heiten, Gatarry, Magenleiden, Ders, 
Leber: und Nierin: Krankheiten — und 
aud) alle Frauenleiden. 
Sprechſtunden täglich von 8 biß 6, Dienftags bis 
9UHr Abends. Sonne und Feiertags geicloffen. 


* in Apotheken oder von Dr. 
Push-kuro 5 *3 * 











en — 





— 


Ghicano, Dienftag, den 1. 


Mord» und Selbftmordverfuch. 


Weil fie fich weigerte, ihm 10 Cents 
für Bier zu geben, fiel geftern Nach— 
mittag ber 33jähr. Goetino Chreftino, 

Nr. 76 Indiana Str., über feine bei- 
fere Hälfte her und berfuchte, ihr den 
Hals abzufchneiden. Nachdem er ihr 
mit feinem Rafirmeffer drei flaffende 
Wunden beigebracht Hatte, machte er 
mit derfelben Waffe einen Selbſtmord⸗ 
verſuch. Mann und Frau wurden in 
ihrem Blute ſchwimmend aufgefun- 
den. EChreftino wurde in einer Ambu— 
lanz nad) dem PBaffavant-Hofpital ges 
Thafft. Seine Frau befindet ſich in ih— 
rer Wohnung in ärztlicher Behand: 
lung. 

Ringt mit dem To)e. 


Un Weit Ban Buren und Halfted 
Straße wurde geitern Abend gegen 11 
Uhr der Farbige Edward Horton, 28 
Sabre alt, von feinem Raſſegenoſſen 
„Shoey“ Ganway niedergeſchoſſen und 
lebensgefährlich verwundet. Er ringt 
im County = Hofpital mit dem Tode. 
Ganway wurde verhaftet. 

Entlaitet. 


Frau Anna Lawrence, Nr. 324 W. 


Zode ihres Mannes, wie berichtet, in 
Unierfuhungshaft genommen, wurde 
ift geftern Abend von der Koroners— 
Surh, die den üblichen Inqueſt ab- 
hielt, von jeglicher Verantiworilichkeit 
entlaftet und bon der Polizei fofort 
auf freien Fuß gefegt worden. Die 
Geſchworenen waren zur Ueberzeugung 
gelangt, daß ein Herzfehler den Tod 
des Mannes verurfacdht hatte. 

Erlag der Derfuchung. 


Der 18jährige John J. Schune— 
man, Nr. 4728 Calumet Avbe., wurde 
geftern unter der Anklage verhaftet, 
feinem Arbeitgeber, dem Grundeigen— 
thumshändler Charles V. MeErlean, 
Kr. 205 La Salle Straße, ſeit Neu: 
je etwa $700 unterfchlagen zu ha— 

en, 

Der Häftling behauptet, 
bon ihm unterjchlagene Summe ſich 
auf etwa $300 belaufe. Befragt, mo 
er das Geld gelaſſen habe, erklärte er: 
„Ich verdiente $7.50 die Woche, liebte 
aber feine Anzüge und wollte mir ein 
eigenes Fuhrwerk anjchaffen. Die 
Löhnung reichte nicht zur Befriedigung 
meiner noblen Paſſionen.“ 

Geſäubert. 


Sämmiliche Venustempel an Cu— 
ſtom Houſe Court ſchloſſen um Mitter— 
nacht, mit dem Glockenſchlag Zwölf, 
ihre Thore, um nie mehr eröffnet zu 
werden. Die Freudenhäuſer Hatten 
der Straße jeit über 30 Jahren ihren 
Stempel aufgedrüct und fie zu der be= 
rüchtigſten der Stade gemacht. Früher 
hieß die Straße 4. Une. Vor mehreren 
Sahren wurde der Name in Euftom 
Houfe Court umgewandelt. Das La- 
jter aber machte ſich nach wie vor dort 
breit. Dem auf ihn von Eiſenbahn— 
Gefellfehaften und Reformvereinen 
ausgeübten Drud nachgebend, theilte 
Mayor Dunne den Inhabern der La— 
fterhöhlen mit, daß fie am 1. Mat die 
Wohnungen geräumt haben müßten. 
Schon früher war die Straße füdlich 
bis zur Harrifon Straße von allen 
anrüchigen Elementen gejäubert wor— 
den. Seht ift auch der Reft der Bor- 
dellinhaber und Dirnen verzogen. 

Weltſchmerzlich angehaudt. 

Bon Detektives, die ihn verhaften 
wollten, wurde heute der 26jährige 
Charles Siefert, Nachtelert im Lenox— 
Hotel, Nr. 259 Clark Straße, von 
Leuchtgas beinahe übermannt, aufge— 
funden. Das Gas in feinem Zimmer 
war angebreht. Er hatte aber nur 
wenig gelitten. Zur Rede geitellt, er— 
Härte er, daß er ein düſteres Geheim— 
niß zu wahren habe und daß er dieſes 
mit fi) ins Grab zu nehmen wünjche. 
Die Polizei Hält ihn für überge- 
fchnappt. Er wurde in der Haupt— 
wache eingelocht. Dort wird er auf 
feinen Geifteszuftand hin unterfucht 
werden. 

P. %. Clancy, Nem Caſtle, Ind., 
hatte gegen ihn Klage erhoben. Der 
Mann behauptet, daß er geitern Abend, 
als er im Hotel abftieg, dem Giefert 
$14 und eine Eifenbahnfahrfarte zur 
Aufbewahrung übergeben babe. Als 
er heute Geld und Karte zurückver— 
langte, habe ihm der Clerk wohl die 
Tahrkfarte, aber nur einen Dollar ge= 
geben und fich gemeigert, den Reſt des 
Geldes herauszurüden. 

Zwei Deteftives begleiteten Clancy 
nad dem Hotel. Giefert befand fich 
in feinem Zimmer. Deffen Thür muß— 
ten die Beamten fprengen. Das Zim- 
mer mar mit Gas angefüllt. Giefert 
war einer Ohnmacht nahe, erholte ſich 
aber bald wieder an der frifchen Luft. 


Kindesleiche gefunden. 


Hinter dem Haufe Nr. 709 Melt 
17. Straße wurde heute die Leiche ei— 
ne3 neugeborenen Kinded gefunden. 
Die Polizei ſchaffte den unheimlichen 
Fund nach der County-Morgue und 
leifete eine Unterfuchung ein, die bisher 
ergebniflos verlaufen if. Spuren 
äußerer Gemalt find an der Leiche 
nicht wahrnehmbar. 


—— 


Auch ein Standpuntt. 


In Schweden, mo man eben bitig 
für und gegen bie Spirituofen kämpft, 
hatte fich legthin ein Anti-Alkoholiter- 
berein an die Gemeindeherren einiger 
Städte mit der Bitte gewandt, Bei— 
träge zur Förderung be humanen 
Zweckes zu leiften. Vielfach war man 
entgegenfommend, oft aber abweiſend. 
So begründete ein Gemeinbemwefen 3. 
B. feine abjchlägige Antwort durch 
folgenden Ausfprud: „Nun ift es noch 
nicht genug, daß mwir Fürſorge für die 
Trunkenbolde treffen, fondern man 
muthet ung fogar zu, für die Nüchter- 
nen zu forgen — das geht zu meit!“ 

— Bemei3.— Reifender: „Kutfcher, 
tönnen Sie mich fhnell zum Bahnhof 
fahren!“ — Kutfcher (ftolz): „Geimiß, 
Euer Gnaben, ich habe erft geftern 


daß die 











noch ein Strafmandat wegen Zus 
ſchnellfahrens befommen.“ 


Ohio Straße, die nad) dem plötzlichen 














für Alter von’ 23 


fleider. 


ten Stoffen. 





Alter 8 bis 17. 


Facons, Knicker- oder einfache Beinkleider. 


Prähtige Auswahl von Bufte: Browns, Sailors, Ruſſians, 
Sailors und Ruffians, Regulation Sailors, Englifh Court Anzügen, Eton Sailors für 
Cheviot?, Worfteds, Homefpund und unappretir= 


Wurden gemadt, um für $7, 88 und $10 verfauft zu erben. 


59.00 


kleine Kinder, in ganzmollenen Gerges, 


9. Sahrestag-Seter. 


Heberfchuß - Pager von Rnaben- und 
Kinder-Kleidern u 50 Cents am Bollar. 


Drei Ueberſchuß-Vorräthe, von den beften Fabritanten von Knaben-Kleidern gekauft, 
fommen hier morgen zum Verkauf und merben das ntereffe an unjerer 19. Jahrestag: 
eier bedeutend erhöhen, jede Mutter in Chicago follte Vortheil daraus ziehen. Die Preis— 
berabfegung für uns war bedeutend. Die Preisherabfegungen für Euch find dementjprechend. 

Die drei Partien befiehen aus taufenven von feinen Knaben- und Kinder = Anzügen, 
bi3 17, umfaffen jede neue Facon, und die Qualitäten find in allen 
Einzelheiten völlig garantirt. 

Hunderte von doppelfnöpfigen und zweisStüde Anzügen, jhlihte und Knider-Bein- 
Sollten für $7.50 bis $10 verfauft merben. 
Fünfundzwanzig Mufter in einfach- oder doppelbrüſtigen Norfolks, ſchlichte oder Yoke— 
7 bis 16. Werthe aufwärts bis $8.75. 


Alter 


Cure Auswahl von irgend einem unter 
dieſen tanjenden von Anzügen für wur 


Norfolts Military 














Ein Kampf gegen den Tod. 


Aus den Aufzeichnungen eines Arztes. Von De. 


A. Gutfind. 

E3 war gegen Ende des Nahres 
1899. Da wurde ich furz por Weih- 
nachten zu einem Patienten gerufen, 
den ich bereits über ein Jahr in Be— 
handlung hatte, Er erholte jich immer 
wieder von feinen ftarfen Anfüllen 
von Wihemnoth; aber fie hatten ihn 
doch aenöthigt, feinen Beruf aufzuges 
ben. Der Mann fonnte von den Er— 
Iparniffen, die er fich in feinem mühe— 
vollen Berufe zurüdgelegt Hatte, ſor— 
genlos und behaglich leben. Diejes 
Mal war der Ungriff ganz befonders 
ſchwer und bebrohlih, und es fchien 
mir geboten, der Ehefrau, die ihren 
Mann aufs forgfältigite pflegte, von 
dem Ernfte der Lage Kenntniß zu ge— 
ben. Sie ermiberte: 

„sch weiß, daß es mit meinem 
Manne nicht gut ſteht, Herr Doftor, 
aber ich bitte Sie, menden Sie alles, 
mas in ihrer Macht fteht, auf, meinen 
Mann bis zur Jahreswende zu erhal- 
ten.” 

„Warum gerade bis dahin?” fragte 
ich, „ich verftehe nicht, Tiebe Frau.“ 

„Run, wenn mein Mann das Jahr 
1900 nicht erlebt, jo muß ich nach den 
gültigen Gejegen den größten Theil 
unferes mühſam erfparten Verm ögens 
an die Kinder aus der erſten Ehe mei— 
nes Mannes abgeben, die ſich um uns 
nicht kümmerten, und mir, die ich im— 
mer gearbeitet und geſpart habe, bleibt 
in meinem Alter faſt nichts mehr 
übrig. Das Vermögen bleibt mir 
aber, wenn mein Mann noch das In— 
frafttreten de3 neuen Bürgerlichen 
Gejegbuches erlebt.” 

Der Zuftand meines Patienten ver- 
fchlimmerte ſich täglich; er jelbit war 
bei Harem Berjtande und war fich der 
Gefahr bemußt, in ber er fchmebte. 
Inſtändig bat er mich, ihn Doch bis 
Neujahr zu erhalten, damit feine Frau 
feine Noth leide, fein Weib, das er fo 
fehr liebe und das fo viel für ihr. ge— 
than. Es murbe meinerjeit3 alles, 
was ärztliche Kunſt vermag, aufaebo- 
ten, um die finfende Herzkraft zu be- 
ben und dem Patienten, der zu erſticken 
drohte, Erleichterung zu verfchaffen. 
Diefer felbft bot alle Willenskraft auf 
und gehorchte gern allen Anordnungen. 
Wie ein Ertrinfender, der jeden Au— 
genblid in den Fluthen zu verſchwin— 
den droht, fümpfie er mit dem Sen— 
fenmann; er erfämpfte fich den 30. 
Dezember, ift noch am 31. am Leben. 
Meine Spannung ift aufs höchſte ge— 
ftiegen, die Umgebung des Patienten 
und biefer felbft in begreiflicher Auf- 
teaung. Don drei zu drei Stunden 
bejuche ih den dreibiertel Stunden 
entfernt von mir mohnenden tapferen 
Kranken und laffe ihm Chempagner 


"und Campher in großer Menge verab- 


reihen. Abend? um 11 Uhr verlaffe 
ich aufs tieffte erregt meine Familie 
und die dampfende Shlveſterbowle. 
Ich befuche ven Mann, um mit ber 
Uhr in der Hand um 12 Uhr 1900 
eftzuftellen, daß er noch athmet und 

Verftand if. Ah rufe dem 


x 





Kämpfenden „Proft Neujahr!” zu; er 
drüdt mir mit dankbarem Blide die 
Hand und flüjtert feuchend: „Ich dan— 
fe, Doktor, jet fann ich ruhig ſter— 
ben.“ Am Neujahrsmorgen war er 
tobt. 


Wichtige Staatsangelegenheiten. 


Aus Bern wird unter dem 11. April 
geſchrieben: Jüngſt haben ſich die 
ſchweizeriſchen Bundesbehörden mit ei— 
ner Angelegenheit der deutſchen Spra— 
che offiziell befaßt. Die Bundeskanzlei 
pflegte den Ausdruck anzuwenden „In 
Sachen von Jakob Meyer“. Die Bun— 
deskanzlei hielt die Auffaſſung des 
Bundesrathes für unrichtig und rekur— 
rirte an den Geſammtbundesrath. Die— 
ſer theilte die Auffaſſung des Bundes— 
präſidenten. Von der Verfügung des 
Bundesrathes wurde durch Protokoll— 
auszug den eidgenöſſiſchen Amtsſtellen 
Kenntniß gegeben. Der Beſchluß des 
Schweizer Bundesrathes iſt natürlich 
nur für die Bundesbeamten in der 
Amsſprache verbindlich. Die Prüfung, 
welche Schreibweiſe richtiger oder ſchö— 
ner ſei, „in Sachen von“ oder „in Sa— 
chen des“, mag dem Publikum überlaſ— 
fen bleiben. Die Meinung der meiften 
wird in diefer wichtigen Staatsangele: 
genheit wohl dahin gehen: Nescio, 
quia mihi magis u. ]. mw. 

— re» 


Mütterlihe Warnung. — Mutter 
(zur Tochter): „Frieda, ich merke, daß 
Dir die Herren auf ber Straße jebt 
fehr viel nachjehen, da heißt es für 
Dich, ſich vorfehen.“ 

— Selbſtbewußt. — Wie ich ſehe, al— 
ter Freund, bift du mit einem Orden 
beforirt worden!— a, man hat einen 
Stern in die rechte Bahn gelentt! 











Tel. North 1325. Etablirt 1834 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Bederihindeln, mit Kupfer⸗ nub 
salvauifirten Nägeln. Strikt bodieine Arbeit, 


so HUDSON AVE. 
23feb,3m2 


North Chicago Roofing (o., 


Dachdecker, 
— 128 und 100 Dit North Aue. — 
Etablirt 1868. elephon North 570 
Dächer ausgebeifert. „Rrepared Roofing“ 
Bededen vonSchindeldädern. Alle so Een 
6mo 











Elienbahn⸗Fahrblãne. 





Bate Shore und Michigan Southeru Bahn. 
N. D. G. 4 H. N. und B. & A. Bahnen. 


Sal: Str. 
M wen en und 
Dffice: 190 S. Glert St. 


Ei ‚Mens 
Buffalo und Chicago Special. 
Reim & 


i..*10:90 8. 
—2 








Eifenbahn: Fahrpläne 


R tdel«Blat — Yort, Chicago & St. Lonin 
R. RR. Be Salle Station, Ban Buren und VaSale. 
TidetsOffices Ill Udams Str. u. — a 
gun entral 9057. le Züge tägl. 

=; und Boſton GEspreb...10. 
Km ork Ggpreh...oosnnsncnse«. 
New on Ggpreb... 





> 
ort und 9.15 Rum * 3 





Weſt Shore Eliendann. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Ehicars 
mb &% Youi5 nad New York und Boſton, via a» 
dasd Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit u 
sen Gh: und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Was 
senwegjiel. 

Büge geben ab von Chicago twie folgt: 

ta abajk. 

&bfahrt i1.00 un. AUntunft in New Dort..3.9 

Ankunft in Sofon. 5.09 

Abfahꝛt 11.00 Abends, Yntunit in Rew —— 4 

Ankunit in — 
BDiaNide! Plate. 

Abfahrt 10.35 Sem. Antunft in Rem York $. 
Antunft in Bofton.. 4 
Snfchrt 10.15 Abends, Ankunft in Rem York 7. 
Ankunft in Boſton 
Lüge geben ab don St. Fonis wie folgt: 


Dia Wabajh. 
Rbfahrt 9.10 Aben Ds — in New Vort 3. 
kunft in Bolten... 5 
Gnfahrt 8.40 Abends, — nft im Mew Vort T. 
Ankunft in Boiton..10.% 
—5* — Einzeldeiten, Raten, Schlafwagem, 
Blag uw. f. w. ſprecht vor oder ſchre ibt en 
General: Bajiagier- Agent, 
5 Lanberbtt Ayr., New Dorf. 
en. Weſtern vatiagier Asent. 
%5 &. Clart Str.. Chicago. I. 
detsAigent, O5 ©. Clar! Sir.. Ghicage, IE. 


SE 


s3 
Vera auen 


BE © 





Illinois Zentral ⸗Eiſcubahn. 
Ale durchgehenden Zuge fahren ab vom Zentral 
Rahnhof, 12. Str. und Ba ar Now. Stadt: Tidet- 
ffice, M Adams Str., Phone Central 6270. 
Abfahrt. (**Yusgen. € 8.) 
* 9:0 B. N. Orleans Pen 
Limited, Mempbi 
leans3, Bot Sprin 5. 
St. Lo uis und 
Dapligbt Speei 
Diamond Special........... 
Cairo Local — WERE 50 
2:MB. Eonthern % Tat Mail 
2: .Evansville Sa — 9% 
HN. Evansville, ER ajboidle, ac 
IM. CHampaign, Decatır, Pana.. 
I. Bloomington und Chatz worth 
IN. Bloomington und C orth 
. Gairo (Evansville, n 
N. Kartalee und Matt 
IR. Min neapolis-St. Baui Ltd 
. Omabe, Coun ie Rtufts 
S. City. S. l 
Todge (Fepr. 


“620N. 
*1l: ty 


e — 
— 


r 
[=>7 


ua B5E88 ses 


OR. Tubuaue, S. 

WR. Zußngne & Ft. 

IB. Zaſt Mail Dubuque u. Weiten 
53B. BE Se und St. Paul.. 

. Rodforn Rafienger 

. Nodford, FFresport, 


* 
5 sam 
we Meaas Bam 


[7 


Dubuque. — 





Chicago & Alton „Der einzige Weg.* 


— Tidet:Officc, Rectot Buildıng, zus 
Monroe Str., Telephon: Karriion +70, 
Bafienger -Gtation, zwiſchen Adams und ghebiion 

tr. Telepheu: Main 2123. 
Et. Loris-Sp’sfield Züge... Ahr. — - Uni. a m 
tairie State Grpreh *9.00 
Iton 3% Am 
lace Gepreb 
idni Pr Riei 
Bioomington, Sp’ field 8 
Etreator: 
Bestie Limited .. 
— Limited... 
8 Midn * — 
ee en 
Rotes Eitn Kummer 


Midni ir — 


Monou Routc— Dearbern Station, 
ffices: m u Str. und I. Mlafje Hotels, 
Darr. Abfahr 


L 
Pr Ya RR °7 
und "Sineinnati-. 248 
und Lours dille 8v8 553 
Cincinnati und * 


eg 


Bun. Bes Ehuge 
lu sm ee 





Rafayeite Urenmodatisn „..-.. 
Bafayeite und Louißville 
— CEincinnati und 


—— u. W. Baden Springs * .383 
Lie u. WB. Baden Eorings * 9.00 


Filih. Täglich, ausgensumen 





Baltimsre & Ohle. 


f: Grand Gentrai — — 
Eiten, M Giert Sir. und Auditsrium. 
eife verlangt auf Qimited 


CHR ::-;- ERPERRELRPFERTT 58 
——— 


se ei WO TER 


Rem Yorf Wafbingten & Bittt- 


Cleveland & Pittsbura Gr 
“Zäolid. ** Tüslih zutgensannen 


geret die „Sonntagpons 











Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


um das Volfterer-Hanpivert 
Baumgart & Co., 472 —— 
dimido 


ee und Finiſher an Wa: 
Chicago Ave. 











Berlangt: Jungen, 
m erlernen. 9. ©. 
benue. 


Verl 
genarbeit. 











vor Ein guter Wagenmacher. Stetige Ar⸗ 
beit. 296 Lartabee Str. 


Verlangt: Yunge an Gates, 
Larrabee Str. 


Porter. 179 N. Etart Str. P. Jaeger. 


Berlangt: Rugieber. 193° ®. Q Ban Buren Str. 


Verlangt: 5 Yutcher, Porter für Hotels, Saloons, 
Privat. Treiber für leihten Wagen. Welterer Mann 
ür Janitor, $25 u. Board. Tiſchler, Schloſſer 

arpenter, Köche, Lunchmann, Xagervermwalter und 
Gehilfen. Farm- u. Stall:Xeute. 76 LaSalle Str. 


Ein guter Porter. 142 35. Str. 


Berlangt: Bäder, junger Mann, an Gates 
helfen. 355 W. Erie Str. 


Berlangt: Painter. — gute Leute brauchen vor⸗ 
zuſprechen. 983 W. Str. 


Verlangt: 10 Cabinetmaker, erſter Klaſſe Leute. 
Nachzufrägen bei der Corner Caſe Company, 194 
N. Union Str., 4. Sloor. dıni 


Verlangt: Morter für chmolls Palm Garden. 
151 €. North u > 


Berlangt: Artiften 
teure, Frucht: und 
tigt Stellungen. 2. 


"Berlangt: Buſhelman. sahzufragen bei ®. 
penheimer & Co., Congrek und Franklin Str. 


Berlangt: Knaben über 16 Jahre, im Trim— 
ming Room eines großen Wholefale Kleidergeihäfts 
u arbeiten. Gute Gelegenheit zum Cmporlommen. 
i Ruppenheimer & Co., Gongreß und Franklin 
„A 


“ Berlangt: Guter Gärtner. Outer Lohn. Muß eng 
liſch Bun. Blondeel, 712 N. Dal Part ae, 
Lat art, dimidfr 


— Berlangt: Stetiger Mann für Pferd und Bugay. 
Nahzufragen 588 N. „ Roben Str., Ede Potomac 
Ave. 





tt Erfahrung. 145 





Verlangt: 








Verlangt: 





zu 














— Porzellan-Dekora⸗ 
— ⸗Maler. Angenehme, fte: 
952 woendpoſi. Wap, 1wx 





Kup⸗ 














Verlangt: 
Clippers. Theo. 
Str. 


Schleifer An Cheeren, Rafirmeffer u. u. 
A. Kochs Co, Wells und Erie 





Berlangt: Junger Mann, fib im Kaufe nütlich 
gu maden. Some for — Friendleß, 53. Str. 
und Ellis Ave. 


Verlangt: Guter Wagenihmied. —— Arbeit. 
Guter Lohn. Milmautee und Eifton U 


"Berlangt: Guter Wurſimacher. Standard Saufage 
Company, 819 Bonfield Str. 


Berlan Erfahrener ggg Muß englifh 

Bin Gin um im Store zu helfen. Dauernde 

— Rachzufragen: 3013 Arher Ave., von 7 
bis: 9 Uhr 


Abends. 
"Berlangt: Gabinetmaters, erfter Klaſſe Arbeiter 
mit Grfahrung an Parlor: Möbeln. Beitändige Ar— 
beit. Guter Lohn. S. Karpen Bros., 22. und 
Union Str, 


Berlangt: 
wanderte vorgezogen. 














Helfer an Herrenröden, frifh einges 


421 Sedawick Str. 





Verlangt: Junge in Drugftore. 95 Evanſton 


Une., Gde Oatvale Ave. 


— Perlangt: 50 Männer, 19-35, leichte Fabrikarbeit. 
560 Orleans Str. 


— Berantg: Gute Wurftmacder. Gute Bezahlung, — 
Oscar Mayer & Bro., 85. Sedgwid Str. 


Verlangt: Tüchtige Agenten für Gefhäfte und 
Haus zu Haus, etwas ganz Neues, guter Verdienft. 
Kommt und jehet. 1214 Newport Ave., 2. on. 

ija 














erlangt: Schneider für alte und neue Arbeit.— 
Br R. Halfted Str. 
Verlangt: Iunger Mann, um Orders auszufabs 
ten und für allgemeine Arbeit in Bäderei. 85, Koft 
und Simmer. 131 9 N. Clartk Str. 


Friſchee eingewanderter junger Mann, in 
61 Ruih Str. 


Junge mit Erfahrung an Cafes. 
dim 








Verlangt: 
Delikateſſen-Store zu arbeiten. 





Berlangt: 


205 
Wells Str. ido 





4436 Fifth Ave. 


Schneider für alte und neue Arbeit.— 
3. Gajiel. 


Berlangt: Driver an Milmagen. 





Verlangt: 
598 Lincoln Ape., 


Berlangt: Ein lediger junger Mann, 
und Wagen. Lohn mit Board, beim Monat. 
N. Clark Str. 





für Dierd 
1894 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 1. Mai 1906. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzergen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Stellungen ſuchen: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


| 





 Geihäftögelegenheiten. 


— unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Grundeigentbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents DaB Wart.y 





Verlangt: 


Verlan 
incoln 


175 Adams Str. 
2 gute Schneider; ſtetige Arbeit. 271 


Junge an Gates. 








Verlangt: Ein junger Mann, der gut mit Pfers 
den umgehen und ſich fonft im Asıde guet maden 
tann, in der SFarmerd-Yusfpannung. 
1771 Milwaukee Ape. dimido 


Cake-Bäcker. 512 S. Halfted Str. 


Bladjmith, auter Mann an Wagen: 
fetiger Pag. Smith, 82 Michigan Str. 


Berlangt: Garriage Painters, gute gal, fowie 
andere Arbeiter. Smith, 2 Michigan S 


Verlangt: Guter Rockmacher und Bufhelman. — 
225 Dearborg Str., Zimmer 405-6, 


C. Harmening, 





Verlangt: 


Verlangt: 
Grbeit; 














Verlangt: Starker Yunge und ein Mann für 
Sommerheim, um Kub, Pferde und Gartenarbeit zu 
beforgen. Nachzufragen bei Mr. Redfield, 1310 
Stod Erhange Building. 


Verlangt: 
Ave., Rogers 





2 Painters, 1 Tapezierer. 602 Pratt 


Part. 





Perlangt: Intelligenter Junge von 16 Jahren, für 
DOfficearbeit. Gute Gelegenheit. Neid Murdod & 
eo. Nachzufragen bei Mr. Goote, 253 Late Str. 

— Junger 9 Mann für Porterarbeit. 1156 
Milmwautee Ave, 





Berlangt: Ein Holzarbeiter an Trud: und Was 
genarbeit. 550 W. Chicago Ave. 





— Mann für Porterarbeit im Saloon. 
684 W. North Ave. 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
79 Center ©tr. 








Painters und Calciminers. 


Verlangt: 
Chas. Hoffmann. 


Halſted Str. 

Verlangt Zuſchneider und Dperators an Pelz: 
Coats. Stetige Arbeit. 3. SHollender, 140 W. Yale 
Str. dındo 





Berlangt: Preffer an Nähten. Cuftomhofen. 1559 
N. Clark Str., hinten. 


Ein guter Mann an Piscuits, 
437 W. Chicago Ave. 


Perlangt: Garriage: und Wagen-Painters. Nach: 
zufragen bei PB. Smith, 82-3 Michigan Str., 
oder nah 5 Uhr Abends bei X. SKaftory, 308 Lar— 
rabee Str., oben, 


Verlangt: Helfer für rot: und Rollsbäcker. — 
085 W. North Ave. 





Berlangt: und 


zweite Hand au Brot. 











Verlangt: Bäderwagentreiber, erfter Kaffe erfah— 
rener nüchterner Mann für untere Stadt und für 
Nordfeite. Anhachs Wäderei, 1134 Milwaukee Upe. 


Derlangt: Starker Junge an Cakes und Bis: 
cuits. 879 W. North Ave. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Cakes. 
waufce Ave. 








982 Mils 





Berlangt: Ein Junge, um Mildiwagen zu fah— 
ren. 0205 Sangamon Str. 





Tühtiger Schneider. Guter Lohn. 
Brüuhein, 5319 9 Day Str. dm 

Rerlangt: Ein guter Zunge an Gates, muß in 
rung haben. 132 Eaft 22. Str. 


Gärtner, 913 \ die Woche und Mann für 
Gartenarbeit, $12 die Woche. Jos. Klimmer, Des: 
plaines Ave. und Harrifon GStr., gegenüber von 
Friedhof Waldheim. Nehmt Garfield Park Metro: 
politan Hochbahn bis Desplaines Ave. modi 


PVerlangt: 
Dauernde Stellung. 








Verlangt: 





Verlangt: Schneider, Buſhelmen und Preſſer. — 
Columbia Dye Houſe, 6345 Cottage Grove Ave. 

mobi 

61. und Throod 
mod; 





Verlangt: Ein Blumengärtner. 


traße. 


Berlangt: Farmarbeiter für Illinois und Wis: 
eonfin. $25 und Board. Gutes Heim. Roß Labor 
Agency, 117 Süd Canal Str. 30ap, 1wx 


Gute kräftige Leute zum Kohlenſchau— 
feln, außerhalb der Stadt. Guter Lohn und dau— 
ernde Beſchäftigung garantirt. Kein Strite oder 
andere Unruhen. Nachzufragen Montag und Diens— 
tag bis 5 Uhr Abends. Keine Agenten. 81 South 
Glart Str., Zimmer 3. modi 


Berlangt: Männer in Galzfabrif, Arbeiter zum 
Steine-Aufladen, 2 Cattler, Jungen für — 
425 Milwaukee Ave. ap, 1w 


Verlangt: Mehrere Painter und Tapezierer. 
(Union.) Kafpar Hahn, 37 Elybourn Ave. 








Verlangt: 








mdmi 
Rockmacher, Sufhelman. 387 N. Clark 





Verlangt: 
Pr 


Str. 





Sarnehftitcher, junger Mann, Knicker⸗ 
118 Midigan Str. mdmi 


Verlangt: 
boder Gaje Co., 





Verlangt: Trim Säger. 


sniderboder Cafe Co., 
118 Michigan Str. i 


moi 





18 Jahre oder dars 


Verlangt: Kräftige Jungen, 
u r 8 Plymouth 


über. Guter Lohn. GlementS Bros., 
Dlace. 





Verlangt: 


Grfahrener arpetmaler. 
Burniture Co., Ave. 


114 Wabaſh 


Ein erfahrener Hausmann, muß = 
in Stand halten. Adr. DO. T. 219 


Kennedy 
dmi 





Berlangt: 
den Rafen 
Abendpoft. 





Berlangt: Ein Junge, 17 Jahre alt, im Gro: 


cerpitore. 1360 35. 


Sofort 
Str. 





PR angt: guter Aunge in Wpothele. 


MT N. Clart 


Berlangt: Gin junger Mann von 16-18 Yahren, 
ür leichte Arbeit in einem Caloon. Gute Bezah⸗ 
ung und gutes Heim geſichert. (Gin friſch einge: 
mwanderter vorgezogen). Rudolf Lauterbach, gegen: 
über den W Waldheim Friedhof. dimi 


x tlangt: Gin in Bäder, 
40 W. Ban Buren Str. 

Derlangt: Mrbeiter. 30c 
Vorter, Fabrikarbeiter. Zim. 








felbftändig zu arbeiten. 





per Stunde. Ghepaar. 
3, 159 Wafhington ir 
m 





Verlangt: 
61 LaSalle 


Berlangt: 
mitzubelfen. 


Ri BEE Deutiche Geſellſchaft, 





Ein guter Aunge, um in der Bäderel 
1117 W. 09. Str. 


Ein erſter Klaſſe Bäder an Brot und 
für Store-Bäckerei. Adr. 8. 685 — 
m 





Berlangt: 
Biscuits, 
poft. 


Berlangt: Eine 
Kann fi zum Vormanır emporarbeiten. 
954 Abendpoſt. 


Berlangt: Ein junger Butcher, der etwas Store 
tenden lann. Lohn 810, Zimmer und Board. Mub 
us etwas polnisch fpreden. Adt. 3. 953 Abend⸗ 
po . 





gute zweite Hand an Cafes. 
Adr. 8 
dimt 





Tinjmith-Gehilfe mit einigen Jahren 
Hardware Store, 2937 Archer Ave 
modimi 


Verlangt: 
Erfahrung. 





Verlangt: Agenten für zo. Induftrial Polize 
Ki verfaufen, foftet nur $1.00 per Monat. Unter: 
tügung in allen Krankheiten, Unglüdsfällen, Sterbe: 
Herfiherung etc. The North American nf. Co., 
58 Ya Salle Str. Frage oder ſchreibe, C. D. Peter: 
ſen, Manager German Dept., a" 14. 

l5ap,jondido,* 

Berlangt: Junger Mann als Pader in einem Mö— 
bel Engroß-Geihäft. Vorkenntniſſe nicht nothwen— 
Dig, jedoch würde ein gelernter Tiſchler vorgezogen 
werden. 1414 Wabaih )_%be., 2. Floor. 


Perlangt: Kellner für Q Arbeiter Halle; muß engliſch 
fprehen. Nachzufragen: Schaeffer, I aza Hotel, 
North Ave. und Clark Str. 











Kohn Lang, 400 Mel: 
modimi 


um das Glasſchleife— 
Koh & Co 
Hap,im& 


Verlangt: Blumengärtner. 


rofe Straße. 





Starte Jungen, 


Verlangt: 
Edward J. 


rei-Handwerk zu erlernen. 
40 State Str., 2. Floor. 


Verlangt: Badehausarbeiter, 
ber; dauernde Heimath. 
Epencer, Andiana. 





, ledig, guter Schrei: 
Mineralbad Dentewalter, 
mdimdofr 


Verlangt: Erfahrene Pleaters (Männer) an Da— 
men-Skirts, fowie Sun Burſt Stirt3 mit Papier-— 
muftern. Chicago Braiding & Emb. Co., 116—1%0 
Market Str. wWap, 1wx 








Verlangt; Agenten finden guten Verdienſt, auch 
Nebenverdienſt im Grocerygeſchäft. 290 — Ave. 
omodi 





Verlangt: Es wird ein — 7— ein geübter 
Hut-Trimmer und ein Laufbürſche ſofort aufgenom— 
men bei Edward Schutz, — 128 Süd Clart 
Straße, Zimmer 6, 3. Floor. ſomdi 


Mehrere Schneider. 
Str. 





488 E. 26. Str., 


Verlangt: 
Nap, lIw 


nahe Canal 





Fu ZA gamseiläreiner, Olbrich & Golbed En, 





— —— Guter Bladſmith⸗Helfet. 784 South 


Jeffer ſon Str. 


Verlangt: Ein alleinſtehender Barleeper, der keine 
Urbeit iheut. 1959 Weſt Madiſon Str., Ende von 
Rabel-Statton. 


Verlangt: Ein erfahrener Gabinetmater in Stores 
und Offkee: sffirture = Geichäft. Julius Bender, 330 
Wett Madifon Str. 


Berlangt: Ein erfahrener Finiſher, in „Second 
and“ Store” zu arbeiten an use, 20 
et Madifon Str., J. Bender. 


Berlangt: Ein zuverläffiger — Mann, = 
ferde zu beiorgen und am zn zu helfen, 80 
eilen von ken. Stetige Arbeit. Nachzufragen 
bei Mar, 89 NRacine Ave. 


Berlangt: Gin Junge, 16 bis 18 Jahre alt, in 
einer WUpothete, einer mit Erfahrung vorgezogen.— 
5458 Halſted Str 


Betlangt: * junger Mann, an Cafes zu helfen. 
542 Welt 12. Str. 


Berlangt: Cabinetmalers an Parlor Frames, Ber 
ändige Wrbeit für die richtigen Leute. Dargay 
arlor Frame Co., 249 Wells Str., 4. Bl. 


Verlangt: 200 Gijenbahnarbeiter für Jowa, Bit: 
lonſin und Nebrasta. CompanysArfeit. Freie Fahrt. 
DOpelius, 167 Oft Yan Buren Str. dmi 

Berlangt: Ein Bäder 
und Gales zu 8 und Zimmer die 

Tagarb RN Das BReifegeid wird ihm au 
rüdbezahlt. Schreibt an Yulius Bruder, NT. de 


Na agen: —— 
Sillman’s, State und ee & Str. 


Derlangt: Bäder, erite Hand an Cakes. 93883 
Genter Er, Gde Lincoln Ave. und Sedgwid Str. 


Ein nliterner, fleißiger Mann als 
W. Kinzie Str. 


Vorter für Saloon⸗Arbeit. 1981 Weſt 
































fee an. an Brot 





Verlangt: Heizer. 








Berlangt: 
Porter. 61 


agree: 
te Str. 


 Berlangt: 








eutſcher orter; muß Morgens 


D 

Bartenden. 74 Da Salle Ave. 
Berlangt: Ein unger Mann, im Saloon auf: 
—5 und Net au beforgen. Frig — 
19 Alhland dimi 
Berlangt: 
er u 

0,, 862 
Berlangt: 
a und 
nn 


langt: 
F 154 2a gr 


ano Ballen 








feinen Shop⸗Hoſen. 
ra ER B. — — 
NRobeh Str. mido 


Junge, über 16 Jahre alt, in Deere 
— * beſorgen. 44 di 








st-Eaneiber and Bufdelmen. — 





lei Scheeren, Elip 
ãA— aönufragn: Ehe. Robs 
und Suron Str. 


5 Jungen, über 16 Jahre alt, in Xeud: 





arbeiten BP. Beder & €o., 22— 





Stellungen judyen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gin frifh eingewanderter junger Mann 
just Stelle in einer Puherei oder ZFärberei. 316 
Varrabee Str., unten, hinten. 


“ Sefußt: Yunger deutfher Mann, 
Gärtnerabeit, jucht ftetigen Piah. 73 R 
Er. Michel — * 


li ri Ein junger frifch eingewanderte Schnei— 
le ſucht —— Arbeit. Hedenmüller, 113 Auſtin 
4. Floor. 


Geſucht: Handlanger ſucht Arbeit bei Zimmer: 
mann. Geht aud als Deler in Fabrik. Kann Nie: 
men maden. Stephan Walter, 198 N. Gurtis Str. 


Gefuht: Arbeit in Grünhaus oder Garten, für 
ftetig. Joſef Ringhofer, 1876 W. 3. North Abe. 


Geſucht: Porter, kurze Zeit in Chicago, lann 
Bartenden, ſucht Stelle, adr.: K. 630 Abendpoft. 
Geſucht: Junger Mann, Bäder, fucht ftetige u: 
beit, -obne Board. 2065 Urmitage pe. 
Geſucht: 


Reinlicher fleißiger alter Mann 
Porterſeie. Zieht gutes Heim hohem Lohn vor. 
Emil Lefevre, 62 ells 


Geſucht: 8 Jahre alter deutchſer Mechaniker, fliei: 
Big, ſolid, guter Arbeiter an Schmiede, Drebbant, 
Seiler: Arbeit, erfahren im harten Schleifen, Poliren 
end Rernideln, fuht dauernde Stellung gegen ans 
gemefienen Lohn. Adr.: 8. 610 Abenppoft. 


Gejudt: Zuverläſſiger Wrbeiter, fleibig 'und folid, 
fucht gegen angemeijene Bezahlung ftändige Stellung 
als Chirurgie: Inſtrumenten macher, auf fumpfe und 
iharfe Saden, ſowie orthopädiiche Apparate. Adr.: 
8. 642 Ubendpoft. 


Geſucht: Zwei junge deutſche 
Stelle für irgendwelche Arbeit. 


Geſucht: 
Arbeit auf "dem Yande, 


Geſucht: 
Stelle. 07 €. 


Geſucht: in iunger Butcher ſucht Stelle, 
Store zu helfen. M. H. 67 E. North Ave. 


Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher jucht 
Platz. R. Schade, 6135 Sangamon Str. 


Geſucht: Deutſcher Barbier De ‚Stellt. Hat ion 
im Lande geihafft. S. W., Place. ındi 


Geſucht: Deutſcher Vreh-Moulber ſucht Stelle. 
111 Burling Str. ınodi 


Geſucht: Erfahrener Bäder ſucht Stelle_an Brot 
und Gafes, Arbeite Samftag Abends und Sonntags. 
Adr.: 3. W. 475 Ubendpoft. modi 


Gefuht: Mann in gefesten Jahren, der mit 
Pferden, Beſcheid weiß; auch al3 Yanitor mit Ge— 
ſchirr sich befaßt ſucht Stellung. 9 24. Blace, 
Front-Baſement. famodi 





be aa alle 
Halfted 




















ſucht 











Burſchen ſuchen 
4412 LaSalle Str. 








2 friſch eingewanderte Bricklayers ſuchen 
4433 Wentworth Ave. 





just 


Dim 


Friſch eingewanderter Wagner 


North Abe. 





im 





ftetigen 
modi 





3 22. 

















Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen uiter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Mann und Frau, Mann ale Butler 
und Hausmann, Frau fir Kochen und Wafchen. 
RN Odin Park. 3 in Familie. Dauernde Stelle. 

Adr.: 3. 921 Abendpoft. 

Verlangt: Ehepaar um aufs Land zu gehen. Seine 
Kinder. Mann um Raſen und Garten zu beforgen; 
Frau für allgemeine Hausarbeit. Empfehlungen ver: 
langt. Adr.: 3. 913 Abendpoft. modimit 


Verlangt: Koh und DiningroomsMädchen. 4852 
Nord Clark Straße. modi 





Verlangt: 














Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Ehepaar, kinderlos, 
ſucht Stelle; Frau larnn kochen, Mann verfteht- alle 
Arbeit. Bitte felbft vorzufprehen. Peter Schmidt, 
6810 S. Halfted Str., Chicago, Ill., loor. i 

mod 








Hausarbeit. 
Berlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
5738 8 Wentworth Abe. 


Mädchen für leihte Hausarbeit. Keine 
in Familie. 429 Galumer 
dmi 





_ Verlangt: 
Kinder. Guter Lohn. 2 
Ave., Flat. 


Verlangt: Mädchen 
Kleine Familie. Guter 
Ravenswood. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Nahzufragen 267 Center Str, in in Orocery. 





ür allgemeine Hausarbeit. 
tohn. 33 Sunnyfide Ave., 
dimidofr 





utes Madchen 7 Store und 
. Str. 





Ein 
1647 


— Gute 
Dinner. Steine Sonntagsarbeit. 
2.409 Abendpoft. 


Berlangt: —— Mädchen für einfahe Haus: 
arbeit. 4 Erwachſene. Nadyufragen vor 12 Ubr. 
Edw. E. Noehl, 3751 Lake Ave, 1. Wlat. dımd 
Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3639 Cottage Grove pe. 


Ein ungariſches Mädgen: muß etwas 
Northiweftern Family Reſort, 3327 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
felbftändige Köhin für Dc 
Guter Lohn. Apr. 

dimido 














Verlangt: 
lochen können. 
N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 580 Evanſton Ave. 


Mädchen, 
©. Lawndale 








um bei der Hausarbeit zu 
Ave. dimido 


Verlangt: 
helfen. 1000 


Verlangt: 
den Mer Jahren. 


Eine Haushälterim ohne Anhang, ‚in 
Adr.: K. 674 Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit; 
Heine Familie.» 5617 Brairie Ave., 1. lat. 








Verlangt: 
arbeit. 749 


sunges Mädchen für allgemeine Haus: 
N. art Ave. 
Verlangt: Ein deutfches 
milie. 437 €. Divijion Str., 
Verlangt: Frau oder Mädchen | für Bettenmachen, 
ewie ein Mädeen für Küchenarbeit. $5 bis $6. 
372 Garfield Ave. 


Mädchen Ar Privatfa⸗ 
nahe LaSſalle Ave. 





Verlangt: Eine Frau für Fenſterputzen und Rein— 
machen. Drei Tage die Woche. 29 Elvbourn Ave. 

Verlangt: Frau zum Nuten, $1 den Tag. 232 
Cheſtnut Str. 





Verlangt: 
beit. 173 €. 


Mädchen im steitaurant für Küchenar— 
Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen in Hausarbeit 
Kein Maiden. u. zu Haufe fchlafen. 
hard Str., 2. Fla 


Verlangt: Köchinnen, 
Mädchen für Hausarbeit. 
fted Str. 





— 


au helfen. 
819 Or: 
dimido 





zweite Mädchen und 100 
Stellen frei. 3493 Hals 





Verlangt: 100 Mädchen für Haus-, Zimmer:, 
Küchen: und andere Arbeiten. Köhinnen in Privat: 
und Gefhäftshäufer, Stadt und Land. Hoher Lohn. 
Hausbälterin für Dfarrer. 76 LaSalle Str. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. L) ». Etr. 
Eine ältere frau, um in Hausarbeit 


Gutes Heim. Kein Lohn. 3. 917 
dmdofrja 





Berlangt: 
mitzubelfen. 
Abendpoft. 





Verlangt: Mädchen 
149 Mohawt Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen 
Hausarbeit in amerikaniſcher 
gs in nahe gelegener Worftadt. 
BD. Nichols, Zimmer zug, 


für allgemeine Hausarbeit. 





für allgemeine 
Familie. Neues 
Nahyufragen bei 
131 XaSalle Etr. 

dimi 





Deutihe Köchin. Guter Lohn. Reitaus 
Saloon. AU.M. Seitert, 3317. N. Clart Str. 
dimi 


Verlangt 
raut u. ER 





Verlangt: 
quter Lohn. 
Square. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
41 W. Wrightwood Ave, Logan 





Berlangt: Fruuen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Tabriten. 





Verlangt: Erfahrene Verläuferinnen für 


Wieboldts, 
931 -945 Milwaukee Avenue. 





In owwer Nähmafhinen, fol: 
a 


un "> "Str., 
p, Iw 


Verlangt: Mädchen an 
he mit Grfahrung vorgezogen. 
Shop. Stetige Beihäftigung. 
Channon ompany, Market un, 
5. Floor. 





Perlangt: „Alteration Hands” (weiblich) an Coats 
und Stirts. Anzufragen 


eim Superintendenten auf 
dem 5. Floor, um 8:30 Morgens. 
Rothſchild &K Company, 


State und Ban Buren Str. 


2656,%* 


Verlangt: Büglerinnen an Damenfleidern und 
Shirtwaihs. 8 Biſſell Str., Ede Garfield Ave. 








— Drei Preſſer⸗Mädchen in Färberei. 
H. Vrening, 1907 N. Glarf Str. 





Gute Schneiderin an Damen:Stirt3 
Otto Fiſcher, 914 Ayers Place, . 
dimi 


Verlangt: 
und Coats. 
fton, nabe Fofter Str. 





Verlangt: 


Erfahrenes Ladenmädchen, erfter Klaſſe 
Bäckerei. N. S 


231 Clark Str. 


Verlangt: 
zu nehmen. 


Waſchfrau, um Wäſche aus dem Haus 
368 Dayt on Str. 


Mädchen für 
‚ Kein Waſchen. 





Verlangt: 


allgemeine Hausarbeit. 
Gut tochen. 


4026 3 Prairie \ Ave. 
Verlandt; 
arbeit. 


: Starkes Mädchen füra allgemeine Haus: 
Suter Lohn. 1667 Xincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
ftetiger Platz. 430 Grace Str., 


Gutes Mädchen 





allgemeine Hausarbeit, 
nahe Lincoln Ave. 


1085 





Ben: für Hausarbeit. 


W. North Ave, 


Verlangt: Mädchen 
Kein Wachen oder Bügeln. 





für allgemeine Hausarbeit. 
1605 Milwaufce Ave. 
dimido 


Hausarbeit. 





Verlangt: 
5527 


Verlangt: Gine aute Köchin als 
151 S. Clinton Str., Hotel Riyi. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; auter Lohn, 
Heine Familie, Nahzufragen tm Dry Goods Laden, 
162 Süd Halfted Str. modi 


Verlangt: Ein Mädchen, meldhes Hausarbeit 
gründlich verfteht, für Familie von Zweien; noch 
ein Mädchen wird gehalten. 417 Dearborn Ave. modi 

Berlangt: 
arbeit in jehr Re Familie; guter Lohn. 
Grand Blod., 1. Flat. 


Berlangt: 50 Mädchen für 
arbeit und Fabriken; Sonntags offen. 
Vermittlungs- Bureau. 772 Wrilmaufee 


‚Mädchen für allgemeine 
Marfbfield Ave. 





zweite Hand. 











Gutes Mädchen für allgemeine u + 
310 
mdimi 





„eftaurants, Haus: 

Yof. Kolbs 
Avenue. 
mobidofa 





Verlangt: Haushälterin bei Wittwer mit Kindern 
außerhalb Chicago; ein autes Ausfommen. Zu er: 
fragen: 1243 Till Ave., nahe Yincoln Ave. Carbarns. 

mod! 





das zuhauſe 
mbimi 


Perlangt: 
ſchlafen kann. 


PVerlangt: Ein deutiches Mädchen für Haus arbeit. 
Kein Kochen. Guter Lohn. Ch, Roeſchlein, 165 
92. Str., South Chicago. mdm 


Berlangt: Mädchen für 
und bei Kind zu belfen. 
lat. 


Mädchen für Hausarbeit, 
833 83 Wellington Av Abe. 








allgemeine 
5820 Galumet 


Hausarbeit 
Ave. 2. 
mgdi 





Verlangt: Fine gute Näherin bei Kleidermacerin. 
148 Willow Str. 





ode Abe, Mädchen in PBäderei. 2358 Cottage 


Grove Ave. 





Preſſermädchen in Färberei. Mittwoch 


751 Irving Bart Boulevard. 
Verlangt: Ein Mädcen 
Store. 395 Lincoln Ave. 


erlangt: 
Morgen. 





oder junge Frau für 





Verlangt: Zwei g uetTaſchenmacher. 145 Weit 


Randolph Str. 





Handmädchen zum Baiften an Shops 


Verlangt: 
N Fremont Str. 


röden. 77 





Berlangt: Podetmaterd und Seamſewers an Ho: 
fen. 306 Noble Str. modi 





Geſucht: Dritte Hand an Brot und Biscuits ſuch: 
Arbeit. 686 N. Paulina Str. 


Geſucht: Catebäder, Konditor, jelbftitändig, zus 
verläjjig, wüniht Stellung. Straub, 1142 Diver: 
= Boulvd. 


ſucht: Friſch eingewanderter Gärtner 
Pr Auguft Buſche, 811 Blue Island Ave. 


Geſucht: Starker Junge, 18 Jahre, ſucht ftetige 
Urbeit, am liebiten auf Farm. Spricht nur böh⸗ 
miih. Adr.: Paul Mibnilar, 9 W. 20. Str. 


Geſucht: Erfahrene 3. Hand in der PBäderei 
ftetige Wrbeit. Tagarbeit vorgezogen. P. 
5217 PBaulina Str. 








ſucht 








ucht 
inz, 





Geſucht: Junger Mann, Bartender, mit guten 
Meferenzen, deutich, engliih und poiniſch ſprechend, 
ſucht Stellung, Adr.: Rokoteh & Sallon, Noble Str. 
und Chicago Abe. 


nr: Ein deutſcher Konditor fuht Stellung. 
Ar. 3. 929 Wbenppoft. 


Geſucht: Deutiher Mann fuht Stelle als Jani⸗ 
tor. Hat Erf Erfahrung. 1082 S. Sawyer Ave. 


—— Bartender PR daher, nüchtern, 
Stellung. Adr. 8. is u AUbendpoft. 


Geſucht: Junger Mann von 20 Jahren 
tigen Matz als dritte un an Gates oder 
{on — Adr.: Andrew Weber, 

ddiſon Ave., aſement. 


Geſucht: Kräftiger Mann, 50 Jahre, kann einige 
Tauiend Kaution ftellen, ſucht Kollektor-Stelle oder 
onftigen verantwortlichen fag. Adr.: 8. 68 
bendpoft, 


Geſucht: Yunger 
Stelle als PBorter in Saloon, 
Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Buchbinder fuht Stelle. Adr.: R. 
Abenpdpoft. ° viel 


Geſucht: 
ner. Adr.: 


Geſucht: 
lann auch 
Drexel Abe. 


Geſucht: 
Sadenarbeit. 


Geſucht: 
elfer; laun auch kneten. 
rexel 


Geſucht: 
Lehrling. 


Geſucht: 
ſcheut keine Arbeit. 








J—— 





ucht ſte⸗ 
rot; hat 
1435—37 








deutiher Mann 
R., 590 W 


Iugt ftetige 


. Chicago 








ucht Stelle als Schrei: 


unger Mann 
regel pe. 


ftvan, 9218 
u Mann fuht Stelle au 
Fo en! dor: : a em 218 


t Arbeit; 
rexel Une. 








€ 
ei 


Junger Mann fucht Arbeit als Bäder: 
dr.: Stumpf, 9218 


verſteht auch 
dimi 








Junge fuht Stelle in einer Bäderei als 
Kerſch. 148 Ontario Str., unten. 


Ein Mann juht Arbeit auf der farm; 
Nit Jily, 9218 Dregel Ave. 





Gute Büglerinnen, befter Lohn für erſte 
Kraus Bros. Färberei, 157 €. 2. 
30a pr Iw 


Verlangt: 
ru Mädchen. 





Verlangt: Erfahrene Operator und Stepperinnen 
an Seide:Coat3; guter Lohn, ftetige Arbeit. Auch 
tleine Mädchen mit eo. während der Lehrzeit. 245 
Oft Monroe Straße, Floor. famdimt 





Forelady und Bügelmädchen in Farte 


Verlangt: 
rei. Une. 


4353 Wentworth 





Damen für Mufter-Stamping. $1.5) 
Euite 36 — W LaSalle Str. 
Jap, didoja,im 


Berlangt: 
per Dutend, 





Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler: 
nen. Madfad, 734 Elybourn pe. mdmi 





Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1168 Perry Str. 


Berlangt: Mädchen, 
39 Ward Str. 


Deutſch⸗luther iſches — — 
1500 Aſhland Ave 





2 Rinder zu beauffihtigen.— 
dimi 





Berlangt: 
ben oder Frau. 





Ein friih eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, oder alleinftehende rau, 
ür Bäder. 198 Oft Ravenswood Bart. —Klart 
tr. Car bis Wilſon Ave. 


Berlangt: 





Verlangt: 
Cafe. VEN 


Nerlangt: 
ftaurant. 447 


Verlangt: Mädchen, M Jahre alt, für Hausar⸗ 
beit. 3 in Familie, 50 Eltfton Abe., nahe Genter 
Str., 1 Treppe. 


Ein Mädchen fir Hausarbeit. 


—— — au] Köchin für Bäcerei⸗ 
. Clart Str 


Oefterreihiihsungariihe Köchin in Res 
S. Halſted Str. 











Berlenat: TON. 


Clar tr. 





Verlongt: Ein Mädden für a 
beit. 4 in Familie. Guter Lohn, 
Top Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


— Haus ar⸗ 
51 Satoyer Av., 





Eingtues Mädchen 


für 
1497 Wellington Str. 


allgemeine 





Verlangt: Tüchtiges deutiches Kindermädchen für 
ein Kind. Referenzen. 507 Wisigan ec 
ment III. dmdo 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub waſchen und bügeln können. Lohn 6. 4547 
Nigigen be., Upartment III. dmdo 





Verlangt: Deutihes oder engliiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; gutes Heim. Mes. Selig, 
5645 Vrairie Ave, 2. Wlat. modi 
Eine gute Bufineb-Lundlähin, Sohn 
William Botthaft, 

modi 


Nord 
modi 





Verlangt: 
812 die Woche. 3 Tage zu melden. 
145 Süd Clark Str. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1841 


Halfted Straße. 


BVerlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
9 ©. Desplaines Str., Saloon. modi 
MW. Fellers — deutſch⸗ amerilaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 86 N. Clatk Str. Sonntags o . 

Gute Pläge und Mädchen prompt kejorgt. 
Hauspälterinnen immer an Hand. Tel. North 29. 
2nod® 


Berlangt: Gutes Mäbchen für Hausarbeit. 41 
Hazel Ave., Buena Bart. Bap, 1wx 











Geſucht: Tüchtige Haushälterin ſucht Stellung. 
3921 Wentworth ne oben. 


Geſucht: Frau ſucht Vläge zum Waſchen uud 
Reinmachen, Mittwog Donnerftag und Freitag. 73 
Bullerton Ave., 3. Floor, binten. Mrs. Xoje. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Madchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Selbit vorzujprechen. 922 
Elybourn Ave., Thomas. 

Geſucht: Wittwe fucht Stelle als Hausbälterin in 
Heiner Wittiwerfamilie. Lohn $3 bis $5 per Wode. 
Adr. 3. 933 Ubendpoft. 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Arbeit in Pris 
rg Bitte perſönlich vorzurprehen. 93 Gard— 
ner Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 'riic) eingewanbdert, 
fugt € Stelle für Hausarbeit. 351 Larrabee Str. 


_Befugt: ‚reibt 
Boftkarte, € 


Geſucht: 
Wider 


Geſucht: 
arbeit. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Str. 

















: Wäfche nah Faufe zu "nehmen. 
206 Sheffield % Ave. 


Deutice Frau ſucht Waihpläte | 
Eourt. 


8 St. 





Deutihe Frau juht Stelle ‚für Haus- 
Bitte jelbit vor zuſprechen. 4830 Laflin Str. 
Deutſches Mädchen Nucht 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Stelle für 
4830 Laflin 





Geſucht: Deutich: ungariihe Köchin jucht Stelle in 
beijerem Reftaurant. 25% Yime Str. mdi 


Sefußt: 
bei polniiher oder jüdiiher Familie. 
bet Straße. 


Geſucht: 
Stelle im Rrivatbaus. 
deutſch. 316 W. Erie Str. 





Ein polniihes Mädchen juht Haus arbeit 
154 N. Eliza⸗ 
modi 


Mädchen, veritebt alle Hausarbeit, ſucht 
Sprit böhmiſch und etwas 
modi 











Kauf: und —— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
129 


Chas. Bender, 17, 19, 131 Wels Str. 
.... Phone 1442 Wortb.... 

Rauft Eure Store Fittures von dem hervor⸗ 
ragenditen Firture-Öeihäft. — Vollftäntige Ausitats 
tungen für Meat Darfeis, Lädereien, Delilateſſens, 
Sigarren-, Candy-Läden und Apotheten zu den nies 
drigiten Preiſen. 

Ale Waaren werden koſtenfrei aufgeftellt. 
— für Baar oder auf Wbihlagszahlungen. 
Cha3. Bender, 17, 1289, 131 Wels Sır. 

Ufb, ð mo* 
Shop Jcebor, 6x2, 
119 R. Glart Str, 








Zu verlaufen: Spottbi Lig, 
Newel Gas Range mit Top. 
Vaſement. 

3u verfaufen, jpottbillig: Vollitändige Einrichtung 
für MeatMartet, beinahe neu, alles Eichenholz, zum 
Fortnehmen. GW. 8. Str., Ede Parnell. Dimi 


Kaufe National Kaih:Regifter, Ölaswaare und 
Stod für Saloon und Grocery. Berg, 109 W. Ran: 
dolph Straße. 29Jap,imk 














Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Anzeigen ı unter di diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Möbel, Oefen, Kinderwagen, Eijen: 
berten und Rugs, zu den dentbar niedrigen Preiſen 
für baar oder auf Abzahlungen. Liberale YVedinguns 
gen. Schöne ftarte Eiſenbetten mit guter Spruugfes 
der und Cotton Top Matratze zu 4.08; Kınderwaz 
gen mit Summireifen, Schirme und jtarten Stahl: 
redern, 8.75; ıhöre Cichenholz:Drejjers mit gro— 
Bem gerhliitenen Spiegel, B.15; Sıdeboard3 von 
39.98 aufwärts; jhöne Eichenholz Rohrſtühle 59 Et3. 
und IX12 Rugs von 3.98 aufwärts. Botſche n, 
194 Oft North Avenue. ap, 1wx 


324 Gipbourn 1 





Guter Gasofen. Apr. 
Zu verfaufen: 2 clegante Oefen, Leder Couch, 
Tiſch- und Bettwaſche, Geſchirr um. Verkaufe zu 
mäßigem Preis. Sorenien, 086 N. Campbell Ave. 
bija 


Zu verlaufen: 








Bilig zu verfaufen: Kinderwagen 
Eis-Bor. 3369 Archer Ave. 


Zu verlaufen: Parlor Sets neu, 
Fabrik-Schauräume, 525 Larrabee Str. 


und große 





für 5% um & 
28ap, it 








Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Keine Anzahlungen! 

F1.00 wöchentlihe Abzahlungen! 

Kimball Uprigbt u. jedes $110 
Steinway Upright, Dat 

Hallet & Dapis Uprights, Mahagoni. 5 
Fiſcher Upright, groß,. gebraudt..... — .1& 
Emerjon, jogut_ wie J — 145 
Knabe, große Size, Mahagoni...... —— * 
neue Chaje Uprigbts, jeDeS..oeceeeesonenenenn 2 
Square Pianos, 510, 20 und 30 

V. U Starck Piano Co., 24 Wabaſh Ave. 

Zöap,* 


..u00.. 


yemmmwmı 





Verjchleudere mein elegantes up: 
Adr. K. 647 Abend: 
3Uap, lw 


Brauche Geld. N 
right Piano, beites Yabrifat. 
pott. 

$35 kaufen feines Roſenholz Piano, baar oder Ab: 
jahlungen. Qua. Groß, 502 Wells Str. _Wap, Im 


850 kaufen ein 8300 Upright Piano. "Großer Bar: 
gain. 629 Yarrabee Et nahe Genter Str. mobi 








Wir verfaufen feine ‚Bianos wegen Übreije, jon: 
dern wir offeriren wirkliche Bargains,. Aug. Gros, 
560-594 Wells Str., nahe North Ave. 

Tap,didojafon, im 


— ⸗ 





Caleimining und Decorating in Tauſch 
Adr.: U. 173 Abendpoſt. 
22ap,&* 


Verlangt: } 
für elegantes neues Piano. 





—_—— 


Konzertina, 
zu verlaufen. 


gebraudt, 


in gutem Zuftande, billig 
437 Milwaukee Shi 


Ave., nabe u 
odz, 





Wir zahlen Baar für alte Pianos, Upright oder 
Square. Anzufragen 204 Wabaſh Ave. ab, x⸗ 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Grocers, aufgepapt! 
Veit gelegener Ed=Grocery- Store. 
Mus ſofort vertaufen für nur 865, biüig für 
das Doppelte, lang eiablirter Grocervſtore, keine 
Konkurrenz, größter Bargain in Chicago, großer 
Waarenverratb, feine Ginrichtung, billige Miethe. 
Kommt jofort. Offen von 1 bis 4 Uhr. TTT m. 
Maplewood Ave. Ede YoMloyne Str., nabe North 
ve. dımi 
Vertauſche meinen Delikateffen, leichte Grocerp:, 
Gonfectionery: und „Yigarrenftore für 22W, Zeit 
oder Baar, oder gegen Diamant, Piano oder Gras 
phophone, Herren⸗ Uhr oder fonft etwas. Keine Yot- 
ten. Store bat feine Dat Firtures, Combination 
Sigarren:Gaje ‚SiS Toledo Komputing Scale, 4 
Ihöne Zimmer. KU) Miethe. Bezablt bis 15. Mai. 
Sofort nachzufragen. Eine nicht wieder vortommen: 
de Helegendeit. 597 Xarrabee Str. 











Das jeit 20 Jahren in in Milwauter beitehende Chi: 
cago Kouje, 524-526 €. Water Str., verbunden mit 
guter Bar, iit wegen Zurüdziehung vom Geſchäft zu 
verlaufeh oder mit Leaje auf längere Zeit zu ver: 
miethen. Nachzufragen am las. 

apr25,27,%9, mail,3,5 





Eine gute und jihere Geldanlage mit großer Ein: 
nahme ift jest zu haben. Agenten verbeten, Adr.: 
K. 611 Abendpoft. jajodi 





Meatmarket. 
dındo Dofria 


120 
dm 
Zu verlaufen oder zu vermi ietben: Alte Bäderei, 
feiner Bridofen. Adr.: 8. 625 Abendpoſt. dvja 
Bil: 
State tr. 
Fidofa 


Dilig gutgebender 


Zu verfaufen: 
3318 Archer Ave. 


wegen Krankheit. 





Zu verkaufen: Delikateſſen- und Grocerſtore. 


Seminary Ave., nahe Garfield. 





fein Bajement, 
St 


Gute Väderei, 


Zu verfaufen: 
Storetrade. 


lige Miethe, nur 





Verlaufe für 3007 alte Bäckerei, Nordieite. Ver: 
lajie Stadt am 1. Juni. Adr.: 3. 923 Abendpoſt. 
didoſa 





aufgepaßt! 

Seltene Gelegenheit für einen deutſchen Mann! 
Ein qutgehender Meatmarket, wegen Abreiſe nad 
Deutſchland jofort billig zu verfaufen. Nachzufta⸗ 
gen. UV W. 47. Str. dimi 


Gutzahlendes Grocerpaeihäft 
der Nordieitjeite; täglihe Einnahme 80. 
trankheits halber vertauft werden. 81800. 
u. Koch & Co., 9 Wafbington Str. 


Butcher, 





auf 
Nus 
Richard 
dmdo 


Zu verlaufen: 





= verfaufen: Gin Meatmarket, ertra gute Gro⸗ 


ceries. 2149 N. Robey Str. 

$125 für Zigarren-, Gonfee tionery⸗, 
Store, mit 5 Zimmern. 370 W. Erie Str., 
Armour. 





Notions⸗ 
nahe 





gu verlaufen; Delikateſſen-Store, Candy, Groce⸗ 
ries, nahe große Schule. Kranhkheitshalber billig. 
Adr. 8. 912 Abendpoſt. 


—* 
192 La 





verlaufen: Kleines, gutgehendes Reftaurant. 
Salle Str. dimi 


Zu verlaufen: File rei, Dreiftödiges Rridhaus, 
Prid:Stall, K1I0,0. Woolefale und Retail. Täg— 
liche Einnahme $65. Abreiſe. Keine Agenten. — 
Adr.: L. 433 Abendpoft, 


Zu verkaufen: Meat Market, gute Ecke, gute 
Nachbarſchaft, gute Firtures, lange am Plage, gute 
Ruudigart und lange Yeaje. Adr.: 8. 632 Abend: 
poft. dimi 


Roomingbaus u. Reitaurant, wöch. 
Billig. 6597 v. Halſted Str. 











Zu verfaufen: 
Einnabme *100. 








gu verkaufen: Grocery-, -, Delitateflen: 
tenftore, don 82 0 bis 82500. Sr 


und Zigar— 
Halfted Str. 


Zu verfaufen: Räder ftore, 
8200. Kommt und jebt’s au. 

Zu deriaufen; a taufen Candy, 
Schul-Laden, feine Soda-Sountain: gutes Austom: 
men garantirt. Verlaſſe die Stadt. 3 Zimmer beim 
Xaden. 511 Miethe. 12 Willow Str. 

Zu verkaufen: wWSrocerpitore und Wohnzimmer, 
alter Stand. Gute Yage. Guter jauberer Waarens» 
borratb und Firtures. Pferd und Wagen. Gold: 
erube für Deutiches Ehepaar. PO Mictbe per Mo: 
nat. Muß verfaufen, da ich auf die Farm gebe. 
9608 W. 13. S 


wöchentliche Einnahme 
er N. Halited Str. 


Sigarren= m. 


3. Str. 





— 
gute Bächerei. Nur Store: 


Keine Agenten, 


gutgebendes Qutger: zu. 
jofort. Adr.: ©. 2. 
J 
elektrt iſche 
mdimi 


Zu verfaufen: Eine 
trade. 83 Otto Str. 





Gin 
billig, 


Zu verkaufen: 
trantheitshalber 
Abendpoft. 


gu verfaufen: 
Betriebstraft. 





Schneideribop (Hofen); 
Adr.: 3. 914 Abenppoft. 
Seliteteifen: Laden mit Wohn: 
Adr.: W 144 Abenppoft. 
2ap,2mi 


Zu verkaufen: 
traum, gute Lage. 





Preiswerther Grocery-, Delitatef⸗ 
Zigarrenladen. 
239 Southport Ave. 


‚ Zu derfaufen: 
jen:, Candy: und 


tures und Eisbor. ſomdi 


Neue Store-Fir- 








Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


etablirtem NRetail:Gefchäft. 
3. 947 Abendpoft. 





Partner verlangt in 
Kleines Kapital. Adr.: 








3u vermieten. 
(Anzeigen unter diejer %ı Kubrit 2 > Gents das Wort.) 


paſſend für Drugftore oder 
Ave., Ede Roscoe. 


Zu vermiethen: Store, 
Grocery. N. Marjhfield 





Zu vermiethen: 1199 N. 42. 
Armitage Ave. Steinhaus, 6 
818. auch 1195, vier Zimmer und Bad, 
U Koh & Co, HB Waihington Str. 


Uve., nördlih von 
Zimmer und Bad, 
$15. Richard 

dındo 


Farmlänbereien. 

u —— Ein Ader Qiods m 10 er 
ftellen nabe Gage Bart, 55. Sır. und ern Ade. 
Dieſes Grundeigenthum ift zu erreihen buch die 
Weitern Wove.:Carlinie und Ouerlinien, und bie 
Chicago Terminal Bahn. Preis $1000 der Ader und 
auf fwärt3. Bedingungen: einviertel baar, Weft zw. 
5 Brogent. sn vor, ichreibt oder telephonirt für 
Karte. W. D. Kerfoot & Co., & Wajhington Str. 

WHap,im!t 





Sarmländereien zu verlaufen In..uuueneı. 
.Wlabama Blorida, Zennejfee und 
Misconfin, Rord: Dakota,, Montana u. Wai ington. 
Freie Keimftätten angewiejen.„uneuunnnne 
Umeric. Garmland Go., 355 Dearborn Str., 
Tap,Im& 


Gerade was Ihr fuht: 5 Ader Hübner» und 
Gemüje-yarm, mit ‚gutem 6 Zimmer Wohnhaus, 
Stallung und Wajjer, nur 9 Meilen nordiwelich 
vom Gourt:Yaus, 5Cents Fahrpreis, zum niebris 
gen >. je von 800 werth 00, Rigard U. 
Koh & Co., 9 Waſdington Sit. Aap*X 


gu bertaufchen oder zu verkaufen: Gut — 
Wistonſin Farmen mit Gebäuden, Bieh, Maſchnen 
und Ernte. Nehf, Zimmer 32, 119 La Salle Str. 
l6öjan,didoiaion® 


u verfaufen: &O Ader Farm, 40 WUder unter 
Iug, Reit Weideland. erfaufe Warn, Gtod, 
ols umd Futtervorräthe zu einem Bargain. — 
6 Gillingbam, Necedab, Wis. 


gu verfaufen: Schönes Heim und Farm in Bin: 
moutb, Ind., 85 Meilen öftlih von Chicago, Neu, 
wodern, wwertb $30,00, wird ipottbillig_ verkauft. 
Schide Photograpbien an interefjirte Käufer. Wdr.: 
or 604, Plymouth, Ind. 


Rordfeite. 

gu verfaufen: Nahe neuer Hohbahnftation, Asftäd. 
Frame Flat Gebäude, vier Wohnungen; Bad. Kot 
35 bei 125; Miethe A4 per Monat. Preis $430. 

22300 taufen Framehaus mit 4 und 5 Zimmer: 
Wohnungen an Willow Str. — Prid: und Frame⸗ 

Eigenthum an Milton ve, nahe Diviſion Str. 
Mietbe 878. Preis 80000. 

Dreiftödiges Brid Flat Gebäude, 5, 6 und 6 
Zimmer Wohnungen, nahe Belmont und Southport 
Ave. Miethe 868. Preis $12W. Madt Offerten, 

Geo). Shymidt&Son, 
222 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Zwentoaige⸗ Brichhaus, Steinfront, 
2 moderne 6 Zimmer Flats auf der Nordfeite. 
Property in Tauſch. Adr.: 3. 8 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Dreiftödiges Stein: und 
haus. Miethe 8600, billig ‚nahe Lincoln Part. 
3. 89 Abendpoft. 




















olje 
dr. 





Nordweitieite. 


Zu verlaufen: Neue 5, 6 und 7 immer Got« 
tages und 2:ftödige Wohnhäufer,. Stein. und Brid: 
Baſement. 30x125 Xotten an Francisco Ste. und 
Irving Bart QlvD., mit allen modernen Ginrichs 
tungen, von 3300 aufwärt. Kleine Anzahlung 
a monatlich. "Office täglih und Sonntags von 3 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Ernft Melınd, Irving 
Park Blod. und Francisco Str, Hauptoffice: Mile 

mwaufee und Fullerton Ave. Bin,dofadi* 


Billig zu verkaufen: 42, Ude., nördlid don Urs 
mitage, dreiftödiges Brid- Flathaus, Bad, geprekt: 
Prid: und Steinfront, Straße gemacht, ements 
Seitenmweg. 84600, wertb 8500. $1500 Anzahlung, 
Reit zu leichten Bedingungen, Richard U. Koh & 

24ap*X 


Co., W Wajhington Str. 
gu verfaufen: Billig, ein deeiftödig es Sau, 6 
Qumboldt Park. Gigen= 


belle freundliche Zimmer. 
tbümer verläßt die Stadt. 511 N. NRodwell Str., 
dimi 


3. Floor. 
2 Lotten und Hau, Gde 


„gu verfaufen: 
ö% Ave, nabe Irving Part 


52. Ave. und 
Vivd. Car. 


Zu verkaufen: 











Billig, 
Berenice 





Zwei neue moderne 5 Zimmer: 
Gottages an 42. Upe., gerade fünlih von North 
Ave., große Attic, Brick-Baſement, en: 
böden, Eichenholz-Bekleidung, Mantels, Gri 

fene Plumbding. Monatfihe Zahlungen. Termilliger, 
22 WM. Division Str, dimidofriafo 


Großer Pargain, 8-ſtödiges gemauertes Haus, 7 
Jahre alt, modern, Dampfbeizung, nahe Hum— 
boldt Vark. Mietbe $94. Breis . Ton. Ko: 
mijowy, 18 W. Dipijion Str. 


Verſchiedenes. 

Zum Verkauf geſucht: Häuſer und Grundeigen⸗ 
thum aller Art in allen Stadttbeilen der Stadt. 
Farmen vertaufht. Wirklihe Käufer an Hand. 

Seo. J. Schmidt & Son, 
79 Dearborn Straße, Zimmer 440, 
und 22 Lincoln Avenue, Ede Webfter Avenue. 
Imi,difrfo, im 











Mir können Eure Häufer und Lotten ſchnell ver: 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grumds 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte ginien reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milwaukee 
Uve., nahe North Ave. und Robey Str. didofa* 








Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort., 
Geld ohne Rommifjfion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und gum 
Bauen und berechnen feine Kommiijion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Proz. Häufer 
und Lots fchnell und vortheilbaft verkauft ‚und ders 
tauſcht. William Freudenberg & €o., 140 Wejhing> 
ton ÖStr., Süpdoftede Xa Sale Straße, 

A4jan,didofa® 








Erfte Hppothelen zu verfaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigften Zinſen. Offen Abends. ®. ©. Elſer, 
592 Sedgwid Str. Mian,jadido* 


74. Serie von Antheilicheine der 6. Ward Build: 
ing and Xoan Aſſ'n. jest zum Verkauf. Antheil⸗ 
feine find zu baben jeden Donnerftag Abend in 
787 Eüd Halited Str. Geld ausgeliehen zu einfachen 
Binjen; feine Prämien berechnet. modimi 








Zu vermiethen: in Wutcherfbop. Gute Lage. 
2801 Honore Str. 

Zu vermiethen: Laden, gute _Gefchäftsede. Nach: 
jufragen Ede 2. und Leavitt Str., im Saloon. 


ſamodi 


419 "Welt 
jamodi 








Acht moderne Zimmer; Ofen⸗ Heizung. 
Diviſion Str., nahe Robey Str. 





Zu laufen geſucht: Ein ſchönes junges Pferd.— 


61Ruſh Str. 





Zu verkaufen: Schwarze Mähre, billig. Hartmann, 


143 Oſt Belmont Ave. 





1200 Pid. 
Dir mido 


viulio. 


Zu verkaufen: Gutes braunes Pferd, 


"3 Racine ve. 
Zu verfaufen: Gutes 
39 €. North Ave. 


Zu verlaufen: Billig, ein großer 
Wachthund. 524 N. Bart Ave. 





Pferd. 120 Pf. 





Vernbardiners 





F verkaufen: 2 ſchöne junge Hunde, Great Dane, 
billig. 61 Ruih Str. 





Zimmer und Board, 
(Angeicen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 





Verlangt: Boarderd. 423 Larraber Str. 





Herr oder bejierer Handwerker findet gutes Heim 
an Lincoln Park, bei underloſen Leuten. Keine 
anderen Roomers. %. 442 Abendpoſt. 

Zimmer mit 
1218 ®. 12. 


möblirte 
Preiſe. 


Schön 
Billige 
Ade. 


vermiethen: 
ohne Board. 
Ecke Campbell 


Zu 
oder 
Str., 





Möbplirte immer mit Gas, Bad, 


gu vermiethen: 
Weit Madiſon Str., Top Flat. 


Telephon. 47 





Zu verlaufen: Franzöſiſcher a männlih, 1 


Jahr alt, billig. 103 W. 51. 





einem feinen Undercut 
Runabout. Ale 
Surry: 
153 
dimi 


Bargain in 
Trap und 


Gin guter 
Surrev, jowie eleganten 8 
fo qut wie neu; ferner Set ausgezeichneter 
und Bugay-Geſchirre. Eigenthümer: Reſidenz, 
Honore Str.,. nabe Monroe. 


Privatgeld auf Orunveigentbum, 
115 Abendpoſt. 
Ymz,® 


gu verleihen: 
auch zum Bauen, 45%. Abr.: DO. 





Zuverläfiiger Bauunternehmer erbaut Zhnen ein 
Sans und leiht das Geld dazu, ohne Kommiſſion. 
Pläne frei. Adr.: 8. 679 Ubenppofl. ap29—man6X 





Greenebaum Sons, Banters, 
verleiden Geld au Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verfaufen. 
& und 8 Dearborn Straße. 3in,X* 


Zu leihen gefuht: 500 bis sun u Be Sicher: 
heit. Agenten verbeten. Adr.: 8 re = 
ſaſodi 


gute Sicherheit, * 


zum 








—J leihen geſucht: 81000 auf 
KRommijition. Adr.: 3. 90 Abendpoſt. 


Kohn BP. Foerſter & Co. 145 La Ealle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentbum zu den 
niebrigften Raten; machen ba Bau: Dar leihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5=, = und 6-progent. 
Hppotheten zu verfaufen. 1je,2° 2 








Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit t2 Cent? das Meort.) 





Zu miethen aeiuht: 7 bis 8 Pr oder 
Flat für Familie von 5 Erwachſenen; neu vorgezo—⸗ 
gen. Zeit bis 20. Mai. Adr. mit Preisangabe uns 
ter: U. 172 Abendpoft. 23ap,im& 








Gutes deutſches Mädchen, — EN 

943 Qunt Ave. 

Berlangt: Gutes Ddeutiches Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Guter 
Kohn und gutes Heim. 894 Winthrop Ave., nabe 
Ardimore, oder anzufragen 369 E. Dipijion Str., 
Blumenladen. Nap, Iwx 


Verlangt: 
keine Wäſche. 











Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junge deuthe Frau Pa zus 
Waſchen und Reinmaden. _ 14 W. & 

Geſucht: Frau mittleren \ Alters ſucht Stelle für 
Pflege eines un — Kindes; iſt auch im 
Haufe behilflich. : 9. 2. AAbendpoſt. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze außer dem 
Haufe. 162 Mohawf Str., hinten, oben. 


Geſucht; Deutiheungariihe Köchin ve 
Bitte perjönlih vorzuſprechen. 100 4. Plac 


Geſucht: Deutih:ungariihes Mädchen fuht Stelle 
in rejpeftabler — Bitte perſonlich vorzuſpre⸗ 
chen. 100 24. Place 


Geiuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle in beife: 
rem Privathaus. Bitte perſönlich vorzuiprehen.— 
3 Nutt Court, Weftjeite. 


Gefuht: Frauen ſuchen Wafchpläge in oder außer 
dem Haufe, auch Hausreinigen. 
Ave., unten, borne. 





zum 











Stelle. — 
tt. 














Gefuht: Zwei deutihe Mädchen, welche waſchen 
und bügeln und beim Kochen behilflih fein können 
und allgemeine Hausarbeit —— ſuchen Stelle. 
—— perſönlich vorzuſprechen. MWBoſton Ave., 2. 

vor. 


Geſucht: Eine deutiche 
Hausbälterin. 27 Julian 


Geſucht: Erfahrene gg ſucht Etelle, 
Kranke und MWöchnerinnen Pr pilegen; ift willens, 
auch Hausarbeit zu thun. Geht auch aukerhalb Chi: 
cagoS. Adr.: 8. 644 Abend nn 


Geſucht: Junges ftarkes Mädchen wünſcht in jüs 
diſchem ungari — 785* Beſchäfti⸗ 
gung. Fanny Wittenberg, 1 Weit 14. Str 





fuht Stelle ala 
Bajement. 


rau 
tr., 








dimi 


"Seiuht: Grfahrene Gaushälterin, alleinftehend, 
u. beiiere Pape: gebt auch außerhalb Chicagos. 
dr.: 8. 911 benppoft. 








Berlangt: ag für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß au = Önnen, 973 Oft oc Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze * 
120 nee a aa. no 





Verlangt: u Mädchen, bei Kausarbeit Be: 
— zu fie eine Wäſche. 1319 Dafdale Aven 





olz⸗ und Gyps⸗ 


Geſucht: Kürzlich eingewanderter 
auernig, 10806 
bimido 


Unenne &, South Chicago. 








14 M. 
dimi 


—— ſucht Stellung. -Iofef 


Gefuht: Bartender, * Dein, nüchtern, ſucht 
bendpoſt. 


Steüung. Wdr.: 8. 40 U 





Verlangt: Mädchen für uSarbeit. M twas 
kochen fönnen. m. Dietlion Str. .. 


Geſucht: ge Er wünfgt Wäfhe zu neb: 
men, 4412 © LaSa 


8 wandertes les 
ucht 3: iin tie —— * ——— 
be. 








Berlangt: 
Reftaurant, 


Mädchen zum hg am Bun! in 
elche das 
erlernen möchten. 


oder auch ig 


885 Wet Han dolph * 





s Ge 
arbeit. 


8 i deut 2 
— Eh is en Lo Fer 
worth Ave. 





123 Gleveland | — 








— — 
(Anzeigen unter dieſer 3 Rubrik 2 Cents das 3 Wort.) 


Nobt lotz & En, 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten. Erfindungen vervollfommnet. Ha: 
pitaliften eventuell beiorgt. Batentliteratur frei. 
Spredt vor im Schiller Lida. 2fb, doſondi 





deutſche Patentanmälte 





fein Pa⸗ 


Patente! -Shüst Eure Jdeen; 
Gtebfirt 


tent, feine Gebühren. Konjultation frei. 

1854. Sprechſtunden: 30 bis 4:30. Speziell: 

Spredftunden für Konfultation arrangirt. Milo 

®. Stevens & © o. 163 Randolph Str., eriter 

Bes: Telephon: Marker 1131. HauptsCifice: 
ajibington, 2. €. 


Mian, 
— 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 2 Cent! das Wort.) 


Achtung! 
Harbor TDiftillery, Indianag Harbor, 
Früher 20 Nabre in Obio. Deu tſche 
tanntweinbrennerei. Home-made Malz-Whiskey und 
alter Noidhäuſer jür Geſunde und Kranfe, Liefe— 
rant für Hoſpitäler. Verſandt über die Vereinigten 
Etoaten, Merilo und Kanada. ar@—in14,jodidofe 











Indiana 
Indiana. 








“Dampfer - Linien. 


Barry Line Dampfer.8 Vorm. täglih nah Ra: 
und Milmwautee. Fahrpreis TR, Rundfahrt 
$1.25. Stadt Tidet:Office 218 S. Clart Str., Dod 
Dftende Michigan Str. Phone Central Pr den 
lma 








4 fstarten. — Billig, ſicher, bequem — 
rd tarten fFreunden u. Verwandten in Deutſch— 
land, —— Ungarn und Rußland beforgen will, 
oder eine Luftreife dieſes Frühjahr oder Sommer,zu 
unternehmen gedentt, der verfeble nicht, wegen ges 
nauer Austunft an den bevollmädtigten Generais 
agenten der Canadian Pacific Atlantiiher Linien 

ihreiben.—E. Benjamin, Generalagent, 
3% Clart EStr., Chicago, Ill. Im ma—31d3 








Brillen, Augengläfer- 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cent3 das Mort.) 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Heilanſtalt. 





Paſtor Rneipp Natur = 
Rheumatismus, chronifhe Kranke, beionders 
Haut:, Garns, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
beiten, Xungen:, Herz-⸗, Magens, Xeberz, Blut, 
Wähner: und Frauenleiden, werden raſch 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unteriuhung frei — nebft gutem Rath. 
—— Koit — belle Zimmer— mäßige Preiſe. 
. Rothſchild, Direft., W11 Wabajh Uve., Chicago. 
dimidoe 


—* otheten, 5 bis 6 Bror.. * 
rundeigenthum. Richard 
——— Str. 24ap*X 


en an Leute mit Salär auf ihre eins 
Adams Str., Zimmer 61. 2Bap,imx 


Bu verlaufen: 
* bebautem Chicago 
. Koh & Co., 95 


Geld gelie 
fahe Note. 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigens 
tbum prompt bejergt; der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 ©. Glart Str. * — 

p, æ⸗ 


Ale Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen- wollen, folls 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, und 85 
Dearborn Etraße. 2ap,X* 


€. 6. Bauling, 132 La Galle Str. — Grfte 
Hppotbefen zu verkaufen. Geld zu — 5* 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon Bein 50. 6mij lix 




















Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Dr. Ko eſſel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Bint:, Nerven:, Magens, Leber:, Nieren:, Blaſen⸗ 
und Privat = Krankheiten. Für eine jchnelle und 
oründlihe Heilung veriäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufpreden. Behandlung diskret. Tr. Roeiiel, 
191—193 Süd Glarf Straße, ziwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Ubr 
Abendd. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5fb*t 


Frau Jergler, 546 Waihington Biod., deutſch-un⸗ 
garijche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebamme, 
Yangjäbrige Braris. Ertheilt Ratb und hilfe. 











Berjönliches. 


(Anzergen unter diefer Hubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Klavierftimmen $1.%0 für neue Kundſchaft. Tele 
phonirt: White 1202, Langjährige Erfahrung. Zu: 
friedenheit garantirt. Imi,didofr, Im 


Mitglieder des Ordens der United Worfmen, die 
ihre Rate wieder erhöht Beben, jowie die der andes 
ren Orden, bei denen beftimmt eine Ratenerhöhung 
in nächfter Zeit bevoriteht, wollen geil, a 
unter Wdrefie 3. 930 Abe ndpoft. llap*x 


Echte deutſche Filzihuhe und Bantoffel jeder Größe 
fabrizirt und hält vorräthig . Simmermann, 
148 143 Gipbourn’ !ve., nahe Larrabee Str. Bap,im 


" Alegander Deteftive » Ygentur, 171 Waſhindton 
Str., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 
ricptlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheitandsfälle unterjudt. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 

















—— Augengläfer. —— —— frei. —Kunſt⸗ 
liche Augen.⸗Ftablirt 1868.—8. anajfjie, Op 
tifer, 8 Madifon Straße. 13my,1j,% 








Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


ard A. Koſch, 
S Baibington en erfter * deutſcher Anwalt 
und Rotar, — in allen Gerichten. SE 
Hunden täglih von 9 bi 5, Sonntags 10 bis 








une ectai * otte, z —— —n—— * 
echts ſa mpt bejorgt. Prakti 
ehe 3 hei. 20 vg Dearbo m Or, Si Bien 
104. Gens:  Briar — —— "SE 





Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort., 


Englijde Sprade für Herren oder 
Damen, in Lleintlajien und privat, jowie Buch— 
halten mn Dandelsjächer, befanntlich am - beiten 
gelehrt im W. Buſineß College; gegründet 1890 
bon Prof. Gas Jenſſen, 1067 Milwaukee Upe., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Breife 
mäßig.  Veginnt jet. R. Yenffen, 5* 

lap,jadido* 








vee Ion Siehe 1 a 

ohn Siebe, erfolgreihfter Epezia d 

eine te der englifchen und deutf Sprace. Verein» 
tes Syftem, u) — * eg Or ig inalo Ex⸗ 


5 FR Mi nende Sole, — —— 


* 
Str., er Wort 
a apfebimile 





Geld zu a — 


—— Urbeitsleute 
auf Eure Mike“ Pianos, erde, Wagen oder ir» 
gendwelche Sicherheit oder ertb zu den allernies-. 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der. 
zu wegen, nicht um Cure Schen zu erhalten. 

arum lajien wir die Waaren in Eurem Beiis. 

Dariehden von 20 bis 200 unjere 

Spezialität. 

Es merden feine Grlundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarı. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
un bezahlen. 

Wenn hr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell — mollt, ſprecht vor — 


Fr 
95 Dearborn Str., air 5 Vhone Zentral 


Geld! Geld! Geld! 
Chica o Mortgage van Gompann, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Company, 
EN Madiſon Str., Zimmer 2308, 
24 cke Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in gabın und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, erde, Wagen oder ir: 
gend melde gute "Sicherheit zw den billioen Bes 
dingungen. arleden können zu jeder Zeit 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Seit ans 
genommen, wodurch die Koften der Auleihe verrins 
ert werben. ape 
SFT Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 un» 217. 


— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne ju entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen ie lange 
etablirt und reell. blung gen * 

8 nur $1.00; 850 nur = ; BE + —— 
nur $1. 3: %0 nur 73: 
3 nur $1.50; $70 nur : $100 — 3.0. 
— Das a e deutſche 53 in — — 
F vor oder ſchreibt mir. — 
to 6. Boelder, 70 Laialle Str., Immer u 
Dehfentiküer Notar. Tel. Main 4753. Ain*z 

















Dachdecker n. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Bert.) 


— — Ja Beier 
rade m ted Ready Agt 4 
mn. Sole —— Rordje ite· Office Arcon 


— a: Yards 100. Gegen Saar —— 








Anzeigen-Annafmefteiten. 


n den nachſolgenden Gfellen werden Tieine 
en. ei oen für die ee und „Sonntag» 
pofi“ 8 denſelben Bee en entgegengenommen, 
wie in der Hau 2 ice des Blattes. Wenn dies 
elben bis 11 rmittagd a wer⸗ 
en, erſcheinen Ve no am nüm kr 
während für bie „Sonntagpoft“ bis um 10 
—— bend Unzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſfeilte. 
vellaa Broß, Apotheker, 284 Lincoln Ave, Ede 


Dr Str, 
u ang, Apothefer, 156 Center Str., 


Deering Pharma, P. 3. Koeb, Propr., Ede 
Sulierton und Eipbonrn Ave 

Dieden, u x, Anotbeler, 377 Cleveland Abe. 

Bieben, rant %., Mpotheler, 311 Oft North 

Ede Wisconjin Str. 
— — Dt. Otto, Propr., 115 El 
um Ude, Ede xarrabee Str 

om, ‘N. ®eo., Anotheler, 354 €. North Ave., 
Ede Sedgwick Eir. 

Getipig, 2. ER Apotbefer, 757 N. Halſted Str. 

Georges, Mar, Apotheker, 316 Sedgwid Etr. 

Green, Gar Rictor, Apotbeler, a1 Larrabee 


Etr., 8* Eugente Er 
Gottinger, Sohn €,, Snctpete, 224 Lincoln 
Ede Qurrabee Er. 
great — 60 1100 N. Halfted Str., Ede 
Sullerton Abe, 
warn, ‚Beorne. Upotdeer, 161 €. North Ave., 
Halfte Et 
RuEmiatt, G. €., Apotheler. ‚275 CElhbourn 
an, Frederik G., Anotheler, 285 Ruſh Str., 
de Walton Place 
Ladiſh, E. 9., Apothefer, 632 Karrabee Str., 


Eenter Etr 
9., Apotheker, 122 Seminary ve. 


, Apothefer, 80 Dr Chicago Abe. 
Sinbftrum &, Gomp., Chas. D., Apotheler, 96 
e St 
Maloue. 5 &.. Apotheker, 146 N. Clark Er. 
Martens, %., Üpotheler, 136 Center Sit., Ede 


Sheffi ng 2 
er 506 Wels Str., 


Rita es er 

Meifiner, Fangatz, Apotheker, 117 Wels Str., 
Ede DObio Ekr. i a 

Erden Grove Pharma, 93 Cheffield Abe., 
Ede Elbbourn Ave. 

Rs, Sohn U, Spotbeter, 


Fiontano, A. — 187 N. Halſted Stx— 
Etolze, %. . Mnothefer, SSC_N Halfted Etr, 
Soik, —— Apotheter, 395 "Wels Etr., Ede 


Siviſion Etr. 
Runellana. Nodert, Mpotbeler, 85 Fremont Str., 
Etr. Str 


de Clatı 
Bid. Ink — Ti 
de dbourn Abe 
Birbt. 2. X., Apnthefer, 657 Sedawick Etr., Ede 
ALS Er. 
Rate View. 
m, Frank H., — ——— 1202 Bryn Mawte 
Abe., Ede Edaniton Ude, 
Sartling, ©., Apothefer. 1603 N. Clark Ste 
wo 1 2. E., Apotbefer, 206 Dit — — — 
ark, Ede Melroſe. 
ietnci Ane Apotheter, 1914 Evanſton Ave. 


Larrabee 


de Rilfon Abe. 

Brauns, M. 2., potheler, 156 „Belmont Ave., 

Ede Leavitt Etr 
Bzoman, a. 3. Apoibeler, 939 Eouthport Ave., 

de Roscoe —— d. 

Brown, N. 2, a BEE, 2324 Evanſton Ave., 

Ede Foſter 9 
Gr:tler —— iso Lincoln Abe. 

Sandcı, WR. M., von, Apotheler, Ede N. Elart 
und Debon Ave, 

Dvederlein, R. 9., — 7 — ae BWrighr 
wood Abe.. Ede Eheffield 

Ehlerd, ®., potbeter, 308 4 elmont Ave., 

Ede Hohne Ave. 

r, ©. %., Mopotbefer, 1248 Bryn Mawr 
® ., Edgemater. 
Senne, T. B., xipotbeter, 208 N. Halfted 

Ede Diverfen Boulebard 
Benuerh, ©., Apotbeter, Ede Ciart und Grace 


Gorges, Albert, Apotöcker, 701 Belmont Ave. 

Hannover Pharmacy, 1034 Lincoln Abe, 

Hanke, NR. H., Apotheler, 1373 N. Clarf Ste. 

Sauber, Peter, Apotbeler, 1689 N. Clart Str. 
Ede Weimont Ave. 

&uber, Geo., Anotbeler, 1353 widerfeh Blod. 

Sewwel, %. 2., Ede Greenleaf und Eaſt Raben 
wood Park Ave. Rogers Bart, IU. 

Auid, W. J., Avotheker, 1152 Lincoln Ave., 
Ede Schoöol Etr. 

Kerenier, rauf, Apotheler, 2520 Lincoln Abe. 

Apotheter, 1881 N, Halfted Str. 


Ede Addifon Ade 
u --. — „otöeter, 91 Otto Etr., Ede 


rch 
Merr, Wim. © Apotheler, Ede Grace Str. und 
Ebaniton Ave. 


Mertes, A. Isyn, Apotl.efer, 836 Lincoln Ave. 
Bleimer, 4. ©., — Na Lincoln Abe. 


De bilon. SR. 359 Roscoe Blod., 
obeh Str 


Schmitt, %. J. Ningtheter, 1127 N. Clark Str., 
Ede Arlinaton Pla 
Eheridan . Rharınach, Ge Clark Etr. und 


Wilſon 9 
1 Wnotheler, SO Webſter 


Eteinbre a 
Ave., Ede Southpert Ave. 
Starr, Fred. — 1103 W. Montroſe 
Mve., Ede einen E) 
Meitetir, %., en es ———— Ede Ra 
benswobs N art! Ave, und %ofter Ave. 
Eilſon, Fred F. Npotheter, 1147 oft Belmont 
Ave. Ede Nacine Abe. 
Bodel,: E. @., Apotheker. 1373 Sheffield Abe, 
SDeftfeite 


Bardlaun, Win. 5, Apotheter, 1118 Urmitage 


Are, 
Bchnier, gm. Apotheler, 305 Augufta Str, 
00 S 


Ede tr. 
—* E., Apotheler, 807 S. Halited Str., 
Ede Canalport Ave. 
Beruard, Ed., Apotheler, 882 W. Tahlor Str., 
Ede Robeh Sin 
Bertram, Chas. Avbpotheler, 2132—36 Elſton 
Abe. Ede Albany Ave. 
Mibbn’ 5 "Pharmacn, Ede Lafe x. Campbell Abe. 
Biltiekin, A., Apotheler, 239 W. Diviſion Str., 
Ede Raulina Etr. 
; IR Apotheler, Wrightwood und 
er Abotheler, ae MW. Str, 
Brod, I ° Kohn, 6 3. No Co. 349 ®. gkorth Ave 
Gens Bart Avenue 4 1190 Armitage 
ne % J. I ‚ Apotheler, 22. Etr. und Gall» 
orr * 
Ceniury Pharmach, 1600 W. Chicago Abe., Ede 
St. — Abe. 
ECEoffey, B. F., Mvothefer, 1543 W. 12. Str. 








Serni 


411 Sedawick 








u fer, Randolph 

— Ede Ce er — 
a Gurlloee D. 1 W. Jackſon Boulevard, 
u Theo. og Apotheter, 2404 Miltwautee 


e. 
Dreiieh, . ©., Mpotöeter, 823 S. Weſtern Abe, 


de arrifort 
u - 8. Ulpoibeter, 1061-1083 Milwau⸗ 


Benter, theter, 63 Ganalport Ave 
u . oO er, analpor 
Ede Neffen ehe * 
A 418 W. Diviſion Sr. 
Gabert, A. a 12 NR. Weftern be. 
Ede Se “ f 


Soll, W. 5. Apotbeler. 336 W. Lan Buren Str. 
Grafin, 8 Avotheler, 287 W. 12. Str. 


— er —ES Apotheker, 748 W. Chlcago 

Grimme, 2. 9, Apotheler, 455 W. Belmont 

Grinfer. ur 
Urnfageulb, abotbeler, 14. Errabe 


Brugner, art, „olbotbeter, 1184 W. North Ave, 

au! E. 

Ba 3 8* oh, 1340 Milmaufee Abe., 
be, 


ort 
Sartwi, D. 3. Nnotheter, 1570 Milmaulee 
Abe. Meitern Ave. “ 
AB, Spotbeter, 476 Milmwautee Ave., 
ica 

Seilaub Eo., 100, Abe 113 W. Madifon Str, Ede 


Desplaines € Etr. 
Seine, Seinric, "yubotbeler, 9 952 Armitage Ave., 
ed:zie Abe 
Ei, E. %., Apotheker, 736 33. Diviſion Str., 
Ede Maplemood Abe. v 
Helfer, Robert, Apotbeter, 361 BlueJsland, be. 
Hellmuth, X Apothefer, 1071 N. Robet ir. 
— 3, Adotbeter, 418 ©. California 


— N A. C., Abotheter, 638 W. North 
be de Meftern Ave 

Lappus Bros, kelteen Me 1623 Armitage Abe. 
Kadhus, Brog., Apotbeter, 1704 I, Nortd be. 
Senpus, Bros. Anotheter, 1901 Milwauteeibe., 

e Ga h) 

Rarafid —— a Yer, 801 Armitage Ave. 

Kann, Nic., Apotbeler, 471 N. Afhland ee 
Key & Ceihert, Anotheter, 432 W. Lale Sit. 


de Cheldon St 
Range. 5 Sanis, "Apotdeter, 675 18. Tale Str., Ede 
Str. . Halfteb Str. 


Eeaadapn „B- Smainse- zn2 a, Ener SIE 

ein . Hpot efer, 8 

eintenderge, 5. 4. Aohdeler FRE Milmantee 
be., Ecke Diviſion Str 
A 3. ©, &ibotbeler, 649 wW. 21. Str, Ede 
Saulina Str 

Livefen, N. J. Anotheler, 849 Grand — 

Logan Sangare Pharmach, 2242 Milmattlee Abe. 

Matthat, CHas., Ayothefer, 626 W.Chicago Ede 

VDintthei, Spas, Apotbefer, 890 W. 21.Etr., 


Hohne Ad 
M: F "Bros, Apotheler, Mabifon und Throop 


Rorti "ve, Biarnach, 3. Schachter, Inhaber, 


5 M. North 9 
Bert Bros. Mpoibeter, 570 aus Abe. 
w. Emil &., Apothefer g 

— Apotheter, 016 W. 12. Str., 


Dtto G., 
Neliable Bharmach, 1753 W. Chicago Ave., Ede 


Melt, 
Ste Raflin Er. 
BEER * BR Mean, 962 W. 12. Str., 


ee 


295 U. Diviſion Str., 
HR DW. North Abe, Ede 


Schaͤper, 9. M., lnotbefer, 1869 W. North Abe. 
—— Henry, pothefer, 567 W. Chicago 
Ad 


Silbermann, Ges., — 268 S. Loomis 
Str., Ecke 


53 Boll € 
Stoiaer, MD Sipoigeter, 457 Gentre Une, 
14. &t 


den R., Nvotketer, Ede Weftern Abe. 


ne Bi 
un Angua © 
Etubenrauc, Gen... % Apotheker, 477 W. Dipifion 
ii: —F ——W —X Ogden Abe, 
et. Chas., Apotheler 
on  Anotbeter, 203 Grand Ude. 
ns. GR Saivenier „EI Milwaukee Abe. 
on arntach, 8 t 
zefotssty, X. 6., Unotheler, 700 Nilwaukee 
Ave. Ede Noble Str. 


Südſelte. 


Apotheler, 43. Str., Ede EMS Ave. 
Bate, Sen J., Apotheler, 43. und &t. Latte 
rence_% 


E — E. rs Apotheler, 2402 Cottage Grobe 


Burg ee Afbert, Apotheker, 5100 Afyland Abe. 
Gars Khomas &., Apothefer, 35. Eir. und Cote 
tage Grobe Abe. und Vincennes Abe. 
Shaniier, 2. 9., — 1410 W. 35. Str., 
ina 
u B., Apotheler, 63. Str. und 
Die wer due thefer, 4446 State © 
ohn, o 
——— Apotheker, 57. Etr. 


Ave 
R f, Apotheker, 420 E. Etr 
Binnlnggr den ndeler, 4. Bir. es 


Ude. 
rend, E. Apntheler, 3511 Ardher Abe. 
er ‚Fharmach, €. von, 22. Str. und Mi» 


omeler. 3100 Wentworth Ave. 

Apotheter, 29. und Canal Str 
Knight, C "S. Apotheter, 2601 Buennuget Ave. 
Knoche, Wiliam B., Alpothefer, 6953 ©. Halfted 


e be 
Ya Wood Etr. 
Sacks, Npotheter, 
Enliforide Ade. 


Sache, R., 


R.. awiand 


Str. 
ser, E. C., Apotheker, 5059 State Str. 
— G Abotbeter 5501 ©. Halited Str. 
Kürraidh, E. B., Apotheler, 2839 Gulaa Grove 
de. 
Lenz. Gco., Apotbefer, 31. und Halfted Str, 
seun, Go Apotheker, 2376 Archer Abe, 
Mathiion, Soren, Üpotbefer, 2126 Indiana 
be. 
MeDonnelt, Bin Apotheker, 26. Str. und 
Wallace Etr 
aber G Avpotheler, 3601 ©, alfted Str. 
Beet M., Apotheter, . Ste. und 
—— rove Abe. 
Vackard, ‚ Abothefer, 4259 WentworthAve. 
Nahıie. do, $., 3659, ©. Halfte  &tr 
Schiueling. Sr Apotbefer, 5458 Salited Str. 
Schmidt, F. 3, Anotbeler, 7118 €. Aicasoäne. 
Schroeder, W. 9., Apotheker, 2517 W. 51. Str., 
Ede Weltern "Abe. 
Ehutan, Albert, Apotbeler, 1124 W. 63. Etr., 
Ede Carpenter Etr. 
Eieinfraus, Herm., Apotbeler, 48 Oft 43. Ste 
Emmidt, 9., Avotbefer, 4466 ge ntiworiO, Ade 
Sienernagel, Dr., Apotheker, 31. 
Etrauf, Simon, 799 E. 47. ei. Ede Indiana 
be, 
Eeibert, E. ®., Apotbeker, 1259 W. Garfield 
Boulevard, nabe Centre Abe 
wWilliams, A. G., Apotheker, 1700 W. 63. Str., 
@de Aſhland Ave 
gchter, Fred, Mbotbefer, 3156 Wallace Ste. 








Spezialiften in Genito - Urinary, 


Rerven- 


und Niter - Krankheiten. 


Wir heilen Männer 


Erpert:Dienfte zu mäßigen Koſten. 


Die alten zuverläfiigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


Konjultation 
verſonlich ug ei. 


oder brieflich. 


Erfsigreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


Nretgrjtis—b bis 15 Tage. 
Ktrtampfaderbrud-—3 his 20 Tage. 


Sämsrrhoiden—3 bis 10 Tage. 
Phimoſis— bis 10 Tage. 

Brud-—10 bis 30 Tage. 
Nervenſchwäch e— 10 bis 60 Tage. 
Verluſte— bis 30 Tage. 
Proſtatiſche Leiden—10 bis 30 Tage. 
Blaſenkrankheiten—0 bis 60 Tage. 
KRierenfrantheiten—20 bi 90 Tage. 


Ude ärztliche Behandlung und 
Korrefpondenz vertraulich. 


Blutvergiftung—60 bis 90 Tage, 
Yiter-5 


Eine arünblihe Dhnfiihe und X-Strahlen Unterfuchung, 


ifteln—3 bis 20 Tage. 
einſchließlich Aualyſis des 


urins iſt in allen Fallen mwünfchenswerth, und wir laden Patienten bon allen Theilen 


des Ken 8 ein, unferer Dffice einen vefuch —— 
em Koubert frei für Batienten, — nich 


- 
un 

— 
kretaͤrs beantwortet. 


ernachläſſigt Euren Fall nicht und ver—⸗ 
Ft tert a abge = und Glüuͤcklichkeit. 


Erperimentirt wicht mit gefährlihen Dro⸗ 
guen. 


ende Iurirt. Kein & 


Bezahlt Leine 


Leben bringe 
fees oder 
Stunden — Täglich, 
8; Sonntag, 


Fragebogen 
vorſprechen Tonnen. Unſere 
nicht gewünſcht. Medizinen 


in einfachem ver— 
—— 


t TZauf » w, n are 
— Expreßtoſten von uns besahlt, Briefe unter dem Vrivatnamen unferes Se— 


—82 nichts son Euren Apotheker ver. 
Beriraut Euren Fall keinem unerfahrenen 


2 


anverihämten Gebühren, 
in Schwächling jein? Warum erfolalos — ig Gefundheit Eu 

De hin a Rdaern iſt nerährlich. Warnung! W 

rtreter. Schreibt direlt oder ſprecht vor. 


19 „£=% BERLIN MEDICAL INSTITUTE © ® nen sun er. 


of 
iv haben feine aus ——— 


Sadweſt⸗Ece State und Bart Buren Str. (gegenüber Segel Cooper F —E und Rothſchild 


& &o.), bequem gelegen au allen Straßenbahnen und Ba 


nböfen. 
llap, midofrmopi* 








Wichtig Tür Männer, 


Denn —* ober Arzneien Euch nicht belfen, 
berfudt unfere ir eren, errrobten Heilmittel, 
welche niemals ebli@lagen in jelapben n gebe 
men Krankheiten: zmulare 
riren jeden Me fo bartnädi en, Fall" * ge⸗ 

eimen * u. — ame —— ” 
ung, In *35 m Stadien. 
> ſchlaflo 
—— Sas im 
ufriedenftellendes el eben 
zu 00 tel, 3 für $%.50. 
elimtttet — nur Bei 
Behite'8 


ae, * 





Dr. J. YOUNG, 
Spestal-Arzt für Augen», 

nbelt ar el a» —— —3 
— mäß. ger ifen u. sam 


era 

wer 

a äeiger Kropf oder san 
n Methode —— Sun 





Radikalkur 


— der — 


Uervenſchwäche. 


Schwache, nerböfe Perſonen, geplagt von Hoff 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
pfenden Ausflüffen, Bruſt⸗ Rüden- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlber⸗ 
ftopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Hera 
tlopfen, Beuftbellemmung, Aengſtlichkeit unb 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund”* 
wie einfach, ſchuell und billig alle unnatürlichen 
Berluſte und audere Folgen jugendlicher Berir 
zungen gründlich aeheilt und volle Geſundheit 
und Frohlinn wiedererlangt werden lännen. — 
Ganz nened Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Ari. — 

Diefes außerordentlich imtereffante und Lehe» 
reihe Buch (Auflage 1006), welches bon jung 
und alt, Mann und Fran, gelefen erben follte, 
lann aegen Einfendung don 25 Cents in Aug 
marlen berfiegelt bezogen werben: bon ber 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 
es dmz,bofonbt,1} 


— — 


Lotalbericht. 
Tovdedfaue. 


rg veröffentiichen en mir die Namen bes 
D Über deren Zob dem Gefunpbrittamt 
| Welbrug zuging: 

Altpeter, John 3; . 74 3, 756 Ogden We. 

Bromund, m. ‚64 3, 149 Sheffielo Ave. 
sehen, du? 0 N Be Str. 

Dorch, baries, % 3.,_500 Thomas Str. 
Draheim, Edward, 17 Y., 5827 Iowa Str. 
Fetſcher, Felit M., 6 M., 398 W. 8. Str. 
Hebertz, Auguftine, 19 3., "10519 Green Bay Ave. 
Herman, Annie, 16 3., 555 Bloomingdale Rd. 

erder, Adolph, 53 J. 654 Morgan Str. 

ester, Edward 9., * %., 6352 Inglefive Ave. 
Langftaff, Cynthia, 66 J., 364 W. ongreß Str, 
Zauffs, Harold, 6 T. 207 N. Seeley Ave. 
Moeblentanp, Unna, 8 J., 351 Genter Ave. 
Mendelſon, Rofie 4%, Newberry Ave. 
Rehm, Baby, 2 T., Presbyterianer-Hofpital 
Schmidt, Tarnep, 40 3., 18 Van Buren Str. 
Schneider, Leona, 23 x, 220 Cottage Grove Abe. 
Schram, Carl, 2 Y., 183 N. Glizabeth Str. 
Sauer, Charles, 4 J. Henderion ımd 49. Str. 
Tandt, Markus, 563. 1143 R. Hamlin be 
Bob, Ernit, 41 * 1253 St. Louis Ave. 


Scheldungstlagrn 


wurden eingereicht Don: 
Hilda gegen Edward PB. Dudley. Berlafien; Mark 
gegen Catherine Wiljon, Verlajfen; Charlotte gegen 
Rudolph Fisler, graujanıe Behandlung; Ellen ge— 
gen S. Fay Jefferſon, Berlaſſen; M. Edwin gegen 
Mary U. Padden, Ehebruch; Relli⸗ gegen Charles 
N. Ballard, Berlaffen; Anna gegen Edward Red, 
eranfame Behandlung; Lydia gegen Otto G. Don— 
ner, graujame Vepandlung; Louiſe gegen MWibert 
Riggs, graufanıe Behandlung; Irving gegen Ame— 
lie Baſtier, grauſame Behandlung; Mareau gegen 
Williann F. Schumacher, grauſame Behandlung; 
Suſie gegen William D. Roat, Trunffudt; Fred 
gegen Vernette 2. Kirchner, Truntiucht: Marie ge: 
en Louis Mitchell Henoch, Ehe bruch; Amalia gegen 
Irving E. Baſtier, grauſame Behandlung; Thomas 
R. gegen Anna Lannin, Verlaſſen; Rebecca gegen 
Eli Xeon, graufeme Pehandlung; Annie gegen 
John Dlapven, graufame Behandlung. 








ag —i 


Heiraths⸗Ligenſen. 





Bolgende Heiraths— —* werden in der Dflles 


des County⸗CTlerts ausgeftch 


Arth. E. Lehmann, — Rachlitz, W, 25, 
Samuel Miller, Moitie Jacobfon, M, 28: 
Stanislaw Dynes, KHatarzyna Szozor, 25, 24. 
Matthew Brown, Gatherine Haffron, 26, 25. 
Robert Moren, Hilder Engitrom, 26, 25. 
Robert Lividersky, Sojepbine Schulowicz, 
William D. Mufes, Ella Davis, 46, 3. 
Rocco Ya Kioppa, Eldira Marcefietti, 24, 18. 
Edward Meyers, Beatrice Rouna 24. 
Julius 6. „agel, 
Wincenty Dominowätt, 
kiewicz, 18 
Ole Wenterton, 
Albert Lachman, 
Arthur T. Kehoe, 
Beniamin PB. Hallan, 
30, 26. 
Joſeph Skupar, Frances Petrenecz, 39, 24. 
Spivefter Johnſon, May Richardſon, al, 21 
Grant O. Preeberf, Maud Bud, 21, 26. 
Adelard Leblanc, Klara Jorgenſen, 21, X. 
Harold U. Mary Gecobfon, 23, 3. 
en W. Marog, Maud Hanien, 3, 22. 
Horatio U. Hartshorn, Mary M. Kent, 40, 49. 
Heorge M. MeGanı, Clara Zehn, 21, 18. 
Sohn K. Schwartz, Genevieve Beyeya, 24, 28. 
Harry Thompſon, Helen M. Dodge, 4, 36 
Wilma Zeby, Vincent Tibert, 19, 25. 
Joſeph E. Krivsky, Carrie Hlad, 9, 18 
Edward L. Fairbanks, Julia Meyer, 80, "30. 
Michael Flortowsti, Maryanna Bikow, 45, 50. 
Antoni Andryſat, Wittorya Silzewsta, 26, 18 
Wladislaw Gorski, Zofia Pronito, 28, 26. 
Franklin Little, Tilkte Schulj, 28, 20. 
Wojciech Krupa, Agniesta Ruta, D, 21. 
Edward J. Murnane, Clizabety MeGanley, 
+» 9 


26, 2 


Sadie Gray, 2, 19. 
Wladystawa Jedrosz⸗ 


anna T. Lorani, 32, 29. 
Edna Dugan, 2, 9. 
Emily Honje, 33, 25. 

Amanda 2%. Darmide, 


Bogardus 


J. Elmer Carrie, Emma Santon, 3, 19. 

John Janett, Lou Erwin, 30, 24. 

Stanislaus Emid, Bronislawa Kazinsla, 24 

Lewis E. Shadow, Elizabeth M. Fain, 21, 19. 

erg M. Acderman, Stuart PBellentine, 24, 26. 
nis 8. Fields, Bertha %. Kinzie, 27, 19. 

Andrew Woch, Mary Bubla, 4, 2. 

Claus Anderſon, Emily Arvis, 9, 29. 

Thomas Nelfon, Sophie Sorenien, 25, W. 

Herman Konzad, Nellie Benfon, 33, 25. 

Auftyn Bomila, Juzepa Bouszewicz, %, 19. 
rank Beranek, Frauces Parlizek, 30, 24. 
Sohn Paurich, Anna Donat, 24, 20. 

Harry H. Pevpler, Stella M. Bond, 18, 18. 
elit, W. Donarski, Mary Bezönski, 28, 20. 
rant T. Carpenter, Lillian E. Hauſon, 8, 19. 

Chriſtian Rotkler, Agnes Rasmuſſen, 40, 26. 

ze Glaus, Glizabeth Weber, 21, 18. 
els P. Anderfon, Gmilte €. Swanſon, 

Wief Jurman, Vincenzia Rebolt, 29, 22. 

Daniel W. Devere, Annie Vater. 45, 45. 

Hooper PB. Hogan, Kathleen Donovan, 3, 22. 

Maret Biebta, Rozalia Aesyoifa, 2, 19. 

William A. James, Gallie Leffter, 41, 40. 

Kohn Matchen, Lonte iroegen, 22, 23. 

Vaul Blazer, Leftilda Schaefer, 20, 36. 

Denis Gough, Lizzie Jones, 34, 22. 

Michael Hide, Birdie Butler, 3, 2. 

Kohn Paln, Emma Garlfon, 25, 55. 

Rejnusz, Ludwita Prorat, 25, 24. 

Lynn Safton, Eliffa Tobey, 3, 24. 

Waldemar Schmidt, Martha Roplmann, 27, 2. 
ames Maiel, Roſe Kroc, 20, 19. 

Kac. ©. Gebhardt, Caroline "ont, 40, 2. 

gem D. Pahlman, Stella V. Rhenvan, 2, 19. 
eter Guſtav, Mary Konkowski, 22, 19, 

zu Stokes, Margaret EShanaban, 52, 42. 
Kojepp E. Me Kinnen, Bande Ellis, 3, 21. 

Rolesian Gorny, MWeronita Polak. 3, 22. 

Matheus M. Neubadher, Amanda M. 
23, 18 


Springer, Helen M. Aderman, 26, 24 

Eharles Doan, Laurella Voorhees, , 3. 

Sonis L. Bliß, Ethel M. Greene, 37, 9. 

denrd Von Drehiel, Sarah A. Wright, 45, U. 

Roland Hamfes, Anna PBrapdoa, 38, 36. 

Glaude P. Hoofer, Lulu M. Nance, 21, 18. 
Sliwowsky. 35, 3. 
Wilbelmina 3. Wintef, 


John Kudzia, Mary 
Billion 9. Thomas, 

Franzista Wachowske, 
Jennie Tilton, 38, 45. 


action Szymanski, 
Andrew 2, MeAlpine, 

Edward A. Burbaunı, Lena Neingauen, 32, 8. 
Frank Giza, Zofia Rovnada, 21, 21. 

N Ha. 


32, 9. 


PBauman, 


James 9. 


ohn Brown, Marzyanna Pareinsta, 
Catherine Smith, 23, 2 
Bertha Gauger, 39, 37. 
Katherine Watt, 25, 29. 
Mary Titus, WM, 20. 

Catherine 6. Wagner, 23, 22. 
Gari 2. Rearjon, Olga E. Abtahamſon, 27, 25. 
Andrew E. Anderfon, Matbilda Swanfon, 31, 34 
Lufas Grtovihd, Mary Bilich 25, 20. 
Alerander Baridt, Francista Matlah, 22, 19. 
Lawrence E. Johnſon, Louis Wilfins, 27, 19. 
Adolph Haegele, Minnie Blochan, 27, 21. 


— 
— 


Albert Pepping, 
Louis T. Nolting, 
George A. Colin, 
Leo Siovannini, 
Clyde F. Stine, 





Der Grundeigentbumsmarft. 


Bolgende GrundeigentbumssWeberiragungen Im ber 
&öbe von 81000 und darüber wurden amtlich eins 
getrraen: 


Grescent Place, 100 5._ Ötl. 
Südfront, 48 bei 170; 
Eaml. Brown u. Und,., 

Evanfton Ave 150 F. ſudl. 
ront, 25 bei 150; Thos. R. 
Moſer, 85000. 

MWinthrop Ave., Südoſtede Claremont, 
30 bei 150: Chas. T. Richey an Lillian D. Dun: 
canfon, 810,000. 

PR m Mm F. fühl. von Efaremont, Weit: 
front, 39 bei 150; derſelbe an dieſelbe, $8000. 
Winthrop Ave., 10 F. ſüdl. von Glaremont, 30 bei 

150; derfelbe an diefelbe, 8000 
Weſt⸗ 


Evanſton Wpe., 
Yanjing an 


von 
Adeline 
814, So), 
von Waveland, Oft: 
Warner an Chas. 


Weſtfront, 


Winthrop Ave., 60 F. ſüdl. von Claremont, 
front, 30 bei 150; derſelbe an dieſelbe, KROOO, 
MWinthrop Ave, 30 FF. Midi. von Kiaremont, Weit: 
30 bei 150; derjelbe an Harriet B. Dapis, 
810,000. 

Winthrop Ave. 190 5 
front, 315 bei 150, 
felden Eubb.: Samt. 
Yanfing, $3. 500. 

Kedzie Ave., —— 
bei 99; 8. 9. ©. 


x. 
North oe 174 5. Öftl. von Homan, Südfront, 
25 bei 140; John F. Schieffmann an Emil Kraut, 
3500. 


Shauldin Ave, Sudweſtecke Dunning Str., Oft: 
front, 9 bei 42; Olaus DO. Krabol an "Harvey 
Arneſon, 816,80. 


Spaulding Ave., 135 5 . nördl. von Dunning Str., 
Dfftons, 371%, bei Gag; 2. DO. Porgerfon an 
Bernhardt €. Bfiegner, 81600. 

Belden Ave,, 140 F. öftl. don Laxrabee Str., Nord: 
front, & 15; U. €. Wehling an Fred, 
5. Stone, 

4 Rordweſtecke Perry Str., SuUdweſt⸗ 
ec 100 bei 141 bei 99; Francis wi. Caſe an 

uguft € 


ſüdl. von Lawrence, Weit: 
und 2 andere Lots in ders 
Brown jr. an Adeline 


Palmer Place, Oſtfront, 
Dresden an Fredt. 9 


. Baumann, 87,000. 
un. Ave., Rr. 1538, 21 bei 172;-Wabafh Ave. 
Mr. 15933 bis 1597, 65 bei_172; “Eher. Didinjon 
an Chicago Cold Storage Warehoufe, 8100, 
22. Place, 1 1” F. öftl, von Princeton Une. — 
— 5 bei 10; J. E. Gary an Giacomo 


en. 18 $. füdl, von 8. Str., Oftfront, 
48 bei 150: Jefeobine M. Kemp und Gatte an 
aunt, 50 
wele Fra) 12 nördl. von 44. Str., Welt: 
front, 9 bei 160; Jeſſie Boydell an Frau Fir 
delia- Edjon, KW. 
PVrairie Ave, W5 #. nördl. von 44. Str, Weit: 
vont, 5 bei 160; Albert Bopdell an biefelbe, 


0. 
tr., 185 weitl. von South Park Ave., Nords 
mas: 5% Ai 21; R. Driver an Wm. Shaw, 


Seaern it, u Be ER 100; Anna Batterman 
— Corn. Mut. &ie In a 
sten Ei, Si ei We ;a. I. Smith an Sar- 

on a 
TE —— 
n 8. Sir. P 


88000. 
a 
— 3 Be 3. X Gevulpig an Frdt 


Britten, 8000. 
ge —* Peer, Oftfront, 8 
Same, Seo x Lo an Meyer Arlin 


Ge u &de., 8 3. en don Bern bu 2 
*86 Hi = BR ab don 
an Mlice M, d, Güpfeont, 4 bei 


u Str., Rorbo 
Wolper, $16,000. 
100: Ma Ruby en Rat — ———— * 


18. Str., —— * 
— Drnemart an 7 
Island Ape. 
J. an Bits 


ne 











Marttörridt. — 
Chicago, den 1. Mai 1906. 
(Die Bereife gelten nur für den Großhandel). 
Getreike und Gem. 
(Boarpreife). 
— WTEN Nr. 2, roh, TURM; 
2, hart, TIE-Bilar; 


F 3, roth, — Je; Nr. 
3, hart, 757%. 
Sommermweigen, Mr. 1, Northern, BIK— 
Km 2, Rorthern, BO82e; Nr. 3, Spring, 
Mais, * —Mc: Ne. 2 
48he; Bu 'g, gelb, 2; Nr. 3, 47 I 
Ne. 3, weiß, Ic; Nr. 3, gelb, Aa —IT%c; 


. 4, 64Aſc 
N. 2 ige: Nr. 2, weiß, Be —He; 
weiß, Z2U—3i; Stans» 


al rat; Mr. 3, 
dard, 334 31c. 
M eh. Winter = Batent?, .70 43. 00 das Wab; 
Straights“, 3.50 83.60; Minnejota ard 
Patent, Straight, Ervort Baos, 3.083,00; 
bejondere Marten, $4.60. 

Sen (Verkauf auf den Geleiian.—Beftes u 
$13.00—$14.00; Ze 1, $11.50-—812.50: 
$810.00—-$11.00; Nr. 3, 8. 00 in beites — 
tie, $10.00—$11.00; Ditto, Pr l, nun; 
Kr 2 K.00-$ 7.50; Kr. 86.50-81.00; xc. 
4, 85.00-85.50. 

(Auf: fünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, Juli, 79c; 

e 7754e. 
Mai, 


c. 


* 


Septem⸗ 


82 —T8ygt; 


46766; Juli, Ute; Septems 


Mai, 2324 
A I SOUc. 

Die geitri ge Aus fuhr von Weizen für den ‚hiefigen 
Martt heite jih auf 13,000, von Mais auf 202,00 
Lujhels. Verghidt von bier wurden 17,0 24 Quibels 
Weizen umd 338,785 Qujhels Mais. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 2,272,000, von 
Mais 1,332, Qujhels. Für die Vorwoche ſtellte 
ih die Ausfuhr wie folgt: Weizen, 1,728,000, 
Mais, 1,75, Buſhels, und für Diefelbe Woche 
des Vorjahres: Weizen, 1,424,00, Mais, 2,272,000 

Brovijisuen. 
Sum a z 3, Mai, 38.60; Juli, 
ER, 


74 2. 
RAR, 
il $15.90. 


September, 


loc; Juli, 311310; 


arz 


.75; September, 
Bepsteites Mai, 
15.09; Juli, 815.9 
Ripp Henn, Mai, 83.50; 
8.75. 


Septe Der, 


Suli, 8.70; 


Del 

Bine: $ 
Veriettion 
Headlight, 
VNaphta 
Oleum Spirits 
Gaſolin Hien) 

we ? 


wenn 
Fr Ey 


& 


——— Ko tod, per 5 Yab 
do., gereinigt, per 5 Faß 

J — 

Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.65—$6.15 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, B.00—$4.50; gute bis ausges 
ſuchte Kühe, 83.60-83.25; gewöhnliche bis mitte 
lere Kälber, 8. 50 55. 00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.00—$6.00; Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 22.35-84.50. 

Schweine. Ausgeiuhte bis befte (zum Verſandt)h, 
86.40-86.52 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte Fleiicherwaare, $6.40-86.55; gewöhnliche 
bis jchwere Schlachthauswaare, 8. 3086. 4718; 
ſchwere gemiſchte* 2 $6.40—$0.50; leichte 
ausgefuchte, 

Schafe. per 100 Pfund, 
5.5 S 31 
—$6.00; gute bis ausgejuchte „Yearlings“, 8500 
— gute bis ausgeſuchte „Lambs“, $6.50— 
$7. 50. 

Molkerei⸗Produttt. 

Butter— 
„Creamery“, ertra, per Biund....$ 0.21 
Mr. 1, per Bund 
ME 2 Ber * 0.14 —1.15 
„Gooleys*, per Pfund 0.13 
Mr. 1, der PBiund 
Padwaare, friih, per Pfund.... 

Riie— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pir.... 

„Daifies“, das Pfund h 
„Voung America“, das PBfund.... 0 

Sobeher Trum, das Bfund.... 

Limburger, per Pfund 

Brid, per Piund 

Eie:— 

Ftiſche Waare, obne Abzug don 
Berluft, ver Dutzend (Siiten zus 
rüdgejandt) 

Friſche Waare, obne Abzug von 
Verluft (Kiften eingeichloiten)... 

Prima, 60 Prozent friich 

GErtre für den Staptvertauf vers 
padt 

Geflügel, Fiſche, Kalbileiig, Wild, 

Geflügel (Ichend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 0.1238 

Gänſe, das Dutzend 4.50 —7.00 

Enten, das Biund..ceesconcse ax 0,1444 

Geflügel (Kühlfpeiher)— 
Hühner, das Pfund ... 
Truthühner, das Pfund 
Enten, da3 Pfund .. 
Gänje, das Prund 


Biide- 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Bari, per Bund... 
Weißer. Barjch, per PBijund..... Ar 0.10 
Biderel, per Pfund 0.10 
eh per Pfund 0.10 
arpfeı, per Pfund 0.03% —0.04 
Perch (zugerichtet), per Pfund.... 0.05 
Bob. per * vll 
EShellfiih, per Bund 0.0513 
Salibut, per Piund.vercrceuecee 0.08 
fylundern, ver Pfund 0.06 
Aale, per wfund 011 
Hering, per Pfund 0.0 
Trout, Nr. 1, per Piund 
Maderel, per Bund 
Hummer (aeloht), per Bfund.... 


Kälber (geſchlachtet) — 
50— 80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.05% 
das Pfund 0.05 —0. 06 


@— 75 Bid. Gewicht, 
80—110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.000.084 
Betafjinen, Dutend 1.25 —1.50 
Negenpfeifer, Dusend —1.50 
w ciſche Früchte, Gemüſe. 
Lederäpfel, per Faf 
Aepfel, Greenings, der Faß 
jitronen, Kalifornia, per if 
rangen, Kalifornio, per Kif 
Bananen, Tee das Sund. 
Ananas, kubaniſche, per Kiſte 
Erdbeeren, Louiſiang, — Qua 
do., Miſſiſſippi, 24 
Kiſte. 


SPOSPF-F72P2? 
rn 


Nindpıieh,. 


0.124, 


: 0.12 —0.12% 
0.16 
. 0.09 
0.00 —. 10 


0.16 
0.18 


—.00 


Kraur, per 
Kopfiaiat, per Kite, 
PBlattjalat, per Kiſte 
Sellerie, per Kiſte 
Tomaten, per Kifte 
Rothe Rüben, per Sad 
Mohrrüben, biejige, per S 
Nüben, per Sad 
Rettige, biefige, —0.35 
Meerrettig, das D * 0.75 
Gurten, das Dutzend —1.0 
giviebeln, per Sad —0.410 
Spinat, per Kiite —0.50 
Spargeln, kaliforniſche, —4.0 
Majierfreiie, Mich. Deo. —0.15 
Schotenerbſen, die Kifte 1.10 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiite.. 1.50 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 1.6) 
Rothe Nierenbohnen 2.3 
Simabobnen, Faliforniiche, 100 Bf. 5 
Kartoffeln, in Garladungen, hen 
Süßkartoffeln, hieſige, ber Faß 


Bau: Erlaubnificheine 


Bündel 3.) 
. 0.10 


Dtzzd. 
Bündchen. 


—3.0 
—1.62 
—3.25 

. 1215.95 
0,55 —).63 


1.25 —2.50 





wurden ausgeftellt an: 
Edward Kertger, zweiſtöd. Frame-Flats, 
perior eit, E00. \ 
2. Swenion. zweiftöt. Brick⸗F 
Adr., 85000. 


5837 Su: 


lats, 1408 NR. Kimbell 








Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


15! E. VAN BUREN STR., 


awiſch. Clart Str. u. 5. Ave., gegenüber Depot, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u. Doyhelſchraubendampfern nad 
Sentichland, Deſterreich, Schweiz, Luremburg etc, 
eg von New Morf: 
Dienftag, 1. Mai, „Großer Kurfürft“ nah... Lremen 
Mittwoch, den 2. Mai, „Trave“ nad Bremen 
Mittwoch, * 1 Mai, Stateudam“ nah Rotterdam 
Donnerftag, 3. Mai, „La Provence“ nad Havre 
Samftag, 5. Mai, '„Baderland“ nad Antwerpen 
Samitag, : Mai, „Patricia“ nad Hamburg 
Dienftag, 8. Vai, „Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
Mittwoch, 9, Dei, „Ruudam* nad R 
Donnerftag, 10. Mai, „Yarbarofia® nad.. 
Donnerftag, 10, Mai, „Amerifa“ nad Hamburg 
bfahrt von Chicago zwei Tage vorher 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


kolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


te und reelle Bedienung —*— 
—— 6 Ubr Auds. Sonntags 9 


t8 12 Vorm. 
„modidefa,® 


Damen: Hüte. 


€ t Uen, ſodann der Prei 
aneine Solägeine Erfahrung — Beides. 


u * — bei mir nur 388 
Ei Babe 1a wunberienne ode dir 9128 
Paulina vum, 











Eibendpoft, Chicago, Dienftag, den 1. Mat 1906. 





Ban: Erlaubniß ſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Joſebph Brown, 2-ftöd. Gebäude mit Bafem 
Süd 3. Court, $24W0. —— 
Eharies Weidenhamler, 2-ftöd. Gebäude mit Baſe⸗ 
ment, 1399 Weit Taylor Str., 88 
Johannes —— 4:ftöd, Gebäude, 05 R. Baus 


Iina Str., 814 ‚00r 
Oskar Tiete, 2-ftöd, ? Gebäude, 
HAM. 


2⸗ ſtock. Gebäude, 1090 N. Kinıball 
2-ftöf. Gebäude, 259 Ghriftiana 
Auguf Zanders, 2:ftöd. Gebäude, 179% Arbing 
Avenue, 8800. 
Frant Klajda, einſtöd. Brid-Bafement, 117 Cleaver 
Str., 81000. 
zweiſtöck. BridsFlats, 532 Chriftiana 


Peter Linden, 
„ Qoe., RO. 
Anderſon, zweiſtöck. Brick-Flats, 452 R. 
Rawn dale Ave., SO. 


DR. BOYD’S 


Schmerzloſe Scilung für 
Männerfranfheiten. 


Ih berechne nur 
bie Hälite ber 
regulären Gebühren. 
Re Denfchroäche, Männer 
hw yo. t = Krankheiten 
‚ Rrampfaberbrud, 
Alutvergiitı ung, 
‚ vergrößerteDdrüs 
Nieren: md 
zZ alle Harnkrantheiten, Abſon— 
7) derungen. erfchöpfende Träu— 
Schwäche. frühzeitiger 
era eilas enbeit, 
neigen im 
Dys De. 
verlore Lebens it raft Tüns 
Re emo Os mot Behand nn ıng 
en, \ made keine irreführende Anga: 
Ratienten zu befommen; ein chrlicher ges 
wendet nicht derartige Methoden an; 
heilt werden ‚könnt, fage ih es 
Jor nicht kommen lönnt, 
EpmptomesFormular. 3 
Meine Anficht 


2572 Milwaulee Ave. 


Sali Eihenbaum, 
Avbe. 000. 
Alfred Arnefon, 

Ave, 85500. 








ne 
KRajjert —* 
Hã morr hoiren 
ſen, af 


wenn > 
Euch frei bera rus 
ſchreidt wegen 
wird in einfachem + tt verſchickt. 
gebe ich frei. 
Biele Fülle können im Hanfe furirt werben. 
B. Y. BOYD. M: D. 
(Etablirt in 1886), 
Behanbelt ale Katienten derfönlidh. 
Konfuitation und Unteriacung frei. 

8 Floor, 263—269 Dearborn Strafe, Chicage 
Salben Block nördl. von Dan Buren Str. 
Stunden: 8.30 Bm. bis 8 Abds. Sonn tags 9—1, 

28nod, die 





— äſſige ——— 


Ein Gern u nierer berühmten $8 86 
Bühne, —* Woche nur, für.. ed! 
Feine _ Goldfülfungen 
zur Hälfte der ge 
5 möhntihen Raten. — 
Brüdenerbeit oder 
Sahne ohne Platten 
ıniere Spezialität. — 
Dentic neiprorhen. 
MeChesney Bros. konturriren nicht mit billig 
anzeigenden Zahnärzten, ſondern mit Zahnärz 
ten ceriter Klaſſe zur Hälfte von deren Breifen. 
Zähne ſchmerzlos gezogen. 


MeCHESNEY BROS. Sans Sir. 
Trefit Vereinbarungen »er Bhone Central 2047, 
Offen Sonntag von 9 bis 1. 243,6 





Bruchleidsnas®e 
fowie afe an Berfräms 
mun ige des Rüdgrat3, 
der Beine vnd Füße Qeis 
der ıden werden mit meinen 
neueften Apparaten pojitip 
geheilt. Bruhbäns 
Der, 200  verfciedene 
Sorten, Zeibbinden für 
ſchwachen Leid, Wutters 
Ihäden, fette Leute und 
Gummiſtrümpfe > Krampfadern, 
Geradehalter, Krüden, Lünftlihe Beine u. ij. wm. — 
Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. Peionders 
empfehle ich mein neu erfundens Brudband, 
welches eingeführt ijt in 

der deutſchen Armee. Es 

iſt das ſicherſte bequemite 

und dauerhafteſte, welches 

Tag und Nacht obne 

Schmerz getragen wird 

und eine ſichere Heilung 


erzielt. 

Dr. Mobest Wolfertz, 
abritant, 60 ifth Ade., nahe Randolph 
tr. Spezialif für Brüche un Ber 

N des Körpers Auch Souns 
tags uffen bi3 12 Apr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 PBrivetzimnter zum Anpafien. 


GEE WO CHAN’S 


Verühmte chineſiſche begeta- 

biliihe wtittel, Die En in 

Ebina wadhien. babe die 

Probe jeit vielen Aabchun 

berten beitanden, und aller 

Ywerfel in Bezua auf ihre 

wunderbare Wirkſamleit iſt 
J. vbeſeitigt. Diejenigen, die an 
y = hartnädigen und Tomplizirs 
FEN jen aranfbeıten leiden, die 
I Geſchicklichkteit anderer 
. ä S Aerzte ſpotteten, find erfucht 
orzuſprechen und Diele wunderbare Behand— 
iunnsmetbode, der fo viele hunderte früherer 
Invaliden ihre Gefundbeit und ihr Glüd vers 
danlten, zu zunterſuchen. Steine Grperimente 
oder Fehlſchläge. Voſitive und nachhaltige Re— 
fultate garantirt. Konſultation frei. Sprecht vor 
oder ſchreibt 

427 Wabash Avenue, 

2% Blocks füdlih vom Auditorium. 

Etunden—9 bi! 9, Sonntag, 9 bis 4 


990 


Rabelbrüche, 





"Ima.fadir 





Damen: 85800 Belohnung, falls „Bafe Relief” 

m Regulator dberiast, au gehaltene 

mornatlibe Perioden, gang gleich, 

ivie lange unteroritdt, zu lindern. 

Die einzige Hausbebandlung, ab» 

folut fier. Tauſende der hart⸗ 

nädigiten Fälle wırrden in einem 

Tage gelindert. Pillen, $2.0. 

Fffig $3.00. Sprech dor ode 
Fchreibt um freien Rath. 

Officenunden von 95. Sonntags von 104, 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Str. Ehicage, 
mer alle 


HFeill Euch Teihil 


———— der Harn⸗ 
Organe beider Geihtechter. Volle Unmweifung m. 
jeder Jlaf ſche. Preis $1.00. Verkauft don E. 8, 
Stahl Drug Co. oder nah Empfang des Vreiſes 
per Erpreß verſandt. Adreſſe: €. 8. Stahl 
Sen 8, s oumpand, 153 Bar 2uren GStrabe, 
Kia to Bldg., Ede Eberman Str. Chicago. 

ioma didoſone 





French 
Speficio 
beilt im⸗ 


‚en und unnatürliche 





Borsch 


& Co., 
Optiker. 
Genaue Unjer fuhung dor. Augen und Anpafs 


en bon Släfern für ale Mängel der Eehfraft. 
onfultirt ans bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
Aöfeb,didoje* gegenüber ber Bolt-Diflen 


215 Dearborn Str, 





KZealteich’s Bruchbanda 
halt den Bruch und 
tft die Bauchwand. 
Nur zu baben beim 

Vabrilanten. 

Otto Kalteich, 

133 Glarf Str, 

Ede Madifoy Str. 1 Treppe bog. 

Sib,ia,di,dg® 


DR. KLEENE, 


Ohren, Naſen · und 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7--9 Ude 
Gebäude, 


@rröder Milwaulee u 238 Ade, 
WORLD’S PAEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Nerzte diefer Anitalt find erfahrene bents 
Ihe Cpesialiften und betradten e3 al3_ eine 
Ehre, ibre leidenden Mitmenfchen 4 font ala 
möglih don ihren Gebrechen zu beilen. Sie bei» 
len gründlid unter Garantie alle —— 
Rrranibeiten der Männer, Frauenleiden und 
Dientnattonbihrungen ohne Operation, Hants 
tranfheiten, Folgen von Gelbitbefletung, verl 
vene Mannbarleit etc. „Operationen von ln "don 


— Operateuren, a roditale 








Krebs, Tum 
fultirt uns bevor Ihr e beicat 
braun Bir, Batienten kn u I t 
trauen Werden bom fFrauenar: 
andelt. Behandlung intl. Me 


—— drei — 
a Monat. — 


10 8is 12 





öchll empfohlene Melhoden 


für wiffenihaftlie, abiolute und dauernde Heilung von 
Blutvergiitung, 
Hautkrankheiten, 
Geſchwüre, wunde Stellen, 
Varicocele, Beſchwerden, 
Waſſerbruch, Nerven: 
ſchwäãche, Männliche Schwäche 
und Krankheiten der Nieren, 
Blaje und Drüjen. 


Die federmnelinben der Chicago Medical Elinic, von derjelben ver⸗ 
dollitändigt und ihren vielen Patient en empfohlen, weiſen jchnelle und 
wirffame Refultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konfurrenten 
a3 unbeilbar aufgeg geben wurden, und ihr wahrer Werth iſt am beiten 
der großen Zahl von Männern bekannt, die von der Chicago Medical Clinic, 
344 Eouth State Str., geheilt wurden, nachdem iie fich viele Male an 
derswo erfolglos behandeln batten laſſen. 

Kein Geld nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 
ögern zweifelsohne zu uns zu fommen, weil fie von unehrlichen, unge» 
re Speztaltiten betrogen murden und vielleicht jo ungläubig geivorden 
gibt feine Heilung für fie. Wir juchen aber eine 
Selegenkeit, gerade ioldhe Männer zu bebandlen, und der finanaielle 
Thei Iptelt bei uns Feine Nolle, da wir niemals Bezahlung für uAfere 

Dienite nehmen, bi3 wir eine Heilung erzielt haben, wenn irgend ein Binei- 
fel vorliegt, dab ein Kal durch unfere Methode heilbar ift, und menn wir 
überzeugt find, daß der Patient aufrichtig und zuverläſſig ift. 

Bedenken Sie. — Wenn Sie ſich von uns behandeln Yaffen, fönnen 
Sie nichts verlieren, weil wir für Fehlichlag nichts berechnen. Es hat 
unzweifelhaft einen Wertb fir Sie, wenn Sie etwas Neued und Befieres 
berjuchen, alö andere Spegiglijten baben, wenn es Sie nichts feftet, es jei 
denn, dab Sie ganz zufrieden find mit dem was wir für Sie thun fünnen. 

Heilung oder Sins Bezchlung. — Wir jind die einzigen Spegialiſ vn 
in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der Batient mit 
erzielten Rejultaten vollſtändig aufrieden it, und da wir eine gefehriebene 
Garantie geben, dat jie jeden für Dienjte bezahlten Dollar innerhalb einer 
beſtimmten Zeit zurüdgablen, wenn eme —— und dauernde Heilung 
nicht ergielt wurde. 

Konſultationen frei, ſtreng geheim und erbeten. — Eine perſönliche 
und durchaus gründliche Unterſuchung iſt nothwendig. 


ſind, daß fie denfen, es 





Medizinen frei bis die Krankheit geheilt if. 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Abends. 
Sonntags u. an allen gejeglichen Feiertagen nur von 10—12:Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG, 6 


344 8. State Str., nahe Harrison S$tr,, 
CHICAGO, ILL. 




















'dıl 
BRUG i 


Vebandlung turirt werden ohne An» 
wendung des Meifers, obne Hruhband oder irgendwelche Vorrigtungen duch unfere 
neue Methode, welche es Euch ermöglicht, daS Bruchband für immer abaulegem? 
Bibt Ihr, dab wir die Erfinder diefes wunderbaren Heilverfabrens fınd, welches Eu⸗ 
ten Bruch wie in einem Schraubſtock bält bei Eurem eriten Vefuh in unferer Office. 
Mont Ihr Tırrirt werden au dem reife, welchen Ihr für ein mwertblofes Bruchband 
bezablen würdet? Wenn fo, freiet dor dem 1. Mai in Behandlung, und wir beilen 
Euch für $10. Diefe Offerte ifı nach diefem Datum nicht giltig, dDeSbalb reicht Eure Ap» 
plilation früh ein. &ofet, was Eure Nachbarn in Bezug auf unfere Behandlung fagen, 
dann Tommt und merdet wie diefe gebeilt. 

Chicago, 3. sehr. 1995, — Wertber Toltor: Ich Datte lange an einem fchlimmen 
Bruch aelitten, welchen das Bruchband nicht zu dalten vermochte, Ich trat im Januar 
in Ihre Behaundlung, und Sie beilten mich * einer Stunde, und ſeither trug ich kein 
Bruhband mehr. — Blue Stand. Su. Ge ». Meyer. 

Ebicago, 16. Febr. 1903. — Wertber —— J ößite ſagen, daß id an der et» 
nen Ceite 20 Jahre und auf der anderen Seite F re an Bruch aelitten, fo daß 
ih fortwährend ein Bruchband tragen mußte, und Februar beilten Sie mic 
bon beiden Brüchen in einer einziaen Stunde, und ſeither trug ich rein Bruchband 
mebr. Ihnen für die wunderbare Heilung und die guten Rejultate vanlerd verblei— 
be ih adtungspoll: 9. Kurm, 204 Dit 25. Place 

Ebicago, 11. Febr. .906. — Werther Doktor: Ich litt 14 Jabre an einem ſchlim⸗ 
men Bruch und batte alle Arten Bruchbänder getragen und bderſchiedene Aerzte ber» 
ſucht obne Hilfe zu erlangen. Eine Bebandlung mittelft Ihrer muunderbaren Methode 
machte mich gefund, und feitber brauchte ich fein vruchdand mehr zu tragen. Auch 
babe ih nicht mehr die geringſten Anzeichen don Bruch. Ich kann nicht genu 
Gunften dieſer Heilmethode ſagen und hoffe, daß alle — hingehen und geheilt 
werden wie ih. — Leopold Bender, 711 W. 14. S 

Beachtet, dab unſere Offerte einer nachhaltigen Fi bon ingend einem gemöhn- 
lien Bruch nur bis aum 1. Met ailtig ift. Die Zeit iſt bom April derlängert 
worden, da mebr Leute fih anmeldeten al3 wir in diefe Zeit behandeln fonnten; des⸗ 
bald verlängern wir die Zeit bis zum 1. Mai, nad weldem Datum wir vofitid biefe 
Dfferte aurüczieben und umferen gewöhnliben Preis herechnen werden. br 
Eud früb anmelden, da wir nur eine beſchränkte Anzahl Fälle tählih behandeln Töns 
nen. Roniultation frei. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


211— 212 Chicago xpern Houſe Bldg., 112 Start Str., Ele Waſhington el. 
Stunden von 9 bi3 5. Sonntog3 9 big 12. 3ap,didofon* 


Leidet Ihr an Bruch? Wolt Ihr in einer 








Männer! 


weshalb leidet Ihr und führt eim elendes Dafein von Tag 
au Tag und Woche zu Woche ohne Ausfiht auf Linderung 
oder Bellerung? Weshalb geitattet Ihr unerfahrenen Wer» 
ten an Euch zu ezperimentiren? »38halb berfchiuendet Ihr 
Eure Gefundheit, Zeit. und Geld, wenn Hilfe in Eurem 
Bereih iſt⸗ 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Wiener Spezinlarzt, 


EI! wünfdt anzulündigen, dab mittelft feiner neuen Behand» 
lung3methode, belannt als 


VITALISM 


er die hartnäckigſten Fälle heilt, die don anderen Aerzten behandelt und als unheilbar 
aufgegeben morden waren. Diefe Methode wurde von deutfen und franzöſiſchen Spe- 
staliften erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die durch Vitalism erzielt wurden, 
tiefen Erſtaunen hervor. Die hartnädigiten chroniſchen Krankheiten der Männer wichen 
derfeiben, und neues Leben, Kraft und Lebensiraft wird den Lörperligen und geiftigen 


Wrad3 wiedergegeben. z % 
Konſultation frei. 


Spredftunden: Täglich 9 Vorm. bi 5.30 Nam. Dienſtags und Sreitags 9 
Vorm. bi3 8 Uhr Abends. Eamftag 10—1. Sonntag 10—12, 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str, 


Eingang an Wabaſh Avenue. 5. Floor. Nehmt den Elevator. 








Jeder mit 


Gebogenen Füßen, Händen 

oder Rückgrat Bebaitete, Tann 

die nöthigen Initrumente, die 

diefe Leiden ſchnell und ſicher 
furiren, 25 bis 40 Prozent billiger bon uns beziehen, als 
don irgend einem anderen Hau2. 

Unfere, mit den erfahreniten Fabrifanten in diefer Brande 
gemachten Vorkehrungen feten uns in die angenehme Lage, 
alle in dieſes Fach einihlagenden Inftrumente zum 
mwirfliden Fabrilpreis zu liefern, „permeiden die üblide 
Kommillion und fparen Ihnen bon 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Inftrument ſowie Lünftlide Arme und Beine werden um 
fer Garantie berfauft. 

Leibbinden, befonders für Srauenleiden, Bandagen, Gera- 
debalter, elaftifhe Strümpfe nad Maß gemadt und alle in 
diefes Fach gehörigen Artilel zu den billigiten Breifen. 

Bruchbänder von 65e aufwärts, einfeitig; $1.25 und auf 
waͤris dobpelt. Ueber 70 Corten; ein gut pafiendes für 
Jeden ſtets vorrãthig. 

Erfahrenſte Banbagiften für Herren und Dune fteben 
lich bon 8 Ubr Uhr und Sonntags don 9 bis 12 
aut 4 

Schickt nah unſerem neueſten Katlago, er iſt frei. 


HOTTINGERS Bandagen- n. Gummi-Strumpf-Fahrik 


Churmuhr-Gebäude, 
Eoke a > —— Ave.und May St. 


** Leidende wird gebeten dieſe Anzeige mitzubrin⸗ 





























Abendpoit, Chicago, Dienitag, den 1. Wiai 1906. 
EEE — 


—— —— — T Vierter 








wanderungsluſtigen keine Hinderniſſe 
in den Weg, wenn es ſich nicht um 
Militärpflichtige handelt. Es bleiben 
ja doch noch genug zurück, und es iſt 
Deutſchland nur von Nutzen, wenn ſei— 
ne Söhne deutſche Art und Sprache 
nach Amerika verpflanzen, wo ſie kei— 
neswegs dem Deutſchthum verloren 
gehen. Landleuten rathe ich nie ab, 
den großen Schritt zu wagen, wohl 
aber ſogenannten Mutterſöhnchen, die 
in dem Wahne befangen ſind, man 
könne in den Vereinigten Staaten 
ohne zu arbeiten herrlich und in Freu— 
ven leben. 

In den alten, fälfchlich fo genannten 
guten Seiten waren bie deutfchen 
Landespäter fehr darauf bedacht, ihre 
Unterthanen von der Auswanderung 


Photographie Special 
Nehmt State Str.-Fahrftuhl, nörbl. 


Nur für diefer Mode. Echte Platinum 
Folder: Cabinet3, große Sorte. Reguläre 
$5 Arbeit, um unfere erfter Klaſſe Pho— 
tographien einzuführen, welche wir ols 


befriedigend garantiren, dieſe 
Woche, per Dutzend zu 3.00 


Große Mai⸗Verkäufe — Haushaltungs-Artikel 
Echte Spitzen-Gardinen Fußboden-Belag 


Ein Einkauf von echten Spitzen-Gardinen, in 2, 3 und 4 Paar Par- Rugs und Teppiche, Matten, Linoleums und 


tien zu weniger als dem Koftenpreife der Importation. NRenaiffance, Iriſh 
Point, Bruffels und Battenberg. Soivie 188 Baar echte Cluny Gardinen— Oeltuch, Alles auf Dem vierten Floor. 
Die Auswahl ift hier für Euch eine leichte, da mir das größte Aſſorti— 


echte Spiben billiger al3 Imitationen. Mittwoch auf dem vierten Floor. 
ment aller Sorten von. Fußboden-Belag in Chiccao befigen. Ihr fünnt Hier 


Echte Renaiſſance Spiten-Gardinen, Battenberg Net = Gardinen, ruffled, 
Geld erfparen, da unfere Preife die niedrigften find. Diefe Preife merden 


apeten Floor 
Unfere beliebten Parlor- Tapeten, : ges 
wohnlich 18c, berabgejegt auf 10c 
Hallen- und Eßzimmer-Tapeten, alle ar: Tec 


ben, berabgejegt auf 
Schlafzimmer: Tapeten, die Sorte die Euch 3c 


gefällt, herabgeſezt auf 





MıLwAauKEE AVENUE AND PAULINA_ STREET 


Leſet dieſe Spezialitkäten Für_morgen ; 
markirt Diejenigen, welche Ihr wünſchl 
und bringt dieſe Pifte mit Euch. 


mit allen Mitteln abzuhalten. Gar Butter Jars gläler. 
ftreng waren die Verordnungen gegen | | Sutter-gars mit Dede A Snaliice — 
die Auswanderer, die ſich heimlich, F — don glafiet blau DO fanzen — — 
ohne Erlaubniß, davon machten. So | ie. 6ı Rn mit für meniger als 

berfündete die Dranien = Natjauifche —— —— 

Regierung im Jahre 1766, „daß ſie Spien 

nicht aewillt fei, länger zu dulden, Or 

daß hin und wieder junge unverh ira= —— er 
thete Leute fich fträflich beigehen laffen Sinfä 

die hiefigen Fürftlih Oranien = Naf- 

fauifchen Lande heimlich zu verlaffen 
und in dem irrigen Wahn, in entlegene 
Lande außer dem Heil. Römifchen | W 
Reiche zu ziehen, daß fie Dafelbit mehr | ſJ 
Lohn als in hiefiger Gegend befämen.“ | 
Es wurde daher jedem Unverheirathes 
ten verboten, außer Landes zu ziehen, 
bet Strafe der Einziehung feines Ver= | 
mögend. Da fein Fall bekennt ſei, | f 
daß von Auswanderern jemrls eine | 
Erbichaft in’3 Land gefommen fei, fo | f 
folle auch fürderhin fein nach Amerita | F 
oder Rußland und fonfthin ausgewan— 


Großes Afjortment von Odds u. Ends 
in guten Tapeten, die Rolle ver: 
fauft zu 












































Theelannen 


Jet Thee—⸗ Cut“ hochfein 


Biergläſer mit 


Taſchentücher 
Weiße bohlgeſäumte u. Wi 
farbig geränderte Ta— 
ſchentücher — 
werth ac, Stüs...2€ 


Strümpfe 


VBaummollene, 


Futterftoffe 


anı , 3500 Dards Spunglaß 

Spigen und Sutterftoff — 2 bis 10 
DD. Längen — Yard 

Preiten — ſchwarz und 

farbig — 1öc 

Werth, Mard 


Aalilos. 


Calcutta Cadet Blaue 
Kalikos — einfach und 
gemuſtert feiner 


9 bei 12 Beauvais Arminfter Rugs, 


Rattenberg Neb = 
Kante, die $4.50:Sorte, Das 
Naar für 





Caſhmeres 


Dardbreite Caſh— 
meres in cream 
und farbig — reau. Thambray Finiſh 
250 Sorte, — 8.30 F Te Waaren — nur 10 
21 Yard3 an einen Kuns 
12: en — von 8.30 bie 

10 Borm. — de 
Yard + 


Weibwaaren. 


Partie feine weiße Stof- 
fe wie Lawns, Praues, 
geitreiite ante en 
1214 .c:Stoffe 

zu, WALD. -auocen „Die 


Gluny Spiten-Gardinen, 
weiß, hübſcheCluny-Kante, 52 


Sorte, das Paar nabtlofe 


Damenitrümpie, — rn 


idwarz und lob— 
farbig, Baar 


7 * 
CH 3 
Vorm., Vd.... 


Challies 





mit hübſchem Einſatz und Kanten, — *1.89 Sorte, das Paar 15 
450 Sorte, morgen, das 3 50 für 10 
Paar für + —— + een ae während der ganzen Woche gelten, folange der Xorrath ausreicht. 
Renaifjance-Gardinen, » $5.75 4 50 2.75 = Sorte, das Paar für ı ar are: . 
a er rang 2.75⸗ 1 9 bei 12 2.3 bei 4.6 Royal Wilton 2 45 
— — — at * 2) nur «Je 822.00 Größe, 19 09) | Rugs, 83.50 Sorte, für +49) 
DEE — — 36.50 5 00 Gardinen, gerade ach i 2 3 bei 4 Yard beſte reinwoll. 25 
Corte, das Paar für , w 9 bei 12 Rorbury Bruffels, ch 18 Angrain Rugs, für 260 
„Renaiffonce-Gardinen, 3 G6,50 2.95 | tesiet für 8* 3 bei 3 Yard reine. In MG 
Sorte, das Paar + 2 9 bei 12 Empire Bruſſels, 14 95 grain:-Rugs, 36.75 Sorte, Dee E 
Renaifjance-ardinen, 7 50 MEER — +3) $1.25 Wilton Velvet Teppiche, mit J 
$9.50 oSrte, das Paar + 1.50 9 bei 12 Smith Armin: dazu pajienden Borders, die 93e 4 
Iriſh Point Gardinen, 35-c dp m ſter Rugs, für Yard 
"Sorte, das Paar für 3:30 1000 Baar Filhnet = Gardinen, rurfled D w 9 T5c beſte reinwoll. Ingrain— 68 
Iriſh Point-Gardinen, — 5 60 Kante, $1.39:Sorte, das Paar 95e Rugs, 835 Sorte, für 20.9 Teppiche, per Yard c 
$6.50:Corte, Das Paar + für 3.5 bei 5.3 Royal Wilton 3 98 65c. befte baummwoll. Chain Crtra 
- + Super Ingrain Teppich w 7 
% Y) . — nn ! r 
Portieren und Couch-Decken 2 bei 3 Pard beſte reinwollene In— die Yard für ed c 
grain = Nugs, $4.50 Sorte, 3 95 60° Bruſſels Treppen-Tep⸗ 47 
* 9 piche, per Yard c 


für 
für 
yo 
18.75 
9 bei 12 Royal Wilton 
Nugs, 85.50 Größe, für 
für 
$1.35 beftes Inlaid Linoleum, bedeutend im Preife her- 








> Anis a 
Striimpfe 

Traune gemiſchte nabt- 

lofe baumwollene Män- R 

nerfoden — wertb =. 

ce — Paar och 


Portieres, in dem beiten Sortiment, das wir je gezeigt haben, einige prasht: 
volle Mufter für Thüren, bedeutend beijer als irgend etwas, das je zu einem To 
billigen Preis gezeigt wurde, $7 und 38 das Paar wären billige 4 30 
Preiſe dafür, unfer fpezieller Preis, 2 


50 Stücke woll. Chal- 
fies — große Aus— 
wabl don Muftern — 
50c Werth 

per NMard 








— 

2 
Bi, 
— 


— 


Gardinen-Stoffe 
Muslin und Swiſſes, ein 
großes Sortiment, Yard, 10€ 
reiche, 


Tarbiger Madras, jünmtlich 
dunfle Karben und jpezieleMu= 60€ 
jter, 89e Sorte, die Yard 

36301. fancy Gretonnes, üb: 1 Pr c 
ſche Mufter, Die Yard für 9] 








Bettzeug 
Gebleichte Betttücher, extra ſchwer, 81 
bei 90 Zoll, von breitem Bett— 50 
tuchzeug gemacht, 60e Sorte, für eo) c 
Pettkiffen, 21 bei 27. Zoll, mit guter 
Qualität Federn gefüllt, mit fancy Art— 


Ticking überzogen, 2.50 Sorte 1 99 
— Paar « 





abgejett, fpeziell, per Square Yard, 


9Sc 








per Square Yard, 


75c beſtes bedrudtes Linoleum, ſpezieller Verkaufspreis, 


60c 











Square Yard, 


35c beites Floor-Oeltuch, für morgen herabgeſetzt, per 


29e 











Japaniſche Bambus-Möbel zur Eröffnung des neuen japanischen Bepartements 


Nahezır gleichbedeutend mit dem Verſchenken ver Waaren, aber wir wünſchen eine große Menfchenmenge herbei anläßlich der morgigen Eröffnung unferes 
neuen japanifchen und chineſiſchen Departements. Zahlloje Neuheiten aus dem Orient gelangen zum Verfauf zu anfcheinend unmöglichen niedrigen Brei- 
fen. Dies ift der hübfchefte japanische und chinefifche Laden in Chicago. Die Möbel find dauerhaft fonftruirt, echtes Bambus und geeignet für jedes Heim. 
Taufende von Stüden, jo lange der Vorrath ausreicht, diefe Woche zu den folgenden Preiſen: 











en < 1 rn 
2 




















Mufit 
Rad, 18x 
32 Zoll, — 
gemacht v. 

Mottled 
Bambus, 

gefirnißt, 
zu 


980 


Japaneſe 
Bambus Ta— 
bourettes, 
193 Zoll Hoc), 
12. bei 12301. 
Top, überzo— 
gen m. Mat—⸗ 
ting, zu 


39 


hoch, 


Platte, 


Matting. 


hůbſch 
zu 





Eck-Tiſch, 29 2. 
12x 123öll. 

über3o= 
gen mit Japaneje | d. 
Geſtell 
gemacht v. grün 
Mott'd Bambus, 
gefirnißt, 


98€ 


Bambus: 
Stool od. Ta= 
bourette, Gr. 
Matte 10 
x11 3., Höhe 
9 Bol, ſchön 
Mottled. in 
Farben, zu 


3dc 


Sapanefe Tas 
bourettes, 15 %. 
hoch, 10x 103öll. 
Natte, überzo= 
gen m. Matting, 


39c 








Diejed Departement ijt anf dem 3. Floor, Dearborn Str, 


Leichte, ftarte 
Bambus Andian 
Sitze, 15 3. hoch 
mit 1830ll. Top, 
ftarf gemacht von 
Mottled Bambus, 
hübſch gefirnißt, 
fpeziell zu 


98e 


Wandtaſche od. 
Zeitungen-Rack, 
173X22 Zoll, ge: 
macht von Mott= 
[cd Bambus und 
hübjch gefirnißt, 
— zu 


48€ 


21 


gen 








Bambus hän- 
gendes Shelf, 


und 18 Zoll 
tief, 


ting, zu 


39 


AR 


“4 as 
u « 


Muſik Rad, 
37 Zoll hoch, 
17 Boll breit, 
113 tief, — 
überzog. mit 
Matting und 
Bambus 
Irimming, 


1.35 


Eck-Stand, 
42 3. hoch, 
hat vier 
Shelves u. 
iſt v. ſehr 
künſtleri⸗ 

ſchem Ent— 
wurf, zu 


1.35 


Zoll hoch 


über3o= 
mit Mat⸗ 








National fer— 
tige gemijchte 
Hausfarbe, — 
per Gallone — 


| 95€ 


Bleiweiß, Truft- 
Marke, in Fäſ— 
fern, 121%, 25, 


50 u. 100 91 
Ir 1.220 


tige 


per 








Haushaltungs-Waaren 


Bullion 


Hausfarbe, — 


Kanne 85e 


Gutta 
fertige gemiſch— 
Hausfarbe, — 
für fünf Jah— 
re ga: 133 


rantirt, ‚3 


Gerſtendor— 
fers Star 
Badezuber— 


Gna A ® 
nı AdE 


fer: 
gemischte 














F — ⸗ % 
Hygienie Eureka Möbel 
Kalſomine, 


Pfd. Pa⸗ 
t — 
für 25 


Tarben , 


Caleimine⸗ 
Pinſel, 
Zoll, 
Bor⸗ 
ſten 


allen 
für 
g ute 








Emaille — in | UERENR 


Ic 


20) Century 
Tapeten-Sleifter 
— ein Pfund: 
Packet genügt 
für drei kleine 
Zimmer. Zum: 
Verkauf in un— 
ſerem Ra int: 
Dept, 25e. 
22⸗Pfd. = Wadet 
genügt für ein 


Sim: 1dc 


Kleifter 
nicht 


Amer. Bar: 
niſh Co.'s 
berühmte 
Floorene, 


Gerſtendor— 
fers japan. 


Goldfarbe, Dieſer 
wird 
fauer. 














E te N ) 
Bücher das jpeziell zu 


20th Century Seife, 





American 
80.3 D 


Wäſche⸗ 


efiance 





Stüd für 





Schruppbürfte, vd. 


98e 


Wringer, 








Reisiwurzeln 


Harthot;Badedl 








i HH Ben " 
Garpetbejen aus feinem 
Pefentorn, 3: 
fah genäht 


Bifjels echte Dome⸗ 


7 


— 


Turkey Feder-Ab— 
ſtauber, 10€ 











Mai-Mobel-VBargaiıs 





ſcher Suit, für 





35.00 Parlor Suits— wie Abbidung—3 Stüde, echte Mahogany Tops, maj: 
five Colonial Entwürfe — ſchwere geichwungene 
geformte Front — volle Spring-Sitze, gepolitert mit impor— 
tirtem Verona oder feinjtem Seide-Pluſh. 


Urne, 


19.85 


— Ein jeher hüb 








84.90 Parlorftühle — 
wie Bild, reich. Maha— 
ony Finiſh, bobe 
Rüclehne, nett ges 
fhnigte runde, Arme: 


Ichnen, . * 8 
2.95 


88.25 Million Stüh— 
le, wie Bild, weathered 
Dal, breite Rücklehne, 
breite Seitenlehnen, 
ſchwere Mfoiten, loſer 
Kiſſen-Sitz, 4 95 
echtes 
Leder, > 5] 





4.50 Schau: 
tel- Stuhl 
hübſcher 
hogany 
iſh, 


breiter 


Ma— 
Fin⸗ 
ſehr 
Pa⸗ 
nel = Rüden, 
geihnigte 
Centers, ge: 
formte Arme, 











ur 

$4.35 Miſſion- 
Tiiche, wie Bild, — EB 
Weathered Dat, didefb® 
runde Platte, ſchwe- B 


rer Rand, vieredige 
Peine, alterthümliche 


Stretcher 2 95 
* 


Baje, zu 


bölzernerSat= 
teliis, zu 


2.95 





gevoliterter 
Sit, 

65° Tabouretteg — mie Ab: 
bildung, Wea— 
Bi thered Oak, 8 
edige Pfoſten, 
ſquare Mlatte, 
jquare Shelf— 
Mijfion = Ent: 





1 
Ä 
24c 
Abbild,, 
Dat, 
Schemel 
driges 





Galvaniſirte Eiſen Schrupp⸗ 





10 Zoll, 
10c 


Eimer, 18c Größe, für 


wurf, ſehr ſtark 


39€ 


dieredige 
ſchwere 
edige 
Beine, 














Schemel, 
weathered 
eniwed, 1 
oder nie 
Tabourette; 
Platte u. 


1.50 Zeit⸗ 
ſchriften Gabi: 
net, wie Bild, 
Weathered Dat, 
breiter Top, ge: 
räum. Shelves, 
ihmwere Seiten, 
geformte Baje, 
jehr ftarf ſpe— 
ziell 


1.15 


wie 


Fuß⸗ 











16€ 


- 








Gur bie „Abendpoft*.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Uuguft Boedlin.) 


Dem treuen Bundesgenoifen und Sekundanten. — 
Des Kaiſers eifiges Schweigen. — Etwas über 
Auswanderer. Die fürforglihen Landesväter. — 
Den Helden von Jena und Auerſtädt. — Die 
nicht verdiente Auszeichnung. Der Altohol 
und Bruder Studio. — Gut abgeführt. 

Das Danttelegramm des Kaiſers 
an den Grafen Goluchowski und die 
Verleihung des Großkreuzes des ro— 
then Adlerorbens an den öfterreichifch- 
ungarifchen Abgeorbneten auf ber 
Konferenz zu Mlgeciras haben in 
Deuiſchland allerwärts großen Beifall 

funden. . Nicht minder ber Hinweis 

Des Kaiferd auf „die ſchöne That des 

treuen Bundesgenoſſen, der fich ala 

brillanter Sefundant auf der Menfur 


erwieſen und gleicher Weife auf Unter- 


gung rechnen könne.“ Da bei einem 





eitampf, um das Bild feitzubalten, 
aur ein Sefundant üblich ift, fo tonnte 


‘ 


natürlich von einem zmeiten nicht bie 
Rebe fein, und daß der Kaifer dag 
„berbündete” Italien mit eifigem 
Schweigen überging, hat hier ebenfalls 
freudige Zuftimmung gefunder, weil 
die verrätherifchen Jtaliener es wegen 
ihrer offenen Parteinahme für Frant- 
reich nicht beffer verdienen. Während 
zu anderen Zeiten der Kaifer der Erfte 
geweſen fein würde, der anläßlich des 
verhängnißvollen Veſuvausbruchs fei- 
nem Mitgefühl Ausdruck gegeben und 
wohl auch Unterſtützung gemährt hät- 
te, begnügte ſich der Kaiſer diesmal 
damit, daß er durch den deutſchen 
Botſchafter nachträglich ſein Beileid 
ausſprechen ließ. Dieſe beiden Hiebe 
haben geſeſſen, und vergeblich bemühen 
ſich die neueſten italieniſchen Feitungen 
den böſen Eindruck zu verwiſchen, den 
des Kaiſers kalte Zurüdhaltung ge— 
macht bat, indem fie ſeine treue 
rer hg für Italien preifen. . Die 


utfche Regierung weiß jetzt endlich, 


moran ſie ift, und daß das Moltke'ſche 
Wort „Feinde ringsum!“ mehr ala je 
Geltung hat. Glücklicherweiſe geyt es 
den Widerſachern Deutfchlands mie 
den Mäufen mit der Habe; feiner hat 
den Muth ihm die Schelle umzuhän— 
gen, d. 5. ihm den Krieg zu erklären, 
und jo fann man vorläufig ruhig der 
Zukunft entgegenfeben. 

Manche Leute find aber anderer 
Meinung. Sie ſchwören darauf, daß 
es in diefem Sommer noch losgeht, 
und um nicht mit Gott für König und 
Vaterland in den Krieg ziehen zu 
müffen, ſchnüren viele ihr Bündel und 
ziehen über den großen Teich nach dem 
freien Lande Amerika, wo es fein Be- 
zirks =» Kommando und feine allge— 
meine Wehrpflicht gibt. Die Ausficht, 
todtgefhoffen oder ein Krüppel zu 
werben, ift an-fich jchon feine ver- 
lodende, wenn es im Sprichwort auch 





heißt; e3 ſei ſüß und ehrenvoll für das 





Vaterland zu fterben. "Dafür zu leben. ‘ 


ift zweifellos noch viel ſchöner, und 
was nübt es, für das Vaterland 
frumm und lahm gefchoffen zu werben, 
wenn man nachher nur eine elende 
Penft: . erhält und fi und feiner 
Umgebung zur Laft fallt? 

Ein Bauer in einem Nachbardorfe 
fragte mich neulich um Rath, wo er in 
den Vereinigten Staaten am beiten 
Ausficht habe, vorwärts zu fommen. 
Er bejtgt einige taufend Dollars, vier 
Jungen im Alter von 12 bis 17 Jah— 
ten, und er ijt es müde, fich hier abzu- 
tadern, Steuern zu bezahlen und feine 
Buben noch obendrein von Unteroffi- 
zieren mißhandeln zu laffen. Dann 
gäbe es ja auch noch nächſtens Krieg, 
und er jelbjt müfle dann am Ende 
auch noch mal mit. Der Mann er- 
zählte mir dann noch, außer ihm woll- 
ten verfchiedene andere Leute fort, und 
einige Belannte in Amerika. hätten fie 
aufgemuntert, nur getroft herüber zu 
tommen. Die Behörden legen Aus 
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derter Unterthan allhier mehr etwas 
erben. Noch ftrenger verfuhr man im 
Kurfürftertgun Trier, mo Klemens 
Menzeslaus, der legte Kurfürft und 
Erzbifchof, im Jahre 1786 verordnete, 
daß jedem ohne Erlaubnig Ausgewan— 
derten das gegenwärtige ſowohl, tie 


zutünftiges Vermögen, fahr- und lie- | W 


gendes Gut, Rechte und Anfprüche, 
ſowie jene jeiner mitverzogenen Frau 
und Kinder fonfiszirt werden. Nebit- 
dem foll er im PBetretungsfalle mit 
einjähriaer Schanzene oder YZucht- 
bausftrafe und nach überjtandener 
Strafe mitLandesvermeifung beitraft 
werden. Ein Auswanderer, der zus 
rückkehrt, fol mit Ruthen geftrichen 
und dann auf ewig des Qandes ver— 
wieſen werben. 
re Unterthanen zu verführen ſuchen, 
find ohne Unterfcheidung feitzuhalten, 
mit dem Schilde: „VBerführ er 
derlinterthanen“ auf der Bruft 
an den Pranger zu ftellen, mit 
Ruthen zu ftreichen und nebit Confis— 
cation ihres Vermögens des Landes zu 
bermweifen.“ Es handelte fich in diefen 
Verordnungen zumeift nur um Be— 
figende. Arme Teufel ließ man gern 
ziehen, fomweit fie nicht zum Soldaten— 
dienjt zu verwenden maren, jo na= 
mentlich in den Ländern, deren Für— 
ften ihre Unterthanen an England ver- 
fauften, um gegen die aufjtändifchen 
Koloniften in Nordamerifa zu käm— 
pfen. Mit der Liebe der Landespäter 
zu ihren Kindern war es damals nicht 
meit her; heute ſoll e8 damit ja etwas 
bejjer beitellt jein, wenn man den 
Hofgejchichtsfchreibern Glauben ſchen— 
fen fann. — 

„Ein Zeugniß follen diefe Grab: 
denfmäler fein, daß unſerm Gefchlecht 
die mit dem Tode beftegelte Treue auch 
im Unglüd heilig ift.“ So fchreibt die 
fonfervative und fromme „Kreuzzei— 
tung” im Anſchluß an die Meldung, 
daß am 14.DOftober auf dem Schladht- 
felde von Jena und Auerſtädt zwei 
ſchlichte Denkmäler enthüllt werden 
follen, die dem Andenken der Männer 
gewidmet find, die vor 100 Jahren ihr 
Leben vergeblich für die Erringung 
bes Gieges dahingegeben haben. Es 
hat lange gedauert, bis man fich diefer 
Helden erinnerte! ber, dab man 
ihrer endlich gedentt, wenn auch erft 
nach) hundert Jahren, ift immerhin an- 
erfennenswerth. Der lebenden Vete— 
ranen, die in Noth und Elend ihr Da— 
fein dahinfchleppen, erinnert fich nie— 
mand. 

Ich Hatte mich nicht getäufcht, als 
ih die Hoffnung ausſprach, daß eine 
Anzahl deutſcher Zeitungen an der 
Auszeichnung der meftfälifchen Ret- 
tungsmannſchaft durch den Kaifer in 
Krefeld mit dem Allgemeinen 
Ehrenzeichen, Anſtoß nehmen 
würden. Heute liegt nun wieder ein 
Tal jonderbarer Ehrung tor, der ei— 
nen Zollbeamten betrifft. Er heißt 
Franz Weiß, und wurde megen 
befonderer Auszeichnung bor dem 
Yeinde 1870 — 71 mit dem eifer- 
nen Kreuz, der bayerifchen golde— 
nen Tapferfeitämedaille, mit dem 
beilifchen Orden Philipp des Groß— 
müthigen und dem ſächſiſchen Ver— 
dienſtkreuz ausgezeichnet. Als er 
nun am 1, April nad langjähriger, 
tadellojer und mufterhafter Führung 
in den Rubeftand trat, überreichte ihm 
fein Vorgeſetzter mit feierliher An— 
fprade — dag UllIgemeine 
Ehrenzeichen! Weiß aber 
fandte die Medaille, nachdem er fi 
von feinem Erjtaunen erholt hatte, an 
die Behörde mit dem Bemerfen zurüd, 
er habe eine ſolche Auszeichnung 
nicht verdient. O heiliger Bureautra= 
tismus! — 

Seit e3 ſich die Militär, Marine- 
und Eifenbahnbehörden in Deutſch— 
land -angelegen ſein laſſen, ben 
Schnapsgenuß im Bereich ihrerDienft- 
gemalt möglichit zu unterbrüden und 
Pe dem übermäßigen Altohol- 
genuß in jeglicher Form zu fteuern, 
macht fich auch in den Stubentenreihen 
eine Bewegung zu Gunften ber Mä- 
Bigfeit im Trinken geltend. Nicht 
allein unter den fogenannten, feiner 
Verbindung angehörenden Wilden. 
Auch die Verbindungsftubenten ſind 
ben Vorftellungen ver Mebizinalbehör- 
ben zum Theil zugänglich gemorben 
und befleißigen jich eines ſoliden Le— 
benswandels Nicht aber die Korps, 
deren Angehörige noch immer großes 
Gemicht har legen, daß in ihren 
Kreifen unm alih aetoffen wird. 
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10 
Haiſts 
Shirt Waiſts für Da— 
men und Miſſes — Ala— 
paca — alle Farben — 
fanch, umd einfah — 
neueite Facor 
$1.98 Werth 


Putzwaareu 


Garnirte Hüte für Da- 8 
men und Mi..es — vol: I 


les Lager mos ( * 
derner —— DB 


AN tits für Damen 


9.30 bis 10.30 Borm. F 
= und Ends von Wi 
Damen- und Mädchen 
Suits — die Efirt3 
allein jind mehr al3 
unjeren Preis wertb— 1 
für eine 
Etunde 


glirts 


oder 


den 
Männer— 
und 

Werth 


‚Kleider 





—Odds 


belle 


‚Kleider 
Cheviot 


Damen-Skirts ar 
Anzüge 


regulär berfauft 
den bon $4 
bis 6 


13 6.95,.... 


die J 
wur⸗ 


S1.951 
Murzwaaren 


16 bis 


Kings beſter Maſchi— 
nenfaden — 

200 Dd. Spule 
Weis. Baumwoll- 
baud, 2 Rollen 
Stopfbaumwolle, 
per Spule 
Brook's Sitty Häfelfa- # 
den — per 

Epule 


getable 


2e 


Anterzeug 


Feine gerippte Damen: 
leibchen — niedriger 


nterzeng 


Seine gerippte” Hein 
und Hoſen 
braun, Ecru 
rofa 
Qualität—50cs 


Caſſimere 
Männer =» Anzüge 
und 
Sarben—35 bis 40— 


und Tweed 


Männer — 
und doppellnöpfig -— 


Sabre, au. 
Proguen 
h Ludia Pinkhams Bes 
omyd z50 
Tonic 
sus ki 
bitchers Gaitoria, 
* % 
Monſels Tablet, 


$1 Größe 


Muslins. 


36zölliger extra ſchwerer 
ungebleichter Muslin — 
1 bi3 5 Yards lang — 
10e Qualität— 

per Vard 


Womforters 


Volle Größe mittel- 
ihwere Sommer -» Com: 
forter8® — fanch gelno- 
tet — guter Silfoline= 
Ueberzug—$1.50 9 
Werth, zu 


Löffel. 
Blau emaill. Schaum— 


löffel — 12, 14 und 
16 Bol, 


für 


— zwette 


u. Tweed 


dunkle 


Sauce pfannen 


Berlin SaucePfannen 
weiß emaillirt — 


10 und 12 St. 
Größen, au 


fitöre. 


für junge 


einfach⸗ 


8398 


Californ. Vort, 

volles Quart 

Kümmel „guo. Schim⸗ 
mel), volle 

Quart 49 
Holänd. Gin, 

volles Quart 
Tafelbier, _ 

2 Dp. f 








Goldene Ein⸗ g 
fatjangen, — 
aufwärts ES 
bon — 


Es iſt unnöthig, wo anders hinzugehen. 


„ HIRSCH 


Linien an 
yapt — 
aufwärts 
vor, Kaar 
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Ye N EAN Der Dptiter bei „Wieboldts“. 


Fr. M. Schulg, 1092 N. = 
toben Str., trägt Gläfer 
zur Heilung bon Kopfweh 
und zur Berbejjerung ib- 


W. J. Straude — S4 Emma 
Straße — bat beffere Aus 
gen und keine Kopfſchmer— 


zen. ter Augen. 


Ve 
2. Smith, 416 N. Lincoln 
Str. (8 Jahre alt) trägt 
Gläſer, die Hirſch madte, 
und Tann jeden Tag zur 
Schule gehen. 








ungeachtet ver Ihatfache, daß eine er- 
fchredende Zahl von ihnen im beiten 
Mannesalter am Bierherz und ande- 
ren durh den Suff veranlaßten 
Krankheiten zu Grunde gehen. Der 
echte und gerechte deutfche Korpsbru— 
der richtet noch immer jein Beftreben 
auf öde Renommifterei und auf Züch- 
tung eines geradezu gefellfchaftsfeind- 
lihen Geiftes, der in jedem Mitmen- 
ſchen, der nicht Korpsſtudent ijt ober 
var, eine mindermwerthige, weit unter 
ihm ftehende Perfönlichkeit fieht. Nur 
der Offizier findet Gnade vor ihren 
Augen, mweil er eine ähnliche erflufive 
Stellung einnimmt. Aber während 
die Offiziere durch das mit ihrer Stel- 
lung verfnüpfte Vorurtheil gemiljer- 
maßen zu ihrer Sonderitellung ver— 
pflihtet find und den Bürgerftand, 
mit wenigen Ausnahmen nicht durch 
ihr Benehmen herausfordern, fucht der 
deutiche Korpsſtudent, der doch eigent- 
lich noch nichts iſt, Durch fein Auftre- 
ten den Glauben zu ermweden, daß die 
Melt nur jeinetwegen geichaffen fei, 
und ein jeder jich vor ihm, 
höheren Wefen, beugen müſſe. Auf 
jemand, der lange im Auslande gelebt 
hat, machen dieſe hochmüthigen, auf 
den Geldbeutel ihres „alten Herrn“ 
angewiejenen Jünglinge mit den 
Schmiffen im aufgebunfenen Geficht 
einen höchſt lächerlichen Eindrud. Ich 
age das auf die Gefahr hin, einen 
oder ven anderen dieſer Herren, den 
das Schickſal nad dem Dollarlande 
berfchlagen hat, zu beleidigen und mir 
eine Forderung „par diſtance“ zuzu— 
ziehen. In dieſer Hinſicht halte ich es 
mit meinem altenKriegskameraden S., 
einem Gutsbeſitzer, der voriges Jahr 
von einem Korpsſtudenten in Heidel— 
berg angerempelt wurde, weil er ihn 
angeblich fixirt hatte. Junger Mann,“ 
ſagte mein Freund, „gehen Sie hin 
und lernen Sie erft etma?, ehe Sie 
mit anftändigen Leuten anbinden. Im 
Uebrigen” — dabei lieh. er feinen 
Stod. dur die Quft pfeifen, „bin ich, 
wenn Sie e3 nicht ander3 wollen, be- 
reit, Ihnen damit fofort Satisfaktion 
au geben”. Der Herr Korpsftudent 
ftarrte ven alten, noch ſehr handfeiten 
Herrn ſprachlos an und ſchlug ſich 
dann ſeitwärts in die Büſche. Damit 
war die Geſchichte erledigt und ver— 
ſchiedene Philiſter; welche Zeugen die— 
ſes Auftritts geweſen waren. klatſch— 
ten Beifall. In ähnlicher Weiſe ver— 
fuhr kürzlich der König v. Württem— 
berg mit einem Korps in Tübingen, 
dem er als „alter Herr“ angehört. Als 
er mit der Königin dort weilte, wurde 
dieſe durch zwei Studenten dieſes 
Korps als fie mit einer Hofdame auf 
der Strafe aina, ‚ gezwungen, vom 
Fußſteig herabzuſteigen, weil die bei- 
—6 5 — 


als einem 





den Flegel ihr nicht auswichen. Der 
König lud die Chargirten nun zu ſich 
in's Schloß, ließ ſie eine Stunde war— 
ten und eröffnete ihnen dann ſtehenden 
Fußes: „Ich kann nicht erwarten, daß 
alle Studenten meine Frau kennen, 
aber das wohl, daß Studenten eines 
Korps, dem ich angehöre, einer Dame 
auf derStraße ausweichen.“ Sprach's, 
drehte ſich um und ließ die verblüfften 
Chargirten ſtehen. 








im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monrse Straße. 


In der Sparkafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direltoren- 
rates diejer Bank ijt und muß 
ſtets Direltor der Firft National 


Bank von Chicago jein. 
17ap,dido* 
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92 La Salle Str. 
Perleihen Geld ET 


"Ban-Anleiben. 


Sr Ber Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erfuch. ſich an abige Fir» 
ma zu wenden. —R 


Krause Savınas Bank, 


997 Miliwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geihäft. 


8 infen werden bezahlt auf S elder.— 
wett und Seld —“* 2 Pa Slamı 
und anderen Qänb r au Verleihen au] 
Grundeigentdfum zum niedrigften Zinstuß. Eriti 

n. 
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⸗ 
Brompte Aufmerifamteit deldentt- © ea 
Ubends bis 9 übe en — ns Samılar 


Greenebaum Sons, 
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„ Tel. Contrat 557 








